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EN 


1 Gent. 


Gelegrapdifihe Depefchen. 
(Geliefert von der „United Preb".) 
Anland. 
sil nimmi jetzt an. 

Rem York, 8. Dt. 


der Ddemofratiichen Staatsfonpention 
angetragene 
jchlieglih angenommen, 

- Daniel Lodiwood die jeinige. 


desgleichen 
An Stel⸗ 


le von Wm. B. Gaynor, welcher die | 
Kandidatur für das Appellationsgericht 
abgelehnt hatte, wurde vom bemofratiz | 


ſchen Staatsausſchuß Charles 9. 
Brown aus Newdurg aufgeftellt. 
Demokratifce Stantskonvention. 


Boiton, 8. Oft. Die hier tagende 


demofratifche Staatötonvention ftellte | 


„sohn €. Rufjel ala Gouverneur Sfan- 
didaten auf und nahm eine Die Bun- 
des⸗Adminiſtration anerkennendePrin⸗ 
zipienerklärung an. 

Konvent der Straßeubahn - Augeſtelſſten. 

Milwaukee, 8. Okt. Die dritte Jah— 

reöfonvention de3 Verbandes derStra⸗ 
henbahn-Bedteniteten von. Amerika 


(welcher 35,000 Mitglieder hat) wurde | 


heute Nachmittag Hier eröffnet. Der 
Bürgermeilter Koch 


die Delegaten. Darauf eritattete der 


Präfident des Verbandes, Mahon, feis | 
mwurf einer’größeren Kampagneſchrift 


nen Sahresbericht, melcher natürlich 
zum großen Theil den vorgefommenen 
Ausftänden gemidmet ift. 


folge, in ausgezeichnetem Zuftand. 
Der Vickinfcy:,,Buhm*‘*- 
Duluth, Minn., 8. Oft. Der Ohioer 
Gouverneur und Hochzoll-Apoftel Me: 


Kinleyg erzielt auf feiner Stump-Tour | 


ganz ungeheure Augenblid3-Erfolge. 
Menigitens ftrömen ihm riefige Men 
Ichenmengen allenthalben zu, jodaß das 
ganze öffentliche Gefchäftsleben davon 
beeinflußt wird. 


Heute Nachmittag ſprach MeKinley 


bier vor ungefähr 20,000Menfchen. Ur— 
fprünglich 


den aber dasſelbe erwies ſich als viel 
zu klein, und daher mußte die rieſige 
Straßenbahn-Scheune an der 26. Ave. 
benützt werden. 

Viele Fabriken und andere Geſchäf— 


te machten wegen dieſer Verſammlung 


Mittags zu, und Alles wollte den Na— 
poleon MeKinley hören. Der Ver—⸗ 
ſammlung ging ein großer Umzug 
voraus, in welchem auch 500 Gruben— 


den Hacken auf den Schultern, mit- 


marſchirten. 

in diefer Woche mird MeKinley 
nob 5 Staaten bereifen und durch 
fchnittlih jeden Tag in 20 (?) Ver: 
ſammlungen ſprechen. 

Oſiver W. Holues dahiugeſchieden. 


Boſton, 8. Okt. Nach 


Wie zu erwarten 
war, hat David B. Hill die ihm von 


Gouverneurskandidatur 





bewillkommnete 


Die Finanz | 
zen des Verbandes befinden fich, dem | 
Bericht de3 Schabmeijter? ‚Mafjey zus | 





Deutscher Kadelbrief. 
RR der. „United Breb“.) 
! Neihstags: Arbeiten. 
Berlin, 9. DH. Die, Beiprechung 
zwijchen dem Kaifer und dem Neichs- 
fangler Caprivi in Hubertusftod ge— 


langte [on Freitag Wbend zum Abs | 


Schluß. Der Kaifer jtimmte dem mini- 


jteriellen Entwurf des Programms für | machen, unmöglich gemacht. Offenbar 


die nächite Reichstagsfeilion bei, und 


der Minifterrath wiry im Lauf biefer | 


Woche endgiltig darüber beſchließen. 
Unter den Vorlagen, welche den 
Reichsboten unterbreuet werden ſollen, 


nehmen die betreffs der Tabaksſteuer, 


betreffs der Regelung der Börſen- und 


Leihgeſchäfts-Transgaktionen, und betr. 
beſſerer Ueberwachung öffentlicher Ver- 
ſammlungen und literariſcher Publika— 


tionen einen wichtigen Rang ein. 
Die Börjenvorlage wird Abſchaffung 


oder Einſchränkung der Zeit-Käufe be— 


ken Widberftand de Richter'ſchen 


| ——— und vieler Libera⸗ 
ler 


ſtoßen 
Am allgemeinſten wird gegenwärtig 


die Tabakſteuer-⸗Vorlage erörtert. Ihre 
allen 


Gegner vereinigen auf dieſelbe 
Widerſtand, der ſich im vorigen Win— 
bder gegen Miquels „RKeformprogramm“ 
erhob. 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt, 
Sozialdemokraten ſeien mit dem Ent— 


gegen dieſe Vorlage beſchäftigt und hät— 
ten Deutſchland in 14 Diſtrikte be— 
hufs ſyſtematiſcher Agitation gegen die— 
ſelbe getheilt; auch würden ſie in Ber— 
lin einen oder zwei Tage, ehe die Vor— 
lage dem Reichstag unterbreitet wer— 
den ſolle, eine große nationale Proteſt- 
verſammlung veranſtalten, da ſie mehr 
von ihren Anhängern in der Tabaksin— 
duſtrie hätten, als jede andere Partei, 
und da ſie überhaupt die Gelegenheit 


für günſtig hielten, gegen jede weilere 


Steuer-Erhöhung Einſprache zu erhes | 
ben. Sie haben auch bereits Tauſende 
von Flugblättern in dieſer Angelegen- 
heit verbreitet, und eine Menge Pro: | 


3 it noch nicht endgiltig feitge- 
Tiellt, wie tmeit Die Vorlage betreffs po= | 


Titifcher Vereinigungen gehen fol. Hr. | 


b. Bötticher, der Minifter des Innern, 


die ı 





“ 


Chicago, Montag, den 8. October 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


der Vollmacht der höheren Offiziere, 
die Heirathen ihrer Untergebenen zu 
fontrolliren. Danach joll künftig die 
Zuftimmung eines Dffizierd nicht mehr 
bon dem Ort abhängig gemacht mwer- 
den, wo die Trauung vollzogen wird. 
Hiegdurd) wird der häufige Brauch, 
Unterschiede zu Ungunften der Katholi- 
fen und zugunften ver Brotejtanten zu 


wünjcht der Katfer, daß den Soldaten- 
heirathen möglichjt wenig Hinderniffe 


| in den Weg gelegt werben. 


Man erzählt fich folgendes Geſchicht-⸗ 


chen: 
Bei einem Fürzlichen Marine-Bal 


| fragte der Statfer jcherghaft eine Grup: | 
| pe junger Damen: 


„WBa3 würden Sie 


überhaupt verbieten 


| würde?” 


I 
I 
{ 


| 





Einen Augenblid Herrfchte Todten= 


ı entragen und wird ficherlih auf ftar= | feille, 


Dann erwiderte eine der Ge- 

fragten: 

wagen; denn jonft würden die Armee 
und die Flotte ausfterben.” 
Schauerlihe Tragödie. 

Der Schumacher Geh in Scaff- 

haufen fchidte Samftag Wbend feine 

Gattin und feine Kinder auf den 


| Markt, und darauf holte er ein 17jäh- | 
riges Mädchen in das Haus, mit mel- 
er er verbotenen Umgang gehabt | 


hatte, und die hierdurch in Verlegen 


heit gerathen war. Er ermordete Das | 
Mädchen, veritecte die Xeiche, jteckte das | 


Haus in Brand und erhängte ih dann. 


Allerlei. 


Die Angabe, der Kaiſer wolle die 
PariſerWeltausſtellung im Jahre 1900 
beſuchen, wird jetzt als Erfindung be— 
| zeichnet. 

Die Milikärbehörden find mit den 
Leiftungen der Zmeirabfahrer bet den 


fürzlihen Milttärmandvern durchaus | 


| nicht zufrieden. Nur auf bequemen tros 


ı denen Landitraßen wurden mittels der 
Zweiräder gute Nefognoszirungsdien- 
jte geleiitet. 

Behringg „Serum“ gegen die Diph⸗ 


o⸗ theritis wird jetzt zu 15 Mark für eine 
teſtperſammlungen werden von ihnen in 
war das „Temple Opera perſchiedenen Städten veranſtaliet. 


Houſe“ für dieſen Zweck beſtimmi wor⸗ 


kleine Tube voll verkauft. Es wird in 
Berlin eine Kollekte veranſtaltet, da— 
mit auch arme Kinder von dieſer Be— 
handlung Gebrauch machen können. 
Sudermanns neues Stück „Die 
Schmetterlingsiehlacht" Hat hier im 


tft mit einem diesbezüglichen Entwurf | geffing-Theater eine ungünftige Auf- 


betraut, und er hat wiederum biefe 
Arbeit dem Geheimrath v. Trott zu 
3013 übemviefen, welcher al3 Kreisrat 
von Höhft und Marburg fich durch eis 
ne Strenge gegen Sozialisten befannt 


un ) i I= | machte. Wahrfcheinlich wird die Vorla- 
arkeiter in ihren Arbeit3-Habit, mit | 


ge noch nicht bei der Eröffnung der 


| Reichatagsfeflton fertig fein, da noch al- 


lerlei Meinungsverſchiedenheiten dar⸗ 
über im Bundesrath und im Miniſte— 


rium beſtehen. 


Die Debatten im 


nationalliberalen Barteitag 


zu Frankfurt a. M. waren nicht df- 


längerem | fenilich. Doch ift Bekannt geworben, baß 


Lei den ftarb der berühmte Dichter und | ta3 fonfervative Element in der Par: 


Schriftiteller Oliver Wendel Holmes 
in feiner Wohnung, an Beaconjtraße, 
am Sonntag Nachmittag um 1:15 
Uhr. (Er erblidte am 29. Auguft 
1809 in Cambridge, Maff., das Licht 
der Welt, jtubirte die Rechte und Tpä- 
ter die Medizin, hereifte die alte Welt, 
und dozirte ald PBrofeffor der Anato- 
mie am „Dartmouth College“ und mei- 
terhin an der Harvardellniverfität. 
1882 trat er völlig in das Privatleben 
zurüd, ſeine literariſche Thätigkeit 
ſetzte er indeß bis in die letzte Zeit fort.) 


Ableben eines Kriegsgouverneurs. 


Bellefontaine, Pa., 8. Okt. Der be— 
kannte frühere Staatsgouverneur An— 
drew Gregg Curtin, einer der letzten 
amerikaniſchen Ex-Gouverneure aus 
der Bürgerkrieg-Zeit, iſt Sonntag früh 
5 Uhr an Altersſchwäche geſtorben. 
(Er wurde am 22. April 1815 gebo⸗ 
ren.) Gouverneur Pattiſon erließ auf 
die Kunde von Curtins Hinſcheiden ſo— 
fort eine Trauer-Proklamation, 
das Begräbniß wird am Mittwoch 
Nachmittag um 2 Uhr unter militäri— 
ſchen Ehren ſtattfinden. 

Rahnungſfüc. 

Sault Ste. Marie, Mich., 8. Okt. 
Zu früher Morgenſtunde ſtürzte ein 
aus Boſton gekommener Expreßzug auf 
der „Soo⸗Bahn durch eine Bruͤcke un⸗ 
weit des Pelican-Sees. Der Heizer 
wurde gewödtet, und der Zotomotiofih- 
rer tödtlich verleßt. Wie es den Paj- 
fagieren ergangen ift, weiß man noch 
nicht bejtimmt, 

Geſtraudet. 


Alpena, Mich. 8. Olt. Der große 
Frachtdampfer „Kittie M.Forbes“ wel⸗ 
cher mit Erz beiaden iſt, ſtrandeie nächt⸗ 
licherweile an den Riffen von Sulphur 
Island. Es iſt eine Hilfsexpedition 
abgeſandt worden. 


Dampternanrtäten. 
Uiugelommeiss 


New York: PB. Caland von Amiter- 
dam; 2a Bourgogne vonHadre; Noma= 
dic bon Liverpool; City of Rome und 
Perupian bon Glabgow 

London: Miſſouri von Philadelphia. 

Abgegangen: 


Gibraltar: California nach New Or⸗ 


leans. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Heute Abend 
ſchön, kälter; Dienſtag jhön und an- 
haltend kalt. —— nordweſtliche 
Winde 24 Stunden lang. | 


dejei die Sonntagsdeilage der Adendpoßs 


und | 


tei immer mehr die Oberhand gewinnt. 
Die vorn Parteitag angenommenen Be- 
Ichlüffe erinnern vielfah an die Prine 
zipien-Erflärungen der Stonfervativen 
und haben u. X. auch dem Er-Stanzler 
Bismard ehr behagt. 

Jene „„Keueriverfer‘Meuterei. 

Die „Kreuzzeitung“ bleibt hartnädig 
dabei beitehen, daß die Meuterei ver 
Unteroffiztere in derArtillerieſchule da— 
hier nicht blo3 ein gelegentlicher, durch 
ſtarkes Biertrinken verſchlimmerter 
Ausbruch von Unzufriedenheit geweſen 
jei, fondera einen Theil einer weitwer- 
zmweigten Verjchwörung gebildet habe. 
Der offizielle Reichsanzeiger“ jedoch 
ftellt Died entichieden in Abrede und 
fielt eine eingehende Darlegung 
Ausficht, Jobald die amtliche Unterfus 
Hung zum Ablchluß gelanat fei. Die 
Militärbehörden hbeabfichtigen, die 
Disziplin der Artilleriefchule dadurch 
zu bejjern, daß ‚fie diefelhe nach irgend 
einer ruhigen, Heinen Stadt verlegen. 

Sozialijtifches. 


Dr. Roeßlers Erklärung gegen die 
geheime Wahl und für eine Diktatur, 
als Mitlel zur Einſchränkung des So- 
zialismus, wird ſcharf kritiſirt und iſt 
ſogar den Bismarck-Blättern „zu ſtar— 
ker Tabak.“ So ſagt die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“, das laufe auf die 
Abſchaffung der Verfaſſung und die 
Beſeitigung des Reichſtages hinaus, 
Sie fügt freilich hinzu, ſo ganz ohne 
Weiteres könne man den Vorſchlag, 
angeſichts der drohenden Sachlage, auch 
nicht abweiſen. 

Die ‚„Voſſiſche Zeitung“ und die 
„Freiſinnige Zeitung“ ſagen, Dr. Roeß⸗ 
ler ſei zum Mundſtück der geheimſten 
Gedanken Bismarcks gemacht worden, 
und es wäre nicht zu verwundern, wenn 
die Sozialdemokraten die Roeßler'ſchen 
Argumente ausbeuteten, um „gegenüber 
der Revolution von oben die Revolu— 
tion von unten zu rechtfertigen.“ 

Die bayriſchen Sozialdemokraten, 
befanntlich eine gemäßigtere Fraktion, 
haben dein Parteiföngreß, der in Frank⸗ 
furt a. M. zuſammentreten wird, den 
bdehenoſchud hingeworfen und ihr 
Dertrauen zu ihren Führern VBollmar 
und Grillenberger ausgeiprochen, wel⸗ 
che im bayr * Landtag für die Be— 
willigungs⸗Vorſchläge der Regierung 
ſtimmten. Dieſes Verhalten wird von 


eVBebel icbinech fchen Fratlion hef⸗ 


tig verdammt. Doch glaubt man, daß 
man auf dem Parteitag in Frankfurt, 
engejichts der BE EN Gefahr, eis 
nen offenen Bruch vermeiden werde. 
Soldatenheirathen. 


Die „Volkszeitung“ veröffentlicht ei- 
us Drdse bei Ratfers Wilgelm betsefia 





| 
| 


| 
| 


in | 


nahme gefunden und dürfte fich auch in 
Wien im Burgtheater —* lange be— 
haupten. 


Sozialiſten gegen Tabakſteuer. 


Berlin, 8. Okt. Hier wurden am 
Sonntag fünf ſozialdemokratiſche 
Maſſenverſammlungen abgehalten, in 
denen gegen die von der Regierung ges 
plante QIabaffteuer protejtirt murbde. 
In den Proteſt-Reſolutionen iſt ge— 
ſagt, durch die Erhöhung der Abgaben 
würden 50,000 Arbeiter ihren Ver— 
dienſt verlieren, und die Regierung 
würde das von ihr gegebene Verſpre— 
chen brechen, daß die aus der letzten 
Heeresvorlage erwachſenden finanziel— 
len Laſten auf die Schultern der Rei— 
chen gelegt werden ſollten. Es wurden 
ſtändige Ausſchüſſe zur weiteren Or— 
ganiſirung der Proteſtbewegung er— 
nannt. 

Kriegt den 5chillerpreis nicht. 

Berlin, 8. Okt. Ludwig Fulda wird 
den Schilferpreis, welcher ihm von dem 
betreffenden Romite wegen ſeines März | 
chenluſtſpiels „Talisman“ ok | 
wurde, nicht erhalten. Das verdanft er 
dem Gr-Theaterdireftor und jeßigen 
„Rentier“ Barnay. Der deutjche Kaifer, 
welcher in der Angelegenheit die ent- 
fcheidende Stimme hat, hatte fich über 
die Tendenz des Stüdes bei Barnay 
erkundigt. „Zimeifellos eine Satyre auf 
| Regierungsmaßregeln“, antwortete der 
„Sachverſtändige“. Die Weisheit war 
zwar nicht neu, doch ſie genügte, um 
Fulda um den Schillerpreis zu bringen. 

Tritt in Privatdienft. 


Berlin, 8. DH. Der technifche Leiter | 
der Spandauer Gemehrfabrif, Winter- 
feld, it unter Verzicht auf die Penfton 
aus dem Staatsdienſt ausgeſchieden, 
um eine Stellung in der Löwe'ſchen 
Gewehrfabrik zu übernehmen. 


Erhalten 5tiſtungspeuſtonen. 


Berlin, 8. Okt. Die Schillerſtif⸗ 
tung zu Weimar hat folgenden Perſo— 
nen lebenslängliche Penſionen bewil— 
ligt: den Wittwen der Schriftſteller 
Benedir, Bodenſtedt und Höfer, einer 
Enkelin Bürgers, den Autoren Hein— 
tzel, Raabe, Rollet und Schweichel und 
einer Peichte Arndts. 


Vom Erzbiſchof verklagt. 


Breslau, 8. Oft. Kardinal-Erzbi- 
ſchoff Dr. Kopp dahier hat den Rebal- 
teur Scheb3 der hier erjcheinenden fo- 
zialdemokratifchen „Vollswacht“ wegen 
Beleidigung des Klerus verklagt. 


Der Bar dem Tode nahe? 


Breslau, 8. Oft. Die „Schlefifche 
Zeitung“ bringt eine jenfationelle De- 
peiche aus St. Peteröburg, Rußland, 
wonach das Ende des Zaren jetzt wirk⸗ 
lich in der alletnächſten Zeit zu erwar— 
ten iſt! 

Es ſoll plötzlich eine Wendung zum 
Schlimmeren eingetreten ſein, in Ver— 
bindung mit Ohnmachtsanfällen, und 
die Aerzte ſollen eine Operation für 
dringlichſt nothwendig erklärt haben. 
Der ruſſiſche Kriegsminiſter hat Gebete 
für die Erhaltung des Lebens des Za—⸗ 
ren in allen Garniſons⸗ — — 
kirchen angeordnet. 

Die Sof-Bhirbenträger und alle ho⸗ 
hen ruſſtſchen Beamten ſollen ſchleu⸗ 
niaſt nach — in der Krim berufen 


„Majeſtät würden das nicht | 


3 
| 








| 


| 


tmorden fein, wo fich der Zar gegenmwär- | 
tig befindet. 
Italienisches Anarhifienkompfott? 


Rom, 8. Dit. Einer! Meldung des 
Blattes „Chischiotte“ zufolge follen die 
Behörden wieder ein, über ganz ta- 
lien hin verzmeigtes Anärdijtentom- 
plott endet haben. Dit Hauptperfon 
bei demjelben joll der ber üchtigte Anar= 
chiſt Albani ſein. 

In Mailand ſind mehrere Perſonen 
unter dem Verdachte verhaftet worden, 
daß ſie mit der (bereits in einer an— 
dern Depeſche erwähnten) Bombenge— 
ſchichte zu thun gehabt hätten. Die 
Zündſchnur an der Bombe wurde übri- | 
gen3 gelöfcht, ehe die Erplofion erfols | 


dazu fagen, wenn ich meinen Offizieren gen konnte. 


das Heirathen 


Su dritter Sefung Berworfen ! 


YBudapeft, 8. Oft. Die Magnatenta- 
fel des ungarifchen Reicharathes hat die | 
Vorlage betreff3 freier Ausübung des | 
Kultus für Die verfchtedenen Relis | 
gionsgenofferjchaften (von der erit ges | 
meldet wurde, dah fie eine Mehrheit | 


| von 3 Stimmen erhalten habe) in drit- 


ter Lefung abgelehnt. Darauf erklärte 
det Premierminifter Welerle, die Re— 
gierung werde an der Vorlage feithal= 
ten und fie zu paflender Zeit mieber 
eimbringen. 

* Budapeft, 8. Oft. Die Magnaten- 
tafel hat auch die Vorlage der Regie- 
rung betreff3 aejeglicher Anerfennung 
der jüpdifchen Neligion mit 109 gegen 
103 Stimmen abaelehnt. 

Ein Weltausfiellungs- Brand! 


Antwerpen, 8. Dit. Sn der Welt: 
ausjtölungs-Wbtheilung, melche als 
„Alt-Antwerpen“ bekannt iſt, brach 
heute Feuer aus, das trotz aller An— 
ſtrengungen der Feuerwehr raſch um 
ſich griff und großen Schaden verur— 
ſachte. 

Donden- Attentat. 

Mailand, Stalien, 8 Oft. Sn der | 
Tähe der hiefigen Polizeitaferne wur: 
de geitern Abend von Unbekannten eine 
Bombe zur Erplofion gebradt. Doch 
fam Niemand dabei Zu Schaden. 

Freigefproden. 

Athen, Griechenland, 8.DH. Säammt- 
liche Offiziere ver Gamifon Athen, 76 
an der Zahl, welche am 26. September 
die Redaftionsräumlichteiten der Zei— 
tung „Ufropolis“, weil diejelbe eine 
Reihe, die griechijche Armee beleidigen- 
de Urtifel veröffentlicht hatte, demo- 
litten, find im friegsgerichtlichen Ver- 
fahren freigefprochen-; worben. 

Der japanish-Hinchifche Strieq. 


London, 8 Of. Die neuejten 
Kriegsdepefchen der „Times“ befagen, 
daß die japantjchen Truppen fich der 
Stadt Moufden (welche von den Ehi- 
nejeı geräumt fein fol) fih nur mit 
großer Vorficht nähern, und ihre Schif- 
fe jehr jnftematiich init dem Land: 
heer zufammenmwirfen. Die Taktik der 
Sapaner wird als eine durchaus wiſ⸗ 
ſenſchaftliche, die der Chineſen als eine 
veraltete bezeichnet; überdies ſollen 
große Meinungsverſchiedenheiten un— 
ter den chineſiſchen Befehlshabern herr⸗ 
ſchen. Allmählig ſollen die Japaner 
auch die Zuneigung der koreaniſchen 
Bevölkerung gewinnen, da ſie ſtrenge. 
Manneszucht halten und für alfe ihre 
Bedürfnipgegenftände baar bezahlen. 

Prinz Kung, der jüngst chinefticher- 
feit$ mit der Führung des Krieges be- 
traute fechite Oheim des Kaifers, wird 
in der Hauptitadt Bektng bleiben und 
läßt die Befeſtigungswerke derſelben 
verſtärken. Der Vizekönig Li Hung 
Chang hat wieder 8000 Mann wohlbe— 
waffnete Truppen nach Peking ge— 
ſchickt; doch bleiben ſeine beſten Regi— 
menter in Tien Tſin. 

Rom, 8. Okt. Holb-offiziell ver— 
lautet, daß der italieniſche Botſchafter 
in der chineſiſchen Hauptſtadt Peking 
der chineſiſchen Regierung die Vermit— 
telung Italiens zur Schlichtung der 
Sireitfragen milden China und Ja= 
von angeboten habe. 

Allem Anſchein nach werben die neut= 
tralen Mächte gemeinfam zum Shut 
der Ausländer in China vorgehen. 
London, 8. Oft. Einer Meldung der 
„Sentral News“ aus Shanghai, Ehi- 
na, zufolge ift auch in ‘ehol, dem Sit 
eines berühmten fatferlichen Palaftes, 
nur 120 Meflen von derHauptitadt Pe- 
fing, eine Nebellion ausgebrochen. 

E3 treffen immer mehr beunrubigen- 
de Nachrichten über die Annäherung 
der japanischen Kriegsfchiffe ein. Bald 
dürfte e8 wieder zu blutigen Zufam- 
menftößen fommen. 

(Telrgraphiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


*Als ein gewiſſer Thomas Kenne⸗ 
dy, wohnhaft Nr.537 W. 14. Str. wäh⸗ 
rend der vergangenen Nacht die De 

Kovben Str. entlang ging, ſah er ſich 

plöglich zwei unbefannten Männern 

gegenüber, die ihn ohne Weiteres zu 
Boden fchlugen und ausplünderten. 
Die Frechen Wegelagerer erbeuteten ei= 

ne goldene Uhr und $5 in baarem Gel- 

de, worauf fie ſich eiligſt aus dem Stau⸗ 

be machten. Die Polizei glänzie natür—⸗ 

lich durch Abweſenheit. 

* Alexander K. Shaw, ein bekann⸗ 

tes Mitglied der hieſigen Börſe, ſtarb 

beute früh furz vor ein Uhr in feiner 

Wohnung, Nr. 384 Biffel Str., eines 

plöglichen Todes. Die Umftände, wel⸗ 

che das Ende des Genannten umgaben, 

ſind etwas myſteriöſer Natur, wes⸗ 

ld bie Abhaltung eines Anqueftes 

ür nothwendig erachtet worden iſt. 

Man vermuthet, daß un Selbit- 

mord — dal, 4 
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berhängnißpofle Erplofion. 


Drei Perfonen gefödfel, und vier Andere 
ſchwer verlehl. 


Die „Illinois Steel Works“ in Süd Chi⸗ 
cugo der Schuuplaß des enlſehli⸗ 
chen Anglichs. 


Das Plaßen einer er großen Dampfröhre 
die Veranlaflung. 


Durch die Erplofion einer Dampf: 


+ Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeicinele Wirkung. 


Gegen die Sake Str.⸗Hochbahn. 


| 


Hie Lake Str.-Hohsahn-Gefellicaft | 


ift bereit3 bei ihrem erviten Verjuche, 
ihre Linie öftlih von Market Str. nad 
der Wabufh Ave. zu verlängern, auf 
Hinderniffe geitoßen. Auf Antrag de3 


| Herrn %. Cortez Wilfon erlieh Richter 
| Gibbon3 heute Vormittag einen tempo- 


| linie vorzunehmen. 


| töhre in der Schienenfabrif der Yllız | 
ı nei Gteel Works in South Chicago | 


| haben Heute Morgen drei Berfonen ihr 
| Leben eingebüßt, während vier Andere | ir. A ö 
ı erhoben und macht nun in Jeinem Nach- 


Ichrecfliche Verlebungen dapontrugen. 
| Die Wiederheritellung der Verwundeten 
iſt unwahrſcheinlich. 

Die Todten ſind: 


rären Einhaltsbefehl gegen die gedachte 
| Gefellichaft, wodurd diefelbe verhindert 
| wird, den Bau ihrer Verlängerung? 
Diejer Einhalts- 
befehl it das Reſultat eines zweiten 
nachträglich von Herrn Wilfon gejtell- 
ten Rlagegefuche. Derlektere hat näm- 
lich Thon gegen die Errichtung der 
Hauptitrede an Late Str. Widerfprucdy 


trag3gefuch aeltend, daß die Hochbahn- 


| gejelichaft den eriten Einhaltsbefehl 
| umgangen habe, indem fie vom Stabt- 


William Miller, 30 Jahre alt, von | 


Nr. 9020 Erie pe. 


U. B. Spariomw, 25 Jahre alt, mohn- | 


haft Ede Reyaold3 Ave. und 79. Sir. 


Sohn Holjtrom von Nr. 9029 Green | 


Bay Abe. 
Verlegt wurden: 


| zweite Ordinanz ungiltig. 


tath eine neue Ordinanz erwirkt und 
fi dann ein ziveite® „Permit“ vom 
ftädtifchen Ober-Baufommiffär aus— 
ftellen lieh. Wie es ift dem Gefuh 
weiter heißt, fei jowohl die erite wie die 
Die Hod)- 


| bahn-Gefeligaft Habe jedoch eine gro= 


Ihomas Dorjey, wohnhaft Nr. 391 | 


92. Str. 


Dtto Wagner, Nr. 8414 Buffalo 
Ave 


be Zahl von Leuten für den Bau der 
Verlängerungsitrede angeltelt, um 
mit den Arbeiten unverzüglich begin- 


I nen zu fünnen. 


Joſeph Todhunter, Nr. 8714 Sagi- 


naw Avbe. 
Peter Mixey, wohnhaft Ecke 89.Str. 
und Commercial Abe. 


lichen Unfalls ift das Folgende bekannt 


bor 3 Uhr, als eine große Dampfröhre, 
die quer durch das ganze Gebäude 
läuft, mit lautem Krachen erplodirte. 
Zahlreihe Sprengjtüde wurden nad) 
allen Richtungen umbergejchleudert. | 
Mehr ala 50 Arbeiter waren zur Zeit | 
in dem Raume beichäftigt, al die Ers | 
plofion ftattfand. Die leßtere fam ohne | 
jede Warnung. Erit durd) das don= 
nerähnliche Krachen wurden die Ange- 


| Ordinanz —* traft beſißt. 
Ueber die Einzelheiten des entſetze Wilſon beſtreitet 


Es handelt ſich jetzt um die Entſchei— 
dung der Frage, ob die zweite am 24. 
v. Mis. vom Stadtrath angenommene 
Herr 
dies und verlangt vom 


| Richter, dak er einen dauernden Ein= 
geworden: E3 war wenige Minuten | haltsbefehl gegen die Lake Str.-Hoch— 


bahn- Geſellchaft erlaſſen joll, 


— —— 


— Bekanntidaft. 


Zwei äußerſt 


ſcheinen die beiden Arbeiter Edward 


| Rogers und Kohn Gear zu fein, die fich 


jtelten der Fabrik auf die dDrohendeGes | 


fahr aufmerffam gemadt. Alle, die 


nur leicht verlegt wurden, oder mit dem 


Sähreden dabongefommen waren, flo | hatte, | 
ben in milder Haft, während heihe » Seinen Aus jagen | zufolge murbe er am | 


Dampfwolten das Innere de3 Gebäu— 
de3 anfüllten. Sobald die erite Aufs | 
regung fich gelegt hatte, machten fich | 
die unverlegt gebliebenen Arbeiter jo= | 
fort an das Rettungswerk. Zunächſt 
wurde der Dampf abgedreht, worauf 
man die Thüren und TFenfter öffnete, | 
um den Qualm in’8 Freie zu laffen. 
Auf dem Fußboden, zwijchen den rie= 
figen Mafchinen, lagen acht Perjonen 
jeher verleßt und bemußtlos. 

Miller und Spartoiw hatten bereit3 | 
ihren lebten Athemzug gethan, als bie | 
Retter erfchienen. Die Ichredlich zuges | 
richteten Leichen wurden zunächit aus 
dem YFabrifgebäude auf die Straße ge= 
tragen, um fpäter mitteljt Ambulanz 
wagen nad) Krebs Morgue, Nr. 9040 
Erie Aoe., befördert zu werden. Gleic)- 
zeitig wurde der Koroner und die Po= 
lizei von dem Unfalle in Kenntniß ge- 
jegt. Nach Verlauf einer BViertelftun- 
de waren nahezu ein halbes Dutend 
Pairol- und Ambulanzwagen zur 
Stelle. Die Vermundeten hatten faft 
ſämmtlich ſchreckliche Brandwunden 
davongetragen. Todhunter und Dor— 
ſey, die ſich in unmittelbarer Nähe der 
Exploſionsſtelle befunden hatten, dürf— 
ten ſchwerlich mit dem Leben davon— 
kommen. Beide waren als Maſchini— 
ſten beſchäftigt geweſen. Einer der 
Verletzten, der Iährige Botenjunge 
Oscar Wagner, war von einem ſchwe— 
ren Eiſenſtück am Kopf getroffen wor— 
den. Auch ſeine Wiederherſtellung 
wird für unmöglich gehalten. John 
Holſtrom, den man noch lebend in's 
Freie gebracht hatte, ſtarb eine halbe 
Stunde ſpäter. Mehrere andere An— 
geſtellte hatten leichte Verletzungen er— 
litten.» 

Ueber die Veranlaflung der ber- 
bängnigbollen Erplofion hat bi3 zur 
Stunde nicht? Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden fünnen. Sein Anzei= 
gen haite die fchredliche Kataftrophe 
angefündigt. E3 find jedoch fofort 
Schritte gethban worden, um eine ge= 
naue Unterfuchung einzuleiten. Unter 
den Angeftellien der, Yabrif berrjchte 
während de3 ganzen Vormittags eine 
fieberhafte Aufregung, fo Yah die Ar- 
beit mehrere Stunden klang eingeftellt 
werden mußte. Der durch das Unglüd 
angerichtete materielle Verluft ift ver- 
hältnigmäßig unbedeutend. 


Zemperaturfiiand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf ber Wet- 
terwarte. im Auditorium-Thurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte, mie 
folat: Geltern Abend um 6 Uhr 65 
Grad, Mitternadht 47 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 43 Grad und Heuie 
Mittag 42 Grad über Null. 


* Seit etwa anderthalb Jahren be- 


findet fich der 66 Jahre alte Herm.Hen- 


fe, ein Deutjcher von Geburt im Zuct- 
baufe, wohin er auf 5 Jahre gejchidt 
murbe, weil er die feinerzeit noch nicht 
15jährige Yannie Hanfs vergemaltigt 
haben jollte. Vor wenigen Tagen hat 
run annie, während einer jchweren 
Krankheit, audgefagt, daß der alte 
Mann fälfhlih von ihr befchulbigt 
worden fei, weil ihre Gtiefmufter fie 
unter Drohungen dazu geziwvungen ha= 
be. Wenn bdiejes Seftändnik auf 
Wahrheit berubt, wird Henke, deſſen 
fih ein Anwalt bereit3 angenommen 
Ds wohl bald. feine Freiheit wieber- 

zlangen, — 


| 


heute vor Richter Folter auf die An- 


ı an’ big zum 1. 


Te 
6. Zahrgang— Nr. 239 
— 
Neueſtes aus dem Rathhauſfe. 


Geſundheils⸗ Kommiſſär Reynolds 
wird ſich heute Abend behufs Bewil— 
ligung von 850,000 für ſein Departe⸗ 
ment an den Stadtrath wenden. Die 
Hälfte dieſes Betrages ſchuldet das 
Geſundheitsamt für fällige Rechnun— 
gen, verurſacht durch die Blatternſeu— 
che, und die andere Hälfte iſt für die 
Sührung de3 Depariement3 von jebt 
Januar 1895 nothwen⸗ 
dig. 

Ald. Finkler hat eine Situng des 
ſtadträthlichen Komites für Sanitäts— 
Angelegenheiten auf nächſten Freitag 
Nachmittag einberufen, um die Frage 
der Verbrennung der Küchenabfälle zu 
beijprehen und geeignete Vorjchläge im 
dieier Richtung für den Stadtrath vora 
zubereiten. 

Die Aldermen Ehlert und Hage, vom 
der 20. Ward, werden dem Stabtraig 
heute Abend eine Verordnung unters 
breiten, durch melche die von Ald,. Mca 
Gillen eingebrasbte und vom Stadtrat] 
angenommene Verordnung, die auf 
dem Begirl zwiſchen Bilfell Str., Gars 
field Xve., Semimary Ave. und Fullera 
ton Ave. einen Lofal-Optiondbezirk gen 
ichaffen hat, widerrufen werben Toll. 

Ald. Cougblin wird in der heutigen 
Stadtrath3-Sikung eine Verordnung 
einbringen, modurh) ale Etraßen« 
tahn-Gejelfchafter, welche ihre Linien! 
durch Pferde-, Kabel» oder eleftrifche 
Kraft im Betrieb halten, gezwungen 
merden follen, auf eigenKoften DieStras 
Ben rein zu halten. Die Straßenbahn 
Sejelfchaften follen nicht nur gehal« 
ten fein, allen Schmuß, einjhließlich 
des Schnee, von der Strafe auf ihren 


| ganzen Breite, von Rinnftein zu Rinne 


gefährliche Burjchen | 


ftein, zufammentehren zu laflen, fon 
dern ſie jollen auch verpflichtet ſein, 
den zufammengefehrten Schmuß u.f.m« 
fortfchaffen zu laffen. Die Reini— 


| gungsarbeiten follen unter der Obers 


lage des verjuchten Raubanfalles zu | 


berantworten hatten. Al3Antläger trat 


gegen fie der Farbige Richard Caldmell | 


auf, welcher geitern Abend kurz nach 


| acht Uhr da3 zweifelhafte Vergnügen | 


der Ede der 22. Str. und 
| von den Beiden angelprochen, 


Archer Ave. 


pofition machte 
ihnen zu überlaffen. Um diefem Vor— 
fchlage den gehörigen Nachdrud zu- ges 


ben, hielt Gear ihm einen ſechsläufigen 


| Revolver unter die Naſe. Caldwell hat— 


te aber nur noch 25 Cents bei ſich, und 
wo nichts iſt, de haben auch die Räuber 
ihr Recht verloren. Man „einigte“ ſich 


ſchließlich auf einen „Treat“, der mit 


— — — — — — —— —— — —— — —— —— —— ———————— ——— 


der Verhaftung der beiden Wegelage— 

rer durch die Poliziſten Connolly und 
O'Hara ſein unrühmliches Ende fand. 
Richter Foſter verdonnerte die beiden 
Angeklagten trotz ihres hartnäckigen 
Läugnens zu je 8100 Geldſtrafe. 


a a 
Die Pullman-Geſellſchaft antwor⸗ 
tet. 


ihre Befauntfchaft zu machen. | 


wobei | 
Rogers ihm die „Iebenswürdige" Pro= | 
all fein baares Gelb | 


aufficht de3 ftädtilchen Departement& 
für öffentliche Arbeiten vorgenommen 
werden. Auch beitimmt die Verord« 
nung, daß die Straßenbahn-Gefell« 
Ichaft für jeden Tag, an melden fie 
die nothwendige Straßenreinigung 
nicht beforgen läßt, mit einer Gelds 
jtrafe von $50 bis zu $100 belegt wer 
den jol. So münjchenswerth eine dera 
artige Verordnung auch märe, ift ans 
dererjeit3 doch wenig Hoffnung auf 
deren Annahme vorhanden, benm bie 
Straßenbahn= Geſellſchaften haben be⸗ 
kanntlich zu viele Freunde unter den 
Herren Stabtätern 


— 


Ein widerſpenſtiger Advokat. 


Das monotone Einerlei der Ver— 


| handlungen im Polizeigericht der Har—⸗ 


riſon Str.“Station wurde heute Vor— 


mittag durch eine Kleine Senfation uns 


Von Seiten der „Bullman Palace | 
Car Company“ wurde heute in Richter | 


— Gericht die Ermiderung gegen 
da3 „Duo Warranto“-VBerfahren ein 
gereicht, 
loney befanntlich vor einiger Zeit gegen 
die Gejelfchaft anhängig gemacht hat. 
Sn der Klagefchrift werden die einzel- 
nen Beihuldigungen des Generalan- 


mwalts beitritten, vor allen Dingen wird * 6 


von der Geſellſchaft in Abrede geſtellt, des Gerichtshofes 


daß fie. die ihr Durch den Freibrief ge- 
mährleijteten Rechte überjchritten habe. 
Sm Gegentheil behauptet: die Pull- 
man Company, 


ten zu haben. 
Srrenhaus und Ridhterftuhl. 


Frank Collier, der jo viel genannte, 
Sahr und Tag Hindurch irrjinnig ges 
weſene Advokat, ſcheint jetzt thatſäch— 
lich die beſten Ausſichten zu haben, an 
Sielle des kürzlich verſtorbenen Daniel 
Scully zum Polizeirichter an der Des— 
plaines Str.“Station ernannt zu wer— 
den. Seine Geſundheit ſoll vollſtän⸗ 
dig wiederhergeſtellt ſein (2) und 25 
von 28 hieſigenRichtern haben ihm, wie 


fortwährende 


ſod Lebterer Richter $ 
welches Generalanwalt Mo⸗ —* bierer Richter —— 


terbrochen, deren Urheber der in Poii= 
zeikreiſen bekannte Advokat Harris 
war. Harris war heute wieder ein— 
mal ſchlecht gelaunt und ſuchte ſeine 
wegen unordentlichen Betragens ange— 
klagte Klientin durch allerhand, Tricks“ 
aus der Patſche zu ziehen. Außerdem 
unterbrach er den Hilfs-Polizeianwalt 
Redfield, der die Anklage vertrat, durch 
Zwiſchenbemerkungen, 


ſuchte, den Anwalt zur Ordnung zu 
rufen. Obwohl der Richter ihn warn⸗ 


| te, wurde Harris immer lärmendber, Eu 
| war einfach nicht ftille zu kriegen, und 


Richter Bradwell brummte ihm eine 
elditrafe von $5 wegen Mißachtung 
auf. Aber au dag 


half nigts. „E3 ift mir ganz "egal, 


| wenn Sie mich zu $25 verurtheilen“, 


| 


e3 heift, bereit3 verjprochen, feine Kan | 


ditatur zu unterftügen. Collier Gei- 
ſtesumnachtung rührte bekanntlich von 
einem Knüppelhiebe her, den ihm ein 
Geheimpoliziſt während einer politi= 
jhen Kampagne verjegte. 


BDBahriheinlidh Durdhgebrannt. 


Richard Fergufon, der 13jährige 
Crhn der Nr. 2426 State Siraße 
mohnhaften Frau Lucy Fergufon, ift 


Zeit er fich anjcheinend anjchidte 
Senntagsjchule zu befuchen, jpurlos 
verſchwunden. 
durchgebrannt iſt, da er am Freitag 
vor acht Tagen aus der an Ecke von 


| 


Man glaubt, daß er 


Michigan Ave. und 24. Straße geles | 


genen Mo3ley-Schule wegen ungebühr= ; 
lihen Betragens fortgejhidt murbe 
und mahrjcheinlich deshalb eine Be- 
ftrafung fürdhtete. 


der „Chicago Iribune“ Glauden jchen- 


es | lautete die troßige Antwort. 
fich bei ihrem Ges | jor auch Richter Bradiwell, dem Nichta 


jchäftsbetrieb jtreng innerhalb der ihr | io leicht aus der Ruhe bringt, 


gejeglich zuftehenden Befugniffe gehal= | 


; fofort ihre Revolver, indem fie 
| zeitig Binter den 


Sept ver⸗ 


bie 
Geduld. „Zehn Dollar Strafe und 
Koften“, donnerte er dem Wiberfpen« 
ftigen entgegen, und als Leßterer wie—⸗ 
der Miene machte, zu „tiden“, rief eu 
einen Bolizijten herzu, welcher den lauf 
proteftirenden Adpofaten aus dem Ges. 
richtsſaale herausbugſirte. Der ſen⸗ 
ſationelle Zwiſchenfall bildete unter 
den in der Polizeiſtation Anweſenden 
noch lange nachher das allgemeine Ge⸗ 

ſpräch. — 


— 
Vereitelter er Raubaufall. 


Zwei freche Hallunken, Namen 
„Mike“ Hannon und Kohn Wilfon, 
machten geitern einen vergeblichen Vers 
ı Tuch, dieladenfaffe in Woolf3 Schank« 
wirthichajt, Nr. 53 W. Madifon Str., 
auszuplündern. Der Nahtihanttwärten 3 
CharlesHampel hatte gerade die Tages 
einnahme, im Betrage von $65, in fein © 
ne Tafche geitedt, al3 Hannon una 7 
Wilfon das Lokal betraten. Sie 3 


Shanttife * 4 


70 = | Hampel aber war nicht fo leicht einzu= 
jeit geiiten Bea Sagt Br ſchüchtern. Er rief zunächſt laut 


Hilfe und war eben im Begriff, ſeine 
eigene Waffe j holen, als zwei 


zijten auf ber 


Mühe überwältigt und nad der Stau 7 
tion an der Desplaines Str. gebradgk, 3 


Folgenihwere Kolifion. 
An der 43.&tr. tollidirte Heute Mora 


| gen, einige Minuten nad 9 Uber, im 
* Gouverneur Altgelb fol, falls man | up 


fen will, in einem Briefe an den Sefres | 


tär der biefigen „Iemperance Union“ 

erklärt haben, daß er, falls er e3 irgend- 
wie einrichten förne, am nächiten Mitt- | 
mod; die Revue über die Temperenzpa= 


1 


} 


mit Holz beladener Wagen mit einen 
eleftrijchen Car, wobei ein unbelann« 
ter, etiwa 10 Yahre alter Knabe auf 
der Stelle getöbtet wurde, — 
Paſſagiere im Innern des 

Wagens erlitten ſchmerzhafte. wenn 

auch nicht lebensgefährliche So var 


tade abnehmen werde. Das Gerücht | gen. Der Motormann * 
entbehrt übrigens bis zur Stunde noch = Sprung rechtzeitig i im © 


iedweder Beſtãtigung. 





oli⸗ 
!dfläche erjchienen. Die = 
beiden Banditen wurden ohne große = 


> elegraphifche Holigen 
— Der Farmer H. Keiftel, wohnhaft 
unweit Carlyle, Juͤ, twurbe von brei 
Be angern um $1000 bejchtwin- 
t 


tag früh ein Perjonenzug der Atianta= 
& Weit Poini-Bahn von einer hohen, 
über den Dfaneppa-Bah führenden | 
Brüde. Sieben Perfonen wurden | 
ſchwer verletzt, und zwei derſelben wer— 
den wohl nicht mit dem Leben davon⸗ 
lommen. ———— 
— Ein heftiger Schneeſturm hat ſich 
geſtern Abend imNordweſten entwickelt; 
Nord-⸗Dakota, Theile von Süd-Dako— 
ta und die Nordgrenze von Minneſota 
ſind ſchon mit Schnee bedeckt, und die 
Kälte iſt empfindlich. 
— Auf der Rückfahrt von der zwi- 
ſchenſtaatlichen Ausſtellung entgleiſte | 
nächtlicherweile zu Tacoma, Wajh., ein | 
| 
| 


AnweitAtlanta, Ga., ſtürzte Sonn⸗ 
| 
| 


Magen der eleftriichen Straßenbahn, 
indem die Achfe des eriten Nädergerüs | 
ftes brach, und fippte um. George E. 
Chandler wurde getpdtet, und jeinftopf 
förmlich zu Brei zermalınt. Mehrere 
andere Berjonen wurden mehr oder we= | 
niger ſchwer verletzt. | 

— Etwa 3 Meilen füdlich von Bris | 
ftol, Zenn., entgleilte Sonntag früh | 
ein Zug aus New Mork auf der Sous | 
thern=-Bahn, und durch Flammen aus | 
der umgefallenen Xofomotive geriethen | 
die Wagen in Brand, Sämmtlidhe | 
Wagen, mit Ausnahme eines gerade | 
noch rechtzeitig losgefoppelten Pull— 
man-Schlafiwagen?, verbrannten.Sech3 
Angeftellte und vier Baffagiere wurden | 
ziemlich fchmer verleßt,» und einer der | 
Erfteren dürfte nicht mit dem Leben | 
daponfommen. Das Unglüd paffirte | 
in einer tiefen Schlucht ziwifchen zmet | 
hohen Hiigelmänden und wurde durch 
unbefannte Frevler verurfacht, melde | 
einen Bolzen auf den Schienen befeftig- 
ten. 

Ausfaud, 

— Aus Berlin wird dad Wbleben 
de3 berühmten Botanifers Nathaniel 
Pringsheim gemeldet. (Geb. am 39. 
Nov. 1830 zu Wziesto, Schlejten.) | 

— Die Freunde bed greifen Briti- 
ſchen Staatsmannes Gladſtone erklä— 
ren, ſeine Rückkehr zur Politik liege 
nicht außer dem Bereiche der Möglich— | 
feit, da feine Gefundheit völlig wieder: | 

hergeſtellt jet. 

— Einer Depefche der „Zimes" aus 
Berlin zufolge kann von einer Erjchüt- 
terung der Stellung Caprivis gar nicht 
die Rede fein, und ift der deutjcheftai- 
fer gleichfal3 entfchieden gegen wirf- 
liche neue Ausnahmegefeße, jo mahn= 
wibig auch jebt von verfchiedenen Gei- 
ten nach folchen gejchrieen werde. 

— Der am Sonntag in Dublin, |r- 
land, zum Undenfen an das Ableben 
des verftorbenen Agitator3 Charles 
Stewart PBarnell abgehaltene lUimzug 
war der großartigfte, welcher je daſelbſt 
ftattgefuiiden hatte. Taufende bon 
Frauen trugen Epheublätter auf der 
Bruft oder im Haar. 

— Ir Beuthen, Schlejien, ging der 
Prozeß gegen die 53 Grubenarbeiter 
zu Ende, die megen Betheiligung an 
den Wahlfrawallen vom 8. Auguft d. 
$%. (mobei das Militär auf die Menge 
Ihoß) verhaftet worden waren. 30 der 
Angeklagten murden freigefprochen. 
Die übrigen wurden zu Gefängniß- 

- ftrafen von 1 Monat bi zu 2 Jahren 
verurtheilt. | 

— Zu Lodive, im frangdfifchen De: | 
partement Herault, tvurde der Anars | 
Kift Charles Vernet verhaftet; er hatte 
die Ermordung de3 Präfidenten Carnot | 
einen Monat vor der Verüibung derjel- 
ben angefündigt. — Die in Marjeille | 
verhafteten Xtaliener, von denen e3 
hieß, fre feien in ein Komplott zur Zer— 
ftöorung des italienischen Botlchafter- 
gebäudes inParis verwidelt, jollen meiz | 
ter nichts, ala eine Bande gewöhnlicher 
Einbrecher gewefen fein. 

— MWie aus St. Peteröburg gemel- | 
det wird, Hat fich der ruffifche Oberhof- 


griedgichen Injel Korfu begeben, um 


gu 
marichıll Graf Bendendorf nad der | 





dort die Vordereitungen fir ven Ems | 
Folge 
| jeftirte 
und derdewerkjchaftsrath beftätigte ge= | 


pfang des Franken Zaren zu treffen. 
Man erwartet, daß der Zar und fein 
Gefolge in etwa drei Wochen von der 
Krim abreifen werden. Brofellor Ley— 


Den rieth dem Zaren, den Winter in der | 
italienischen Ntviera zuzubringen; die | 
jer jedoch foll erklärt haben, daß poli= | 
tifche Berenten ihm einen Bejuch in | 
unmöglich 

erwählt, 
- | Belleville abgehalten werden ſoll. 


Stalien oder Frankreich 


machten. 


nn 


Lokalbericht. 


— — 
BBonm Wagen geſchleudert. 


\ — 
Auf dem Wege nach dem Korrel— 
tionshaufe hatten Kapitän Francis P. 
Barcal von der Marmwell Str. Polizei- 


Hation und der ihn fahrende Poliziit 
An P. Boyle, an der Ede der Blue | 


sland Ave. und 22, Str. einen Un- 


ſte fern 
einen plölichen Seitenfprung desßfer- 
re non ihren Siten auf die Straße 
un. wodurch ſich Boyle den 
Sruch einer Rippe und mehrere andere 
leichte Vetletzungen zuzog, während 
Kapt. Barcal mit mehreren Beulen 

und Hautabihürfungen davonfam. 
Ein ähnliches Unglüd paffirte der 
mu Walpole Wood, die mit ihrem 
tten geitern Nachmittag eine Spa= 
” zlerfahrt unternommen haette, dicht vor 
ber weltlichen Mündung des Van Bu- 
ven Etr.-Tünnele. Das Pferd wurde 
Scyeu und ging durch, bei weldher Ge: 
Iegenheit der Wagen fo heftig an einen 
rellſtein ſtieß, daß beide Inſaſſen 
nausgeſchleudert wurden und Frau 
Jood ernſtliche Verletzungen erlitt, 
vend ihr Gatte unverſehrt blieb. 
‘;bedauernömwertbe Dame murbe 
b ihrer Wohnung, in dem Haufe 

766 Warren Upe., geichafft. 
— — 

ıne Neibe von ee dene Palaſt Buf⸗ 
Schlafwagen 36 ieago und New 
er anf der Nidel Plate yud der D. LE W. 
ilenbahı toitb. dem reifenden Püblifum zur 
ung gefielt werden. womit let 


Iten wird. Sie wurden durch | 


| 


Berderbliches Schadeufeuer. 


35 Pferde fallen dem gierigen Ele⸗ 
mente zum Opfer. 


Kurz vor1 Uhr Heute Morgen wur⸗ | 


de bie Feuerwehr nach dem zweiſtöcki⸗— 
gen Gebäude Nr. 513 N. Halſted Sir. 
gerufen, woſelbſt in der unteren Etage 
ein Brand zum Ausbruch gekommen 
war. Trotz der energiſchen Anſtren— 


gungen der Löſchmannſchaften ergrif— 
fen die Flammen auch den hinter dem | 


Haufe befindlichen Pferbeitall der 
StontraftorensFirma „Richeley 
Troyer“, der in furzer Zeit fajt bis auf 
den Grund nieberbrannte. 
daß die armen Thiere 35 


an der Zahl — dem gierigen Elemerle | 
Ihr Todesgeſchrei 
und ängſtliches Wiehern war weithin | 


zum Opfer fielen. 


zu hören. Die Firma Nicheley & 
Troyer jhägt ihren Verluft auf H4500, 


während das obengenannte Gebäude | 


um etwa $500 gejchädigt wurde. Les 
ber die Entſtehungsurſache des ver— 
derblichen Feuers hat 
Näheres in Erfahrung gebracht wer— 
den können. 


Ein an und für ſich unbedeutender 
Brand verurſachte geſtern Abend, we-⸗ 
nige Minuten nach 10 Uhr, eine unge-⸗ 


heure Aufregung in Jacobs Clark Str. 
Theater. Die Flammen waren in 
dem benachbarten Grocerie-Laden von 
A. A. Kennard, Nr. 185 Kinzie Str., 
zum Ausbruch gekommen. Als die 


Feuerſpritzen vor dem Theater-Gebäu-⸗ 


de auffuhren, bemächtigte ſich des Pu— 
blikums eine wilde Panik. Alles 
drängte Hals über Kopf den Ausgän— 


gen zu, wobei ſchwächliche Perſonen zu 


Boden geriſſen wurden und unter die 
Füße der Nachdrängenden geriethen. 


Vergebens verſuchten mehrere Polizi- 


ſten und die Angeſtellten des Theaters 
den Leuten klar zu machen, daß keine 


Gefahr vorhanden ſei — die erſchreck-⸗ 
ten Theaterbeſucher beruhigten ſich erſt, 
als ſie dieStraße erreicht hatten. Glück- 


licherweiſe iſt Niemand ernſtlich ver— 
letzt worden. Der durch das Feuer an— 
gerichtete Schaden dürfte $50 
überjteigen. 


$. Dangle, Nr. 626 Milwaukee Ave., 
entjtand gejtern Abend ein Feuer, das 
mit großer Schnelligkeit um fich griff. 
sn wenigen Minuten jtand das ganze 


beranföhlagt, bon  melcher 
$500 auf die Einrichtung 
Der Schaden ift nur theilmeife durch 
Verjiherung gededt. Das Haus itit 
Eigentum einer gewiljen Frau E3- 
phram. 

Faſt um dieſelbe Zeit wurde das 
Wohnhaus von M. Ullrich, Nr. 218 
Dayton Straße, durch ein Feuer um 
*100 beſchädigt. Die Entſtehungsur— 
ſache iſt unbekannt. 

Ein ſchadhafter Schornſtein veran— 
laßte geſtern Vormittäg einen Brand 
in dem von Oscar Chapman bewohn— 
ten Hauſe Nr. 222 Noble Straße, wo— 
durch ein Schaden von etwa 81500 an— 
gerichtet wurde. 


Funken aus einer vorüberfahrenden 


Lokomotive ſetzten geſtern den Maſchi— 
nenſchuppen der „Illinois Steel Co.“ 
Ecke MeHenry Straße und Wabanſia 
Ave., in Brand. Die Feuerwehr war 
prompt zur Stelle, konnte aber nicht 
verhindern, daß mehrere Maſchinen 
beträchtlichen Schaden erlitten. Der 
Verluft beläuft fih auf $1200. 


— 1. 


ins dem Gewerfihaftsrath. 
Der Gemwerfjchaftsrath lehnte es in 


„Geſellſchaft zur Verhütung von Ver— 
brechen“ in deren Kreuzzug gegen das 
Laſter in Chicago Hand in Hand zu 
gehen. Als Grund für dieſen Schritt 
wird die Thatſache angegeben, daß ſich 
die obenerwähnte Geſellſchaft weigerte, 
bei einer am 6. Oktober von den beiden 


Vereinigungen in der Bricklayers-Halle 


gegen das Hazardſpiel in jeder Form 
veranſtaltenden 
lung, das Spekuliren an der Börſe 
ebenfalls als gemeingefährliches 
Hazardſpiel zu verdammen. In 
deſſen fand die, pro— 
Verſammlung nicht ſtatt 


ſtern die Handlungsweiſe ſeines Exe— 


kutib⸗Komites in dieſer Angelegenheit. 
C. H. Stiles von der „Typographi- 


cal Union Nr. 16“ wurde als Delegat 
des Gewerkſchaftsrathes zur Konven— 
tion der „State Federation of Labor“ 
welche in dieſer Woche in 


Ein Beſchluß, wodurch die Agitation 


der Union der chriſtlichen Temperenz⸗ 
frauen gegen die Aufführung von „le— 


benden Bildern“ in gewiſſen hieſigen 
Theatern gutgeheißen wird, wurde nie— 
dergeſtimmt. 

Es wurde die Aufmerkſamkeit auf 
die Thatſache gelenkt, daß die Druck— 
arbeiten für das Staatszuchthaus in 


Un⸗ Joliet in einer Nicht-Union⸗-Druckerei 
I, der ſie für einige Zeit vom Dien⸗ 


Re werden. Mean betraute den 
elegaten zu der obenerwähnten Kon— 


vention mit der Verfolgung rejp. Er: | 


fediqung diefer Angelegenheit. 


Unfälle. 


Un der 55. Str. und Cottage Grove 
Ave. wurde geſtern Abend ein gewiſſer 
Joſeph Benedict aus Whitney, Ind., 
von einem Kabelbahnzuge erfaßt, wo— 
bei er unter die Räder gerieth und meh— 
rere ſchlimme Verletzungen davontrug. 

An derſelben Stelle verunglückte ge— 
jtern Nachmittag ein junges Mädchen, 
Namen: Mary Gorman, indem fie von 
einem Sabelbahnzuge hHerabfiel und 
jehwer an Schultern und Armen ber- 
legt wurde. Die Unglüdliche war biß- 
ber im Chicago Beach Hotel ald Haus- 
mäbchen berchäftigt geweſen. 

Bei dem Verſuche, von einem in Bes 
wegung befindlichen Kabelzuge herab⸗ 
zuſpringen, erlitt geſtern Abend ein ge 
winter Darın Jacobs, ln t. 
4119 Grand Boulevard, Tchmerzhafte 
Verleyungen am- Kopf und Rüden. 
Das Unglüc ereignete fi an dir Ede 
von Late Une. und Cable Curt. 


& l 


Leider war | 
e3 unmöglich, die ‘Pferde zu retten, jo | 


bisher nichts | 


nicht | 
Sn der Küche des Reftaurants von | 


Maffenverfamme: 


— Me Sn 


Ghicago, Montag, den Detober 1894. 


er 


2ofal-Bolitifhes. 


Ein Aufruf an bie deutfchen 
s er, x 


Cyman Trumbulls Rede 


Der deutfch-amerifanifche demofra- 
tiiche Zentralverein von Eoof Kounty 
hat turch fein Yiterarifches Komite eis 

| nen Aufruf an die deutfchen Stimmge- 
ber erlafjen, durch elchen der Nach— 
| wei des Sortbejtehens einer deutjchen 
| Frage geliefert und das Buhlen ber re= 
publtfanijchen Partei mit den Beftre- 
burgen der „American Protective Aſ— 
ſociation“' und des Muckerthums ge— 
bührend gegeißelt wird. 
| fommt daher zu dem Ergebniffe, daß 


Apah- 


verläßliche Bollmert gegen nativiftijche 


| ner fich logifcher Weife um ihre Yahne 
| fhaaren müffen. Den Schluß des 
Aufrufes bildet eine tlare Erörterung 
der Tarif-Frage. 

Dem Kongreß-Abgeordneten Julius 
Goldzier zu Ehren veranitaltet 
Waubanſee-Klub am nächſten Don— 
nerſtag Abend in ſeinem Lokale, Nr. 
355 La Salle Avbe., einen Empfang, 
an welchem ſämmtliche hervorragende 
Demokraten der Stadt 
werden. 





Partei am Samſtag Abend in der 
ſenberſammlung war · ſehr ſtark be— 
ſucht. Lyman Trumbull, der bekannte 
frühere Bundesſenator und Richter, 





hielt die Hauptrede. Der greiſe Staats- 


mann wurde von dem Vorſitzenden 
Darrow unter ſtürmiſchem Beifall der 
Verſammlung vorgeſtellt. Der Red— 
ner beſchränkte ſich in ſeinen Ausfüh— 
rungen hauptſächlich auf jene Phaſe 
der induſtriellen Frage, welche ſich auf 
die Eingriffe von Korporationen in die 
Rechte der großen Maſſe des Volkes 
und die abnorme Anhäufung von 
Reichthum ſeitens begünſtigter Mono— 
pole bezieht. Dies ſei die Urſache der 


gegenwärtigen mißlichen Zuſtände un- 
ſeiner 


ter der Arbeitertklaſſe. Wach 
Anficht fünne man nur von den gefeh- 
gebenden Körperfchaften Abhilfe im 
diejer Richtung erwarten. Da 
meiften diefer Störperfchaften aber zur 
Zeit bon der Gelvmacht fontrollirt 


würden, jo müßt ie $ iter i 

dreiftöcdige Haus in hellen Flammen. | en 
Der Gefammtverluft wird auf $1800 | 
Summe | 
entfallen. 


gefammte Macht am Stimmtaften ent= | 


falten und nur folche Leute erwählen, 
melche Gejege machen, 
Unrecht des Urbeiters auf einen gerech- 


ten Theil des von ihm erzeugten Yeich- | 


thums anerfannt wird. Zum Schluß 


| ergriff noch Heney D. Lloyd, der Konz | 
ı greßfandidat für den 7. Bezirk, das | 
ı Wort und hielt eine längere Rede über | 


Die Bejtrebungen der Volköpartei. Der 


ı Andrang zu ber Berfammlung war jo | 
'droß, daß eine zweite Verfammlung 


in ber KimballsHalle abgehalten mer: 


‚ den mußte. 


Der deutjch-demokratifche Verein der 


25. Ward hat auf morgen. Abend in | 
eine | 


der unteren Zincoln-Turnhalle 

Verfammlung einberufen, in melcher 
Kongreß-Abgeordneter Julius Gold— 
zier die Hauptrede halten wird. 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Klub der 19. Ward hat folgende 
Beamte für den laufenden Termin er— 
wählf: Präſident, Jacob Blaß; Vize— 


Präſident, Chr. Beck; Sekretär, Hein-⸗ 
rich Lade; Schatzmeiſter, F. G. Al- 
berg; Finanz-Sekretär John Speng- 


ler; Delegaten zum deutſchen demo— 


| fratifhen Gentralverein von Cook 
| County: Frig Meißner und %. Beh: | 
tinger; Grecutivfomite, Henry Weber, | 


feiner geftrigen Gitung ab, mit der Gufi. Golden, F. Nehbe, W. Schäfer, 


Schn Vogel und Yof. Konen. 
Gouverneur MeKinley von Ohio 
wird am nädjten Mittwoch Morgen 
auf der Reife von Milmaufee nach Peo- 
ria, wo er am Nachmittag in einer re= 
publifanifhen Maffenverfammlung 
jprechen wird, Chicago paffiren. ' 


Die Nominationspapiere der Kan= | 
didaten auf jech& verfchiedenen Wahls | 


zetteln find jekt 
bezw. Staatsjefretär, eingerftcht mor- 
den. 

Die „Manager“ der Volkäpartei ge= 
hen mit der Abficgt um, den erzentri- 


ichen Gouverneur Waite von Colorado | 


bierher kommen und denjelben 
Rebner auftreten zu laffen, 


— — — 


Ertrunten. 


Der 16jährige WilliamNelſon, wohn—⸗ 
| haft Nr. 41 Morgan Str,, ftürzte ge- 
' Stern Nachmittag, während er am Ran 
de der äußeren Lagune 


ala 


‚'tranf, bevor ihm Hilfe gebracht werden 

‚ fonnte. Die Leiche des Ertrunfenen 

| wurde erjt mehrere Stunden jpäter ge- 
funden. 


„Seid Jdr mit Rücdenfchmerzen, 
Mattigfeit, Shwindelanfällen, Un: 
regelmäßigfeit geplagt? 

„Sind Eure Wangen bleich? 
„Eure Augen trübe, der Gang 

— mühfam? 

Schmerzen Eudh 

EuerRüden und 

Eure Seiten zu: 
een ichred: 

ihr ° 

„Fühlt Ihr 

&® Eu) zuweilen 
matt und [hwin- 
delig, mit 

Schmerzen 
unterm Theil Eures Magens? 

„Denn jo, dann hört! Den gan- 
zen Tag jtehend, Woche ein Woche 
aus, feid Jhr langfam dem großen 
weiblihen Uebel, Gebärmutter: 
Derjchiebung, verfallen. 

„Diefe oder irgend eine andere 
Störung diefes Organs verurfacht 
Unregelmäßigkeit und andere Be- 
fchwerden. 


„Laßt Euch bei Zeiten warnen! 
Lyäie E. Pinkham’s Vege- 
table Compound ift das wirf: 
jamite und ficherjte WMlittel in der 
Melt für Euh."—Mi$ Sallie Pal- 
mer, Juniata Ste, Nicetown, pa; 


VE 


OP 


im 


= „abinbpofte, 


Das Komite | 
die demofratijche Partei das einzige, 


Umtriebe ift und die DeutfchAmerifa= | 


der | 


theilnehmen | 
Die von der VBolt3= oder PBopulijten= | 


Geriral Dlufic Hal abgehaltene Maf= | 


die ı 


wodurch das 


beim Cöunty-Elerf, | 


im Lincoln | 
| Berk entlang ging, in’3 Waffet und er: | 


u. Wehe und Bergnügungen. 


Bayerifch- Amerifanifcher Unter: 
ſtützungsverein. 


In Yondorfs Halle, Ecke N. Halſted 


Sttr. und North Avbe., beging geſtern 
Nachmitiag die Sektion 3 des Bahe— 
riſch⸗ Amerikaniſchen Unterſtützungs⸗ 
Vereins von Coot Counth das Feſt ih— 
rer Fahnenweihe. Der eigentlichen 
| Feier ging eine Parade voran, die an 
| der Ede von Elybourn, oe, und Hal- 
| ftebStr. formirt wurde und einen glän- 
' zenden Verlauf nahm. An dem Zuge 
| betheiligten fich nicht weniger als zehn 
| Vereine, jowie fümmtliche Seftionen 

des Verbandes der Bayerijch-Amerila- 
Inifchen Unterftügungs-Vereine. Einen 
malertichn Anblict boten bejonders vier 
' Wagen, in denen die zwölf Felt-Jung- 
frauen Plag genommen hatten, jomte 
zehn Wagen mit den Mitgliedern des 
Frauen-Vereins. 


In der Feſthalle hielt Groß⸗Präſi- 
dent Conrad Linz die Begrüßungsrede, 
der reicher Beifall zu Theil wurde, wäh⸗ 


rend als eigentlicher Feſtredner der 
Großſekretär Peter Mayer fungirte. 
Es folgte ſodann die Uebergabe der 
neuen prachtvollen Vereinsfahne, die 
von allen Anweſenden gebührend be— 





wundert wurde. Nachdem Poligei-⸗Liu⸗ 
ienant Baus noch ein von ihm felbit | liegend 
| Fraufglannigan entdedte; es hätte nicht | 


verfaßtes Gedicht vorgetragen hatte, 
| mar der offizielle Theil der Yeier erle- 

digt, und die echte bayrijche Gemüth- 
| Tichkeit fonnte' in ihre Rechte treten. Ein 





| wohlgelungenes Konzert füllte die übri> | 


gen Rachmittagsſtunden aus, mährend 
am Abend den Tanzfreuden gefröhnt 
| wurde. Ungweifelhaft wird das ſchöne 
Feſt allen Theilnehmern noch lange in 
freundlicher Erinnerung bleiben. Die 
Arrangements lagen in den Händen der 
| Herren Joſeph Wurm, John Riedl, 
| Sohn Raab und Kohn Blöchel. 
Kily of the Weit Loge Iir. 407. 
Mohl felten ift der geräumige Saal 
der Vorwärts-Turnhalle jo gefüllt 
oder vielmehr überfüllt gemejen, wie 
| gefiern, gelegentlich de 25jährigen 
Stiftungsfejtes der „Lily of the Weit 
Lodge Nr. 407, J.O.O. F. 
über 1000 Mitglieder und Gälte hat- 
ten fich zu der bereit$ um 3 Uhr begin- 
nenden eier eingefunden und erfreu- 
ten fich an dem reichhaltigen, 20 Nums= 
mer enthaltenden Programm, das ab- 
' wechjelnd durch Vorträge des „Con— 





cordia Männerchors“, des „Fred Rip— 
pels Zither-Orcheſters“, des „Natio— 
nal Conzertine Circles“ und des 
rühmlichſt bekannten Orcheſters von 
Herrn A. Fiſcher. 


Herr Cheiſt Muth begrüßte nach ei⸗ 


nigen einleitenden, muſikaliſchen Vor— 
traͤgen, mit warmen Worten die ver— 
ſammelten Gäſte und Brüder. Nächſt 
ſeiner Anſprache erregte allgemeines 


Meit | 


nierefie der Vericht über das 25jäh- | 


ae 


ER 


Eigenthümlidher Borfall. 


frau Slannigan wird von den Po 
lizijten Maher aus einem Sam: - 
welbaſſin herausgeholt. 
Einen eigenthümlichen, wahrſchein— 
lich durch momentane Geiſtesſtörung 


erklärbaten Selbſtmordverſuch beging 


geitern früh Frau Mary Ylanrigan, 


| Str. wohnt. Um Halb drei Uhr Sonn- 


7 
fall. 


von Sei» 
nd des 


Schauturnen im j 


Großartige Betheiligu 
ten der Turnpereine 
\ Publifums 


Einen überaus glänzenden Verlauf 
rahm das gejtrige Schauturnen, mel- 
ches der Chicago Turndezirt im Tat- 


eſter terſall, Ecke S. State und 16. Straße 
die im Hauſe Nr. 326 Weſt Taylor 


tag Morgen verließ die Genannte näm⸗ 
lich ihr Bett, und die Treppe hinunters | 


| gehend, wandte fie fich nach dem hin- 


ter dem Haufe belegenen Sammelbeden, 


| in das jie, nachdem fie den hölzernen 
\ Dedel beifeitegejchoben, hineinfletterte. 
‚ Da mit einem Male wurde die ganze 
Nachbarſchaft durch laute Hilferufe 
aufgeſchreckt. Auch Poliziſt William 
Maher, der gerade die Gegend ab— 

patrouillirte, wurde durch die Schreie 
herbeigelockt, er konnte aber nicht die 
Stelle ermitteln, von wo ſie kamen, bis 
Nachbarsleute ihn auf das Sammel— 
becken aufmerkſam machten. Ohne ſich 
lange zu beſinnen, eilte der Poliziſt 
nach dem Patrolkaſten, umhilfe herbei— 
zurufen. Dann begann die Suche nach 

der Frau. Poliziſt Maher mußte ſelbſt 
in die dunkle Tiefe hinabſteigen und 
bier dauerte ed mehrere Minuten, ehe 
er die beftnnungslos imWafler Itegende 


ı viel gefehlt, jo wäre fie mit dem flie- 


| Benden Wafler fortgefhwenmt wor- 


ı ten. 
'  Nachbem man fie mittel? eines 
| Strides au3 der Tiefe emiporgezogen 
| und in dad Haus Nr. 324 Weit Tay- 
| Ior Str., wo Nohn Flannigan, ihr 
| Sohn, wohnt, gebracht Hatte, wurde 
ı Tchnell ein Arzt aerufen, der die Obn- 
| mächtige zum Bewußtfein zurüddrad- 
| te. Frau lannigan, die übrigens eine 
| Schwere Vefkentung des Fußgelenkes 
| erlitten hat, ftellt jede Moficht eines 
| Selbftmordes in Abrede. Sie weiß an- 
„ geblich nicht, wie fie zu der feltiamen 
Handlungsweile fam, und behauptet, 
| daß fie in einer fomnambuliftifchen?In= 
| mandfung in dad Sammeldaflin hin- 
eingeftiegen ei. 
| Frau Flannigan ift 62 Jahre alt 
ı und mohnt feit dem Tode ihres Gatten, 
des Feuerwehrmannes Frank Flanni— 
gan, allein in dm obengedachten Hau— 
ſe. Letzterer wurde bei dem großen 
Field-Leiter Feuer im Jahre 1877 ſo 
ſchwer verletzt, daß er jahrelang das 
Bett hüten mußte, bis der Tod ihm 
von ſeinem Leiden erlöſte. Alle Ermah— 
nungen von Seiten der Verwandten, 
 au8 dem alten Haufe hinauszuziehen, 
| hat Frau Sylannigan bisher ftet3 zu— 
| rüdgewiefen. Hier hat fie mit ihrem 
ı Manne Breißit Jahre geivohnt, und 
| bier will fie bis an ihr Ende wohnen 
| Bleiben. 


Schießaffaire. 


rige Beſtehen und Wirken der Loge, 


den Herr John C. Schricker ablegte. 


' Faft unmittelbar fchloß fich die Ueber- 
reichung eines geſchmackvoll ausgeſtat— 
teten Ehrenzeichens an Herrn F. W. 
Maurer an, der als der einzige der 10 
Gründer der Loge noch heute derſelben 
als Mitglied angehört, und mit ſicht— 
| licher Rührung diefes Zeichen der An- 
' eriennung aus den Händen des Herrin 
Weutb nahm, der ihm dafjelbe.mit herz- 
lichen Worten dn die Brut beftete. 
Den Kernpunft für das Programm 
bitdete jedenfalls die Feitrede des Herrn 
Philo Maas, der in zündenden Wor- 
ten neben einem Nüdblide auf die 
ı Ihätigkeit der „Lily of the Weit“ einen 
Abrif über die Tendenzen und dasgiel 
der „Odd Fellows“ im Allgemeinen 
gab. Er betonte darin hauptfſächlich, 
daß das Fundament dieſes Ordens ein 
zu ſtarkes ſei, als daß das nun einmal 
den puritaniſchen Amerikanern anhaf— 
tende Muckerthum, wie letzthin unter 
denPythias Rittern, einenUmſturz her— 


vorrufen könne, daß vielmehr an derFe⸗ 


ſtigkeit der dreigliedrigen Kette der 
Odd Fellows, „Freundſchaft, 
und Wahrheit“, die 
zerſchellen würden. Ein rauſchender 
Beifall belohnte den begeiſterten Red— 
ner. Nachdem dann noch Herr Mag— 
nus Keitner im Namen der „Hoff— 


nung Loge“ ein Regiſter in prachtvol-⸗ 


lem Einbande, und Herr Kaſtler im 
Namen der „Eintracht Loge“ eine 
werthvolle Gedenktafel in einem Rah— 
men überreicht hatte, welche Geſchenke 
von Herrn Muth mit warmen Dankes— 
worten entgegen genommen wurden, 
folgten noch die Schlußnummern des 
Programms, dem ſich dann ein bis zur 
frühen Morgenſtunde ausgedehnter 
Ball anſchloß. Das Arrangements— 
Komite, beſtehend aus den Herren H. 
Hennig, Vorſ.; J. C. Schricker, Sekr.; 
J. Goldholm, Schatzm. und Chriſt 
Muth hatte ſich trotz der ſchweren Laſt, 
die auf ſeinen Schultern ruhte, ſeiner 
Aufgabe auf das Beſte entledigt, wo— 
für die allgemeine Feſtſtimmung das 
beſte Zeugniß ablegte. 


Kurz und Neu. 


* Stabi-Romptroller Aderman bat 
dem Mayor einen Bericht über die in 
den Polizeigerichten während ber leh- 
ten neun Monate durch Gebühren für 
Bürgichaftsitellung verzielten Einnahe 
men unterbreitet. Demnach erhielt Die 


Stadt aus diefer Duelle die Summe, 


bon $2739 für die angegebene Seit. 


* Frau Rofa Arado, melde in dem 
Haufe Nr. 73 Indiana Str. mohnt, 
hat die Stabt auf $5000 Schabenerfah 
zerflagt, weil fie im vorigen Monat in 
Folge eines ſchadhaften Seitenweges 
bor dem Haufe Nr. 99 Erie Str. er- 
hebliche Verlegungen erlitt. 

* Als der Milhhändfer Henry Bohl- 
fer geitern Morgen in dem Haufe Nr. 
1862N. Halfted Str. feine Milch abfie- 
ferte, wurde da3 auf der Straße ftehen- 
de Pferd plößlich jcheu und rannte da- 
von. Das Gefährt folidirte bald bar- 
auf mit einem eleftrifchen Straßen- 
bahnwagen, wobei der Milchwagen um⸗ 
geſtohen und faſt die ganze Ladung auf 
dieStraße gefchüttet wurde. Das Dferb 
war munderbarer MWeife unverlebt g s 
biieben. Bohlter wohnt Nr. 874 Clif- 
tom Ave. 


Liebe 
diden Schädel | 


Mährend ein gewilfer Edward Xa- 
| gier, der in dem Haufe Nr. 68 35. 
Str. wohnt, fih am Samjtaa Abend 
von Fräulein Clara Campbell in ei- 
nem Geitengange ziwifchen den Häus 
jern Nr. 6635 und 6637 Grace oe. 
| veraißfchiedete, gerieth er mit ihren 
Schwager, Joſeph ©. Wile, Nr. 6635 
Grace Ave. mohnend, in Streit, in def- 
fen Verlauf Lebterer von Lagier durch 
einen Schuß in das rechte Handgelent 
berwundet wurde. Qagier der, da er 
lahm ift, eine Krüde gebraucht, behaup- 
tet, zuevft von Wife geichlagen worden 
zu fein und erklärt, daß er feine Krücke 
gebraucht Haben würde, um fich zu ber- 
theibigen, wenn das nicht meaen ber 
' Enge de3 Ganges unmöglich gemelen 
wäre. Wife raumt ein, den Streit ber- 
anlaßt und zuerft gefchlagen zu haben. 
Zagier, den man aeltern um 2 Uhr 
Morgens in feiner Wohnung verhaftes 
te, munde gegen eine Bürgjhaft bon 
' $500 tieder auf freien Fuß gelebt. 
| 
| Ihren Berlegungen erlegen. 
Frau Sarah E. Morris, melde am 
ı Samjtag in ihrer Wohnung, Nr. 769 
"MWafhtenam Ave., dur die Erpiofion 
eines Gaſolinofens ſchwere Brand— 
wunden erlitt, iſt geſtern Morgen im 
St. Eliſabeth Hoſpital ihren Verle— 
tzungen erlegen. Die Unglückliche hatte 
den Oelbehälter des Ofens füllen wol— 
len, als plötzlich die Flüſſigkeit mit ei— 
nem Knall erplodirte, wobei die Klei— 
der der Frau Feuer fingen. 


nreines hlu 
Die Bedeut- 
ungbes Blu- 
te8 für ben 
Befland bes 
m enfchlichen 
Körpers iy 
Jedermann 
bekannt. Es 
2 braucht da⸗ 
RR ber faum erft 
m TTEO VERBIN: VE gerflißert ZU 
werben, baß alle Veränderungen bes Blu- 
tes Einfluß auf die Gefundheit haben. 
Jeder follte daber ftetd Sorge tragen, 
daß daffelbe von allen Unreinigfeiten be- . 
freit wird, diefes gefchieht am beften durch 


Br August Pioenig% 
Hamburger Tropfen 
die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
XLeberleiden, 


Kopfweb, Uebelkeit, 


Dpspepfie, Schwindel, 
Berbauungsbejhwerben, 
Magen: und Rierenbejhwerden, 
Bilidfe Anfälle. 

Ebenfo gegen die Leinen bed 
Geſchlechts. 
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keit widerfahren ließ. 


veranſtaltet hatte. An demſelben be— 
theiligten ſich ſämmtliche hieſige Turn— 
vereine, mit alleiniger Ausnahme des 
„Vorwärts“ und des „National-Turn⸗ 
vereins“. Die Zahl der Turnſchüler 
und -Schülerinnen, der Altiven und 
Bären dürfte zum Mindeſten 600 be— 
tragen haben. Man darf mit vollem 
Recht behaupten, daß dieſer erſte Ver— 
ſuch eines allgemeinen Schauturnens 
ein durchaus erfolgreicher war. 


Au‘) 


die Betheiligung des Publiftums war 
eine außerordentlich rege, jo daß der | 
geräumige Saal taum die große Zahl | 
der nah Tauſenden zählenden Feſt⸗ 


gäſte zu faſſen vermochte. 


Der Zmed | 


des Unternehmens, allen Feinden ber | 
Zurnerei eine Belehrung über die Bes | 
deutung des deuffchen Turnwelens zu | 


geben und das Verſtändniß für den 
Nuten desjelben in das Ameritaner- 
!bum und das allgemeine Bublitum zu 
tragen, ijt voll und.ganz erreicht mor- 
den, obwohl die öffentlichen Behörden 
| nur eine geringe Zahl von Vertretern 
| entfendet hatten. 
Die Kapelle des 7. Negiments er- 
; öffnete. das Programm wenige Minu- 
ten nad) 3 Uhr durch den Vortrag der 
Ouvertüre zu Schuberts „Roſamon— 
de“, worauf ſämmtliche Turner — die 
kleinen Mädchen und Knaben an der 
Spitze unter Vorantritt eines 
Trommler- und Pfeifer-Korps einen 
Umzug um den Turnplat veranſtal— 
teten. Die Parade bot einen höchſt im— 
poſanten Eindruck und fand in Folge 
deſſen die allgemeine Anerkennug der 
Anweſenden. Es folgten ſodann dem 
Programm gemäß in bunter Abwech— 
ſelung Turnübungen und muſikaliſche 


gelungener Weiſe zur Durchführung 
gelangten. Ganz beſondere Anerken— 
nung verdienen die aktiven Turner, et— 
wa 100 an der Zahl, die ſich an allen 
möglichen Geräthen, an Barren, Reck, 
Pſerd und dergl. m. produzirten und 
durch ihre Geſchicklichkeit, Akkurateſſe 
und Kraft reichen Beifall ernteten. 
Nach Beendigung dieſer Uebungen 
wurde Col. F. W. Parker durch Herrn 
George Landau vom Aurora-Turnver⸗ 
ein dem Publikum als Feſtredner vor— 
geſtellt. Derſelbe hielt in engliſcher 


Nen ean **** fhebest if 
only insist upon it. 
Thevardmade for edoking and 
heating,in every conceivable style 
and size,for @7y kindof fuel and 
with prices from #10 to $ 70. 
The genuine all bear this trade- 
te with a wwriöten 
guarantee. Firsi-dassmerchants 
eyerywhere handle them. 
my TheMichigan Stove C r 
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Opfer der Truntfucht. 

Frau Fannie Chinn, die herunterge⸗ 
kommene Sängerin, welche, wie in der 
borgeftrigen Fünf-Uhr-Ausgabe berich- 
tet, von Richter Bradwell in’3 Martba 


' Wafhington Home geihidt wurde, ift 


geſtern dortſelbſt am Delirium Tre— 
mens geſtorben. 
Ihre Leiche wurde nach dem Beſtai— 


tungs⸗Etabliſſement im Hauſe Nr. 238 


Sprache eine zündende Anſprache, in 


der er dem Verdienſte 


der deutſchen 


Nation um die körperliche und geiſtige 
| Erziehung der Jugend volle Geredhtig- | 


; feierte in begeilterten Morten das Er- 
' ziehungs- Prinzip der deutſchen Turn— 


— — U 


— — — — — —— —— —— — — 


Vereine, dem durch Vater Jahn der 


Der Redner 


Weg auch hier in Amerika geebnet wor-⸗ 


den ſei. 


„Der Tag wird kommen, an— 


dem in unjeren Schulhäufern ein gro= 


Ber Raum für körperliche Uebungen be= } 


wird Die 
die 


ſtimmt iſt. Jeder Lehrer 
Pflicht haben, in allen Kindern 


größtmögliche Kraft und den höchſten 


Srad der fürperlichen Gefundheit zu 
entiwideln. Wir jollten die Kinder 


nur wirklich erfahrenen und gründlich | 
gebildeten Lehrern übergeben, welche 


ihre Zöglinge mehr lieben, als alles 
Andere in der Welt. Da8 wird nur 


dann möglich fein, wenn wir jede Po- | 


littt von der Schule fernhalten 


und | 


dem Kinde den Keim zur Tugend und | 


fittlichen Stärke einpflanzen. 
Zurnern gebührt der Dank dafür, daß 
Ihr dem amerifanifchenBolte den Ein 


Eud | 


fluß der körperlichen Uebungen auf die | 

Ertiwidelung des Geiftes und densyort= | 

Schritt des Deenfchengefchlehts vor Au= | 

gen geführt habt.“ Herr Parker jchloß | 
| mit den Worten: „Hier find wir feine | 
ı Deutfchen, feine Engländer, fondern 


Umerifaner, bejeelt von dem Geifte der | 
; amerifanifchen Freiheit, der wir Alles | 


opfern ınüffen. Machet die Schulen zu 
einer großen Zentral-Wacht, welche 
bormärts leitet zum Glüd und Wohl: 
ergeben aller Menjchen.“ 

Nachdem der begeiterte Beifall ver- 


Hungen war, weicher" diefen Morten | 


folgte, wurde der übrige Theil des 


Programms ohne Unterbrechung ducch- | 


geführt. 


Um die Leitung des Tyeites haben | 
fih befonders die Herren George Lan: | 


dau und Eduard Deuß verdient ge- 
nıacht, jowie die Turnlehrer 
Sputh, Steffens, Koelling, 
und Rautenbadh, ? 


1 — 


Öroener 


Unter Den Rädern, 


Einem bedauerlichen Unfalle ift ge- 
ftern Morgen der Hjährige Arbeiter Pe- 


ter Kreujer zum Opfer gefallen. Der | 


Unglüdliche ging die Geleife der Late 
Ehore-Eifenbahnlinie entlang, als er 
nahe der Emwing Str. von einem mit 
voller Fahrgeihmwindigkeit daherfom- 
menden Frachtzug erfaßt und zu Bo- 
den gerilfen iwurde. Er erlitt dabei fo 
ſchlimme Verlehungen, daß er wenige 
Minuten ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. 
Die fchredlich zugerichtete Leiche wur- 
ne nach Strebs’ Morque in Süd Chi- 
cago gebracht, mo der Eoroner heute den 
Inqueſt abhielt. Kreuſer wohnte ir- 
gendwo an der 103. Str. 

*Ein Poliziſt verhaftete am Sam— 
ſtag Abenrd den Fuhrmann Henry 
Frech, der in der Nähe ſeiner Wohnung, 
Nr. 4532 Winter Str., völlig befrun- 
fen auf dem Seitenmwege lag. Aın näd- 
ften Morz:n teilte e3 fich Heraus, daß 
Trech fich bei feiner Sneiptour auf ir- 
gend eine Weije einen Beinbruch zuge: 
zogen hatte. Er mußte daraufhin dem 
Eounty-Hofpital überwiejen werden. 

* Die halbjährliche Anfpeltion der 
biefigen Briefträger fand geftern Nad)- 
mittag vor dem Hauptpoftamt und den 
verfchiedenen Zweigftationen in alther= 
gebrashter Weife und ohne irgendivel- 
ches Trompetengeſchmeiter ſtatt. 


—— — — 


* Mit den Arbeiten des Ausbaues 
der Lale Str. Hochbahnſtreche von 
Market Str. bis Wabaſh Abe. iſt be— 
reits begonnen worden. 


Oscar | 


| bıbusGejeltichait, Itöd. Brid elektrifches Mairers 


Lincoln Ave. geichafft, mojeldit heute 
Vormittag der vorgejchriebene Inqueit 
ftattfand, Wie bereit3 mitgetheilt,war 
die Verftorbene eine in weiten Kreiſen 
befannte Sängerin, die nicht bloß in 
Umerifa, fondern auch in den großen 
Städten Europad3 TIriumphe gefeiert 
bat. Vor mehreren Monaten fam e3 
zmwifchen ihr und ihrem GattenE.Chinn, 
der zur „Slayton Jubilee Singer Eo.” 
gehört, zu einem Zerwürfniß, und feit 
der Zeit begann die Frau fich dem 
Irunf zu ergeben, der fie dem Delirium 
in die Arme trieb, 


Keine Belohnung nothiwendig 


tre 
rein allo 

jaß der feinite 

meide Dir bikigen um 
minden Stu 

der drohenden oder 5 


3 u 

F rochenen Unthätigkert 

inter Organe und tee Do 
—— 


che anſtatt ihrer das 
chen Wiſſenſchaft em⸗ 
itjt gegen malarigartige und rheu⸗ 
mariſche Beſchwerden. 


Srieftaſten. 


Ch. Sch. — Sie ſind zum Empfang Ihres 
Bürgerbrief⸗s berechtigt, nur müſſen Sie einen 
Zeugen beibringen, der beſchwören kann, daß Sie 
it 5 Dahren im Lande ſind. Bedingung iſt auch, 


a8 Sie jeit einem Jahre im Staate gewohnt 
aden — 
OHetraths⸗LBcenten. 


Folgende Heivath8:Lizenjen wurden im der Office 
des Koumty Glert3 ausgeitellt: 
Guſtaf Anderſon, Chriftine 
Engelhardt Ulrich, Anna Sopp 
Frant Aſhann, Kittie Gor 
John Runkel, Olga Novot 
Henning Beterion, Tekla Peterſon, N, W. 

John Kerneger, Minna Buſſe, 2, 17. 

Frod Ferris, May Kennedy, B, 8. 
Edward Marquardt, Anna Drcman, 
Harıy Anftin, Minnie Langdon, 27, 8 
Dlvis Roßberger, Angufta Yıy, 233, 2 
Rod Brown, Neflie Clupp, 22, X. 
Envard Bel, Ottitie Hlavacek, 23, 19. 
John uber, Ellen Whalen, 32, 30. 
Jojet Bilck, Antonia Spal, 30, 23. 
Vachav Sktala, Aunie Miſet, 3, 2 

Mag Wirfeisty, Roſa Gerſhnow, 

Albert Glines, Jeſfie Pagford, 31, 3. 
John Muſenhelter, Mary Koenig, 21, 19. 
George Townſend, Chriſtſan Meſtad, , 36 
Andrew Eriffon, Chriſtine Auderſon, 
Olwer Sinythe, Mite Calkaghan, AM, 27. 
John Dahl, Orodia Nerband, 53, 3. 

F 32 8 


gurjon, 3, 24. 
p }l, 7 ;. 


Zrant Marek, Diary Erett, 32, 9. 
Lens Betorjen, Amanda Ilrbad, 20, 26. 
George Alkın, Eona Vimemermann, 3, 2. 
Pasquale Fanell, Maria Marine, 3, 40. 
Sorge Ebner, Durhilda Ober, 24, 2, 
George Schoc, Mary MeDomald, 21, 20, 
Harry Duder, Curie Dwiß, 32, 2, 
Willigm Barubım, Julia Ehemann, 34, 2. 
Willieen Madey, Gona ÄFreper, 21, 18. 
Garl Lindsktog, Aırma Strund, 36, 3. 
Afdert Newadi, Johanna Mulinsfa, 20, WM. 
euren Elsboti, Mary Noenfer, 27, 3. 
Fred Enirh, Mary MeCartty, 8, 34. 
Emil YJohnjon, Minnie Siven, 4, 19, 
Brchav Junes, Mary Sevivee, 3, 19. 
Franklin Dawfon, Mary O’L2earn, 24, 
Fugene Bontty, Nora Bryant, 2, 19. 
Aber Cohen, Ray Goldberg, 23, 19. 
Willem Newton, Annie Deutich, 24, 2. 
Eddie Maloney, Mary Burıy, 22, 18. 
—93+ı —— 
Todesfaue. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deron Tod dem Geſundbeitſsamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittaa Meldung zuging: 

Eva Treitz, 304 E. North Abe 37 —4 

Rilia Kuntze, MMWalnut Str, 83. 

Dorothea Neiohart, 369 Fame Str., 70 3: 
Sman Munbernuh, SIT Bıue Aslımd Ane., 46 k 
a Grimm, 297 Larrabee Str, 5 3 . 
Osfar Studer, GO W. Grie Str, UM. 
Yılia Mueller, 200 25. Biace, 16 >. 
_——> —ñ— — — —— 


Bau—⸗Erlaubutrdſorine 
wurden wie folgt ausgeſtellt: Weſt Chieago Straßens 


23. 


haus mit Bajement, 47° MWeftsen Woe., 312,000: 
a. Klawtowsti, itöd. Brid-Flats mit Laden und 
Brjentent, 5300) Bihhop Eır., 33000; Denıy 2. 
Rottgen, Mtöd. Frantesylats, 552 La Sale Sir, 
EI; Normen Basel, Zitöd. Brid: Flats m:ıt Qaden 
und Bajernmsnt, 1455 Milwaukee Ave, $10,000; Wın. 
Ollmborf, 4töd, Brid-Flats mit Laden und Bai’- 
ment, 749-751 Evanfton WUve., $12,000; Weit Gdız 
cegao Straßeusahn-berellihıst, INöd. Brick-Karhaus 
mit Bahzment, 1901-2003 Weit Madijon € 
875.000; W. Reimen, Zitöd. 


Err., 
Brid-Flats mit Bajes 
ment, 5342 Drerel Ape. 800; 6. WR. W. Term nal 
Eleeator Company, 
2 Lumber Blace, 60,000; 
Brick- Flats mit Laden und Baſement, 

Weſtern Abe., 865003 B. Swenion, Zitö 

Flats mit Laden und Baſement. 58 W. Erie Str., 
41000; F. Harlridh, 2itöd. Wi dlats mi vaf⸗⸗ 
ment, 708 Perry Ave., $2000. 


Aubau zum Gerreidejpeicher, 
J. €. Hpman, Iföd, 


Maritberidt. 


CHicagd, den 6. Oktober 196, 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
Grcemüjie 
Nothe Beeten, 5Oc—Täe per Barrel. 
Schirie, 1 Me per Dugend. 
Rartofiela, $1.75-82.5 ver Barrel, 
— 2. 50 per 
ohl, 75c 41.00 per iſte. 
Blumenkohl, 81.00-51.85 ver Dutend. 
Lebendes Gefragel 
Junge Hühner, Se—Le per Bund, 
Hüdner, Gc—8e der Binnd. 
Iruthühner, Tc—H per Pund. 
Enten, S—% per Pfund. 
Sanje, #.00-$5.00 per Dugend „ 
Butter. 
2I— 2. 
Räje. 
Cbeddat, HK— Pfr ver Bund. 3 
Limburger, ice per Bund, 
Scaweizer, 1k—lIe. 
Gier. 
Sehe Gier, Nic— ide per Dutend. 
Früdte. 
Apfel, 81.50-33.50 Der Barrel, 
gitronen, 84.00-35.00 per Rife. . 
Sommer- Weizen, u? 
Hedi; Nr. 3, 5lc—5e, * 
WruaterWelpen. 
rot), M—äle; Nr. 4 rotd, ce 
barı, 3%; Nr. 3 dar, IK-5K. 
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Mrei? jede Nummer . +1 St 
Preis der Eonntagsbeilage.. 4 —J Cents 
Durq un ſere Träger * in’ 8 Baus getiefert 
wöchentlich 
sährlih, im Voraus — in den Der. 
Staaten, portofrei ......-- 2 
Yührlihhnad dem Auslande, portofrei. 


6 Cents 


83. 00 


Unaunnehmbare Vorſchläge. 


Das Auftreten des früheren Richters 


und Senator? Trumbull in einer Po⸗ 


— — — — 


puliftenperfammlung wird won der ' 


euen Partei mit Recht als ein „Ereig- 
niß“ angefehen. Denn diefer Mann hat 
nicht nur jeit mehr als fünfzig Jahren 


eine große Rolle im öffentlichen Leben 
jondern er Hat auch Werke | 


‚sefpielt, 
verfaßt, die -von großer Verſtandes— 
.jchärfe geugen.: Wenn er fich alfo wirk— 
lich mit ganzer Seele den Populiften 


' fcheinen zujammen. 


zur Verfügung ftellte, fo märe das für | 


Leptere ein unfhäßbarer Geminn. 

Doh vor der Hand 
Trumbull mit Lewelling, Waite, Pen— 
noyer, Donnellyh und Debs nur inſo— 
fern übereinzuſtimmen, als auch er an 


die lächerliche Behauptung Bun N daß ' fajt täglich vor Aller Augen abfpielen, 


ı jollte doch Niemand im Zweifel darü— 


10 Prozent der Bevölkerung 90 Pro- 
zent des Nationalvermögend eignen. 


fcheint Herr | 


Ferner jcheint ex fich zum Silberfchwins | 


del: befehrt zu haben, und zwar aus 
Gründen, die darauf Ichließen laffen, 


daß er fich mit der Währungsfrage nie | fich in wilde Theorien 
| wenn ber „Krebsjchaden der Bejells 


übrigen Punkten * ſeine Vor⸗ ichaft" fozufagen greifbar ift? 


Tchläge von denen der dritten ‘Partei | 


eingehend befchäftigt hat. Sn allen 


ſollte. 


weſentlich ab, denn er befürwortet we-⸗ 
der die ‚Rationalifirung“ des Grund | 


und Bodens, noch die „Verltaatlichung” 


lich die Gewährung zinjenlofer Bunz= | 


desdarlehen an eben, der Geld 
brauchen glaubt. Die Heilmittel, die 
der greife Er-Senator erjonnen hat, 
find inbeifen nicht weniger „radikal“ 
und werden dem angeblichen Patienten, 
nämlich dem ameritaniidhen Volke, nicht 
beſſer behagen, als die der populiſtiſchen 
Wunderdoktoren. 

Zunächſt will Trumbull nur öffent— 
biche und halb⸗öffentlicheKorporationen 
dulden. Er will es alſo auch mehre— 
ren Kleinkapitaliſten oder Arbeitern 
unmöglich machen, ihr — hr zus 
ſammenz ufchi ießen und alö „ Genoſſen— 


zu werden. 


tei nichts geändert werden, 


ſchaft“ ein ſelbſtändiges Geſchäft zu be= | 


treiben. Dper er will einen genialen, 
aber armen Erfinder daran verhindern, 
da8 zur Ausbeutung feiner Erfindung 
nöthige Geld im Wege des Ultienver- 
faufes aufzutrziben. Warum eineYan- 
delsgeſellſchaft an und für ſich gefähr— 
licher ſein ſollte, als eine Theilhaber— 
ſchaft oder ein Einzelbeſitzer, iſt beim 
beſten Willen nicht einzuſehen. Zu 
Klagen haben thatſächlich bis jet. nur 
di ejenigen Korporationen Veranlaſ— 
ſung gegeben, welche man als öffentliche 
oder halb-öffentliche bezeichnen kann, 
alſo die großen Eiſenbahn-, Telegra— 
phen⸗, Telephon⸗, Straßenbahn-, Gas— 
und Kraftlieferungs = Gefellichaften. 
Gerade diefe aber will „Judge“ Trums 
bul foribeftehen laffen, während er Die 
ganz harmlofen und Jogar nüßlichen 
—— will. 


Desgleichen will er keinem Menſchen heile erleichtert werden, und wer hier- 


zu die Hand bieten will, iſt ein Wohl— 
thäter, 


— werden dürfen. Jemand will eine „hei— 


warum ſollte die Vererbung von andert-⸗ 
ſchädliche r| 


erlauben, mehr al3 eine Million Dol- 
lors an ſeine Kinder oder Verwandten 
zu vererben. Das iſt eine ganz willlür— 
lich gezogene Vermögensgrenze, 


halb oder zwei Millionen 
ſein, als die Hinterlaſſung von einer 
Million? Eine ſtufenweiſe anſteigende 
Erbſchaftsſteuer wäre dieſer Art von 
Konfiskation entſchieden vorzuziehen. 
Noch ſeltſamer iſt der Vorſchlag, daß 
die Geſetzgebung alle Korporationen 
zwingen ſolle, die Hälfte ihrer Direkto— 
ren dem Kreiſe ihrer Arbeiter zu ent— 
nehmen und die Gewinnſte mit den Ar— 
beitern zu theilen, während die Ver— 
luſte nur von den Aktionären getragen 
werden ſollen. Wie kommen die Korpo— 
rationsarbeiter dazu, Vorrechte zu er— 
halten, welche alle anderen Arbeiter 
nicht genießen? Auch iſt ſchwer zu 


verſtehen, wie Leute, die jeden Augen- 


blick ihren Dienſt aufgeben oder ent— 
laſſen werden mögen, als Direkloren 
mürden mälten fönnen. Vollends un- 
verständlich aber ift ed, marum bie 

„Gleichftellung” der Arbeiter fi) nur 
auf ihre Iheilnahme am Gemwinnite be= 


theiligung -am -Verlufte ausgedehnt 
werben fol. Das entipräce ja der 
berühmten Spielregel: 
ich, Wappen verlier]t Du“. Durch au: 
genfheinlih ungerechte Mahregeln 
wird die joziale Trage nicht gelöjt wer— 
den. 

Die Uebelftände, über die fih Heri 
Trumbull hauptſächlich beſchwert, ſind 


daburch entitanden, daß die auch von | 
demokratiſchen 


ihm hochgehaltenen 
Grundfätze von der Geſetzgebung ſeit 
Jahrzehnten mitFüßen getreten worden 
jind. Faſt alle Rieſenreichthümer in 
den Ver. Staaten ſtind hervorgegangen 
aus der Verleihung werkhboller Pribi—⸗ 
legien ohne Entgelt, aus koloſſalen 
Landſchenkungen, aus der „Beſchü— 
gung“ von Privatintereſſen und aus 
der Nichtbeſteuerung des ſogenannten 
unverdienten Vermögenszuwachſes. 
Wenn Staat und Gemeinde nichts 
mehr fortſchenken, ihre Beſteuerungsge⸗ 
malt nicht mehr zum Vortüeile Einzel» 
ner mißbrauchen umd einen eben nad 
Maßgabe feiner Kräfte zur Iragung 
der öffentlichen Laften heranziehen, fo 
wird ed aud feine Stanford und 
‚Goulds, Feine Zrufl$ und Monopole 
geben. 


Sihtbar und arcifbar. 


Obgleich der Gastruft bekanntlich 
tobt ir hat er doch foeben auch die 
„Univerfal Gas Company“ verichlun- 
gen. -AlgTeptere von dem. Wubelftadt- 
rathe einen dreibrief erhielt; wurbe 
xon Bw Preſſe, ſowie auch 


„Kopf geminn | 


bom Bürgermeifter Einſpruch erhoben. das Leben zu friſten, und auch das we— 


Es wurde eich darauf hingewiejen, 
taß die neu 


fie nur an den Irujt „ausperfaufen“ 


wolle. Die beftochenen Stadtrathänit- | 
glieber aber beftritten das entfchieden | 
un? überjfiimmten das Veto des Was | 


bors. Irogdem find viele diefer Ey: 
tenmänner wiedergewählt worden. 
Noch) eine andere „Verjehmelzung” 
bat in diejen Tagen ftattgefunden. 
„North Shore” Straßenbahn it 
Baron Verkes verjcjludt worden. 


von 


gen Jahren und brauchte ſich natürlich 
zu bringen. 


auch nicht zu verpflichten, einen ange— 


meſſenen Theil ihres Gewinnſtes an 


die Stadtkaſſe zu zahlen, oder ihre 
Selbſtſtändigkeit zu bewahren. Ganz 
bedingungslos wurde ihr ein Vorrecht 
geſchentt, das angeblich keinen Werth 


hatte, ſich aber ſchon nach wenigen Mo⸗ 


naten als äußerft werthvoll heraus— 
ſtellte. Die Attionäre zahlten keinen 
Cent ein, ſondern brachten die Anlage— 
koſten durch den Verkauf von Schuld— 
Jetzt werden ih— 
nen auf das Geld, das ſie gar nicht 
hergegeben haben, ſechs Prozent Dibi— 


dende gewährleiſtet, und die Stadt, die 
ihnen zu dieſem feinen Geſchäfie ver- 


holfen hat, kann ſich den Mund ab— 
wiſchen. 


Angeſichts ſolcher Vorgänge, die ſich 


ber ſein, welche „Reform“ vor allen 
Dingen in Angriff genommen werden 
Wozu braucht man ſich auf 
allerlei Hirngeſpinnſte einzulaſſen und 
zu verlieren, 


Yan 
wählt Spigbuben und wundert ih 
dann, daß man bejtohlen wird. 
Icdet Schwindler und Spekulanten 


ber-Gifenbahnen und Oruben, nod) end- | förmlich ein, mit beiden Händen in Die 


Tafhen der Bürger zu greifen und 
fchreit dann darüber, dab; fie zu reich 
Daran fanı durch eine Bars 
die init 
herhtrabenden Redensarten umd ilbers 
triebenen — — vor die Wäh— 

ler tritt. Unter denſelben — fe 


Date er — ich biefelben 


demokratiſcher. „Daß 
geradezu eine Prämie 
Gaunerei, indem es die Demagogen, 
die ihm ſchmeicheln und nach 
Munde reden, den pflichtbewußter 
Männern vorzieht, die ihm die 
heit ſagen. Kein Strom kann über 
ſeine Quelle ſteigen. 

Es läßt ſich mit Leichtigkeit nach⸗ 
weiſen, daß alle Maßregeln, welche die 
„Plutokratie“ herbeigeführt haben, 


des „Volkes“ getroffen worden ſind. 


Um vorübergehender materieller Vor— 


theile wegen, die ſich großentheils noch 
dazu als Täuſchungen erwieſen, 


„die intelligenteſte Nation des Erden— 


rundes“ die Bereicherung Weniger auf 


| Koften der Gejammtheit nicht nur er= 


| laubt, 


fondern gefordert. Waß im 


| Großen die Gefchichte der Pacifichah- 


ı nen lehrt, 
ı den Studium der Stadtrathäberichte | 





ichränten, und nicht auch auf die Bes | tenwaldungen und ausgedehnie 


| pfe mußte, aber fein für den Aderbau 


läßt fich im Stleinen aus 
aller Groß- und Mittelftädte lernen. 
Srgendmwo foll der Werth des Grund- 
eigenthHumg erhöht, oder den Arbeitern 
die Verbindung mit dem Gefchäfts- 


an ben feine Fragen gejtellt 


mifche Snduftrie aufbauen“, wenn man 
ihm gejtattet, für feine Waare doppelt 
jo viel zu fordern, wie fie werth ift, 
und jelbjtverjtändlich muß diefem un: 


‚ eigennügigen Beginnen Vorjchub ge- 


leiftet werden, ber ſich widerſetzt, iſt 
ein „Mancheſtermann“ oder gar ein 
Landesverräther. Nachher ſoll irgend 
eine Patentſalbe oder Hexenkur helfen. 

Die nöthigſte „Reform“ iſt die Rück— 
fehr zum hausbadenen Menfchenver- 
ſtande. 


Eine nerfe deutſche Kolonie. 


Aus Weſt Superior, Wis., kommt 
eine Nachricht, die den „amerikanischen“ 
Nothſchrei um Hilfe gegen die Zulaſ⸗ 
ſung „ausländiſcher Pauperarbeiter“ i in 
unſere geſegneten Gefilde in recht ſon— 
derbarem Lichte erſcheinen läßt. 

Man meldet, daß in Douglas Eo,, 
MWis., am weitlichen Ende des Oberen 
Sees, dort, wo man Dis dor Kurzem 
mohl reiches M imeralland, mächtigeiFiche 
Süm— 


paſſende s Land vermuthete, daß dort 
alſo eine große Ackerbaukolonie ge— 
gründet werden ſoll. Das iſt an ſich 
ſchon intereſſant, denn bis vor ein paar 
Sahren noch hielt ınan Da3 Land in 
dem -IImfreife von etwa 75 bi 100 
Meilen von Duluid und Weſt Su: 
perivr überhaupt nicht für anbaufä- 
big. Seitdenn aber wurde der Hochtwald 
durch die Art des Holzſchlägers ge— 
waltig gelichtet, Walddrände räumten 
unter dem Unterholze auf, und heute 
Braucht man nur die Stiimpfe der ge= 
falenen Waldriefen auszuroden, um 
reiche? Aderland zu gewinnen. Doch 
das nur fo mebenbet. Jene Korreſpon— 
denz aus Melt Superior, welche bon 
der geplanten Ackerbau⸗Kolonie er— 
zählt, hebt befriedigt hevvor, daß „ber 
Charakter der erwarteten Arftedler qui 
st.“ „Sie find Jammtlich Fleißige, hart 
arbeitende und [parfame deutfche Bür- 
ger, die geringe Mittel befigen un, es 
vorziehen, auf einer 40 Uder Farm als 
eigene Herren zu arbeiten, al3 zu einem 
Tagelohn von $1 oder $1.25 Sklaven 
tgrannifcher Herren zu fein.“ Das wa⸗ 
ven fie.oder beffer find fie dei — 5** 
ihres, ſchon vor einigerZeit in Douglas 
So. eingetroffenen KRomites zufolge, in 
ihrem jetzigen Berufe als Kohlengräber 
und Cokebrenner in der Connellsdbiller 
LKohlenregion in Pennſyſlvanien. 
Seit anderthalb Jahren, fo erklären 
die Pioniere, melde dad Land anfauf- 
ton umd die nöthigen Mörbereitungen 
trafen, gab es in a Connellsviller 
Kohlengegend kaum Arbeit genug, um 


Geſellſchaft gar nicht mit 
ver Abjicht umgehe, den Bürgern wohl: | 
feileres Gas zu liefern, fondern daß | 
ı nicht mit noch niedrigeren Löhnen bes | 
gnügen und bejchloffen deshalb, weiter | 


Nie | 
| angefauft wurde, war billig, nur $1 
Ste | 
erbielt ihren Freibrief erjt vor wenis 
bon 40 bis 160 der unter Kultur 
Das wird bei den gerin= | 


| zubringen. 


Mar, 


Bude, eren | 
| berüben, iwie ein republilanifcher oder | 

Volt“ Tebt. ja | 
> auf die po itifche | 


dem | 


MWadrz | 


mit | 


n 
Zuſtimmung und oft ſogar auf V Bun ut, 








„Mbendpoft“, Ehlcags, Monta 


— — 


nioe wurde ven Leuten dutch ben Zus 
zug bon fühlichen Farbigen genommen, 

die billiger zu’ arbeiten bereit waren. 
Die Deuffchen fünnen. und wollen fich | 


zu wandern umd mit ihren gerttgen 
Mitteln im fernenNorbiveften dasLaırd 


urbar zu machen, ıwo noch vor Slurzem | 5 


der Urwald Herrichte. 
Das Land, dad in Douglaus Couns 
ty für die pennfyloanifchen Deutjchen 


bis $1.25 der Uder, und es wird viel 
Urbeit often, feldft die Heinen Farmen 


gen Mitteln der Unfiedler nur’ möglich 


fein durch die gegenfeitigelinterftüigung, | 


die man plant. Die Mittel der Un- 


ftedfer find jo gering, daß fie vielfach | 


jelbft zu den nöthigften Anfchaffungen 
nicht reihen und Anleihen nothiwendig 
ind. Um diefe erhalten zu fünnen, 
wollen die Anfiedler eine Gejellichaft 


: £ ;e 
J— * —* 


| Stüd vird vieſe — allabendiih | | or 


I 
I 
I 
| 


wiederholt. 


MeBiders. Hier gibt man haus | 


te und bie folgenden Abende der Ber 
Aufführungen der neuen Poſſe | 
| Flat“ mit einer gediegenen Gejellichaft, 
an deren- Spihe die Soubrette Fri. 


Emilie Bander und der Bonvivant- 
| Darfieller Herr Cortenah Thorpe ſte— 





bilden und als Gefammtheit für die | 


er ber Gelder bürgen. Diejer 

Blan findet: Untlang, und e3 gelang 
bon, etwa $4000 auf diefe Weife auf: 
Aus jo aufgebrachten Gel- 
dern Jol auch eine Schule, eirie Kirche 
und ein Gefchäftshaus errichtet werden, 
im Uebrigen aber wird ein jeder Anfied- 


ı Ter für fich arbeiten, nad) eigenem Gut: 


dünfen fäaen und ernten, einkaufen und 
verlaufen. ; 
Vielverfprechend für die tapferenfKo- 
Ionijten jcheint die Ihatlache, daß in 
der näheren Nachbarfchaft der Städte 
Duluth, Welt Superior, Superior und 
South Superior, mit einerBevölterung 
bon etwa 100,000 Köpfen, fo qut mie 
gar feine Gemüfegärtnerei und Vieh: 
wirthichaft beiteht. Nahezu $600,000 


merden von diejen Städten jährlich für | 


Gemüfe, Butter und Milch an entfern- 
tere Gegenden bezahlt. :Gcmüfebau 


wird demnach zunächit und Milcherei | 


nächſtdem das Hauptziel der Deutfchen 
fein. 


100 Familien auß der Gonnellspiller 
Segend fih in Douglas Couniy ans 
ſiedeln, 
mit 3000 Köpfen erwartet. 
Der angekauſte Landkomplex umfaßt 
4000 Acker. 


Sofalbericht. 





Die englifhen Theater. 


Alhambra. Geltern Abend fand 
hier Die erite Aufführung des fehr ins 
haltreichen Bühnenwerkes „Croß Roads 
of Life“ ſtatt. Das Stück gefiel un— 


gemein und die mitwirkenden Künſt— 


ler ernteten reichen Beifall. Bis auf 
Weiteres bleibt das Repertoire unver— 

Chicago Opera Houſe. — 
Die Ausſtattungsoperette „Aladdin jr.“ 


hat | gelangt aud) diefe Woche zur Auffüh- 


rung. Die lebenden Bilder, tmelche 
in die Schlußfzene der Aufführung 
eingefügt find, finden befonders lebhaf- 
ten Beifall. 


‚Columbia. Heute Abend wird 
bier zum erjten Male in Chicago Car: 
ton? moderne? Schaufipiel „Liberty 
Hal” aufgeführt. Die beiten Kräfte 
der beliebten Charles Frahmann' ſchen 
Gejelichaft haben die Hauptrollen in 
Händen und e3 Steht zu erwarten, daß 
das Stüd, das in New Vork jehr bei- 
fällig aufgenommen wurde, auch 
bier de8 Erfolges nicht ermangeln wird. 

Empire Die „Marie Sanger 
Ertravaganza Co.“ in ihren eigenarti- 
gen Tänzen umd Gefängen tritt biefe 
MWoche in diefem Theater auf. DieVor- 
ftellungen finden täglid um 2 Uhr 
Nachmittags und um 8 Uhr Abends 
ſtatt. 


Grand Opera Houſe. Das 
neue Bühnenwerk „A Back Number“ 
von Col. Kidder, das geſtern Abend 
hier zum erſten Mal über die Bühne 
ging, iſt ein einfaches, aber ſehr an— 
ſprechendes Charakterbild aus dem 
Volksleben. Willie Collier, ein be— 
kannter Charakterkomiker, hat darin 
eine Doppelrolle — die zweier Brüder 
— welche er ganz vorzüglich bemei— 
ſtert, ſo daß es ihm gelingt, dem Pu— 
blikum ein faſt ununterbrochenes Ge— 
lächter abzuzwingen. Frl. Heimer, 
Herr James R. Smith, Herr George 
MW. Leslie, M. 2, Hedert und bie Fräus 
fein’ Mathie Earle und Belle Bödlin 
fpielen ihre Rollen ebenfalls bortreff- 
lich. 
Haplind. Für diefe Woche fteht 
hier Hoyts „U Bunch of Keya“ auf dem 
Repertoire. Das Stüd ift hier befannt 
und beliebt, weshalb ihm aud; diegmal 
eine günftige Aufnahme ficher ift. 

Haymarket. „The Flams“, eine 
beluſtigende Geſangspoſſe der Gebrü⸗ 
der Paulton, wurde in letzter Saiſon 
mit großem Erfolge im „Columbia“ 
gegeben. Mr. Hoey, welcher — 
die urfomijche Geftalt des „Old Hoß“ 
in Hohts Poſſe „A Parlor Match“ dem 
amerifanifchen "Nublitum borgeführt 
hatte, trat darin ald „Star“ auf, er 
tegte auf’3 Neue Lachjalden und ernte- 
te dafür riefigen Applaus. In diejer 
Satjon hat Herr Hoey fich mit einer 
noch befleren Gejellfchaft ala er por: 
her hatte, umgeben und erzielt fomit 
auch noch größere fünftlerifche Erfolge, 
Auh für gute Gejangsoorträge iſt 
durch ig geeigneter Kräfte 
geforgt. Die Aufführungen finden dies 
je Woche allabendlich ftatt, 

Hooleys, Mat. E. Goodmwin hat 
geftern Abend bier ein längeres Gajt- 
Ipiel eröffnet und trat in einer feiner 
Slangrollen in Guy Carletonz „A Gil- 
dev Fool“ auf. Herr Goodmwin tjt hier 
jehr vortheifhaft befannt und da feine 
GSefellichaft aus den beften Bührnen- 
fräften befteht, jo wird der Erfolg für 
die Dauer feines Gaſtſpiels nicht aus— 
bleiben. 

SincolnParfXheater.&e- 
ftern Ubend gelangte hier zum e » 
Male in Chicago Srant Daniels „ 
Eupid“ zur —— und Bu 
WE TERN SR SO: Das 


Noch im Laufe diefes Herbftes 
und im nächiten Frühjahr werden etiva | 


und im Ganzen mwerbden 500 | 
Familien 





gende Bürger betheil igten. 





en. 

Sdiller. 
„The Idler“, 
zum erſten Male von einer gediegenen 
Geſellſchaft, an deren Spitze Mr. und 


Mı3. Arthur Lewis (Zeffte Tilburg) | 


ftehen, zur Aufführung gelangte, Hat 
im Londoner St. James Theater zmei 
Saiſons hindurch ſich als zugkräftig er— 
wieſen. Der Verfaſſer desſelben, Had⸗ 


don Chambers, hat auch in Amerika | 


burch fein Drama „Captain Swift“, 
das lange gegeben murde, Ni einen 


Namen gemacht und „Ihe Jodler“ er= |: 


mies fich geiterm Abend ebenfalls als 
eine brilliante Leitung. Inizenirung 


ben wird, find tadellos. 
Der fühlen Erde übergeben, 


Erbebende Trauerfeier zu Ehren des 
verjtorbenen Dr.Rudolpbaeiffert. 


Eine große Anzahl von Zeidtragen= | 
aus allen Bevötterungsſchichten | 


den 
batte fich geftern im Alerianer=Hofpis 
tal eingefunden, um nod) einen leten 
Blid auf die irdifche Hülle des kürzlich 
berftorbenen Dr. Rudolph Seiffert zu 
merfen. Der mit den prachtvolliten 
Blumen bevedte Sarg war in dem ge- 
räumigen Zimmer zur Linfen des 
Haupteingangs aufgebahtt. Unter den 


+ zahlreichen Spenden fiel befonders ein 


mähtiges, aus Blumen *angefertigtes 
Kifier auf, da3 bon ven Angehörigen 
be3 Hojpitai3 geitiftet war. Herr 


Sarry Htubens hatte einen prächtigen | 


Eorbeerfrang mit ſchwarz-roth-golde— 


Die erhebendeFeier wurde durch eine 
Orgel-Vorſpiel in der Hoſpital-Ka— 
pelle eingeleitet, worauf eine Prozeſ— 
ſion von Chorknaben den Rev. Nett— 
ſtraetter zum Sarge geleitete. 
lehtere hielt alsde 
Sa Naanor- 1% I 
dene Irauer= und Ö 


Worten beredten Ausdruck verlieh. 
Kaplan des Hoſpitals fungirte 
Deiters, 


Reb. 


ſterweihe erhielt. 
waren die Brüder Andreas, Hilarius, 
Sobocus, Serbatius und Gtephan. 
Nah Beendigung der eigentlichen 
Leichenfeier forınirte 
zug, an dem fich zahlreiche herborra- 
Die fterb- 


lichen Ueberrete des Verblichenen find 


ı auf dem Bonifazius- Ricchhofe on | 


jegt worden, 


* m Jahre 1891 nahın der Statt- 
rath einen Beihluß an, 
Countt nach dem 1. Dtober jenes Jah 
re3 feine Mafferjteuer 
Courthaus und die übrigen Countys 
Gebäude zu bezahlen habe. Demnah 


würde daß beablichtigte Vorgehen des | 
Waſſeramts-Vorſtehers Croſſette, das 


County zur Bezahlung der Waſſer— 
ſteuer für die letzten Jahre zu zwingen, 
ſich als nicht sc erivöilen. 


Wichtige Zeitveränderung. 
An der Chicago und Alton Eifenbahn. 


Eine wichtige Zeitveränderung wird anfan- 
gend am Sonntag, den”, Oct. an der&hicago 
& Alton Eifenbahn jtattfinden. Von diejem 
Tage an wird der Kanjas City Limited“ Zug, 
welcher jekt täglich, von Chicago um 6 Uhr 
Nadım. abjährt, um 5 Uhr Nachm. täglich von 
Ghicago abgehen und in Kanjas City eine 
Stunde und fünfzehn Minuten früher als bis- 
her anfommen. Dieje Veränderung wird ge: 
macht um wichtige durchgehende Wagen: Ber- 
bindungen zu bewerfitelligen. jamg 


T L. a Frese 
Acht Geschwüre auf einmal 


Stuechten mich heim—in der That, ich rlaube Nie- 
man litt je schlimmer an unreinem Blut. Jede 
Finne oder Schramme dehnte sich aus und verur 
sächten manchmal Geschwüre so gross wie ein Dol- 
larstück. Vier Flaschen von Hood's Sarsaparilla 
haben mein Blut völlig ge reinigt und meine Hant 
ist so zart, wie die eines ‚Säuglings. Ich habe mich 
nie besser befunden. L. O. Tınkuam, Newhall, Cal. 


Hood’s :. heilt 


RO0D’S PILLEN wirken schnell u. durchgreifend. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3InSdaber. 
Srüher: Albert Fuchs. 
se Dit Divifion Str., nahe Slart. 
öhte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropiichen 
ar Pflanzen. 
peziell Seinmadvolt ausgeführte Arran- 
—— für deerdigungen, Hochzeiten zc. bot ij 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


NORDSEITE TURNHALLE, 
257 North Glatf Str. 
FIBUTBABEND: 


Die schwarze Patti. 
unterftügt Don. Brof. 6, T. *58 deruhmter Bari⸗ 
ton⸗ olsiſt in deutſchen Liedern egted Anftreten der 
Ihwargen Patti. — Eintritt 50c. Reiervivter Sig 75c., 


ALBERT LUETTKE & CO. 
: Praktiſche Dachdecker. 


Jede * Theer⸗ und Kiesdacher. Repara⸗ 
—*3* euite 1 Ss —— ———— 
ann 16 Yayıe Ecaprung. —Mäh 


Ei EN ME wÖRTRA0R" 





un 


welches geitern Abend | 





und Ausftattung des Stüdes, das bis | Far 


| bhter engt. Senf 


auf Weiteres auf dem Repertoire blei= | 


| Geröſtetor Rio— 
ner Schleife geſandt, während der Ger- 33 
mania Männerchor eine rojenbliihende 8% 

| £ura geipendet hatte, | 


Der | 
nn eine tiefempfuns | 
edächtnißrede, die 
eine Lebensſtizze des Verſtorbenen ent- 
hielt und ſeinen Verdienſten um zahl-⸗ 
loſe Kranke und Arme in ergreifenden 
Als 


ein ehrwürdiger Greis von— 


85 Jahren, der vor 65 Jahren die Prie- 
Die Bahrtuchträger 


ſich der Trauer⸗ 


Viereckige offene Aichiiebe 


wonach das | 


| Große Corn Poppers, 


mehr für das | 





hl > re 
‚den 8. October eo 





HREAL 


1 Pid.-Badet Glanz Stärke . 
Leghorn Zitrounat. per Pid. 
Engliſche Koriuthen, per id. 


ı Galtformide Stidergflaumen, — 
Gedöerte Aepfel weſtliche. ber Pfd 


Gedörrte Aepfel fanch Rew Yort ver vᷣidi 


Reiner Vermont Maple Syrüp, dirett bom 8a Laer, der "Sailon e. 


Das neue Luftfpiel | 


......234 Gentd 


d Gens | 


1... 0% Cents 
6 Bentö 
9 Kents 


11 Gents | 


31.00 


Deaple Flavored Eyrup, — wird mandmal für Maple verka uft — aber wir garaı ntiren, daß ex nie 


einen Ahorn-Baum gejehen hat, per Gailone 


45 Eents 


Speziell in n Kaffee. 


Eine 6 Pid. Iuftdichte Wlehbüchie von Niter Dinnee Fanch se. — 


für 


81.50 


Butterine. 


Plain Dairy, per Eimer....nccaeecaeenen cn 99 Gent? | Wisconfin Dairy, per Eimer 
— Vurity Creamery per Eimer 


Neliable Dairy, per Eimer. $1.25 


Wir möchten beio: ade Er unsere Puritn Ereamery Butterine em vieblen. 
ıd und hält fich viel befler als Greamery Butter. 
Eolumbia fondenfirter Eream, per Büddie 


ift völlig rein und aefın 


Valley fondenftrte Deilch, per Buͤchſ 


25⸗ Pfd.⸗Kiſte ———— ae RESET aaa Berater ae Aa ES BE Ze 


Shfd. engl. Korinthen.‘...... 
4Pfd.⸗Pactet Cor Starte 
Teut:he Famitien-Serfe, per Stifte. 
3:10. Packet beite Glanz-Btärte.. 
Yaddulver.... 

Fancy Ber rang gemahlener Pieffer.. 


25⸗ Pid.⸗Kiſte 1891 ca iforniſche ——— Aprikoſen fur. 
Home Made Sa Saure, ver KFlajche 


er fancy Tafele -Syrup für... 


Ge & 6: "3 New Yorfer Coconuß, ber Kid 


Sine 20: fd. Riite caltforniiche loie M usfatel: Ro nie) für. 
Fancy fuocheniojer Früdftüds-Sped, ver Pd ........ 
Abfolut echter Anfeltwein-Eilg, per Gall. cc..22220.... 


Neue türtiiche P ‚fl umen, per Pid.. 


1894 Fancy gedörrie calitorniiche Pfirfiche, ver Bid... 


1894 Yanch gedörrte cattiorniiche Aprifoien, per Bid 
49 Ltd. 1894 gebrocdhener Sarolita Reis für, 
Gedörrte saliforn. aedörrte Viren, p. Pid. 
1:P}d.»Pacdet ımportir: eMacar ont 

22 Pd. granulirter Zuger für 
1Pid.⸗Packet Laundry⸗ Stärte 


s Tenis 


214 Ger nts 


- Galiforniicher Suaar Eured Scinten ı p. we 1% Gents 
5 ‚121% Cents | 
..15 Gent3 | 


VYoung Hyſon TIhee, der Bid 
Engl. Breatfajt Ihee, per Pid. 


Thee. 


Ein 5 Pid. Holz:Caddy ungefärbter Japan— 
Thee. neue Ernte, für..... 
Fancy ungefärbter Japan: Tibet, 

das Kid.... 
Sapans Thee⸗ Staub, neue 'Erite, das J 
Natural teaf Jyapaltz sIhee, das Pıd er 
Regular Japan=-Thre, das Pid 
8 Pid. — Hyſon⸗Thee vür 
Moyune GuidoiwdersIhee. das vᷣfd. 7 
Tanıy Kormojg OvlongsThee, Pid........... 35 Cents 


Ranee: 


Guter arüner Rio, —— „ba 18 Pd. 


....99 Sent? 
neue Ernte, 


5 Gent3 
..12 Gents 
..13 Ceut3 


...18 Gent? 
. 35 Geuts 
e 81.00 

© Gents 


...$1.00 
..$1.00 


fteter Japas Kart BE. 22.0 


I. R. Eagle & Co.’s „Bell“ 
Minnefstn Patent Mehl. . . 


Unier 
einer de F beiten mi ıblen 
ausgewählt > 
tiren es g 
Zeit zufriedenitellend, 


DR. 


25 Bid. 
50 Did. 
98 Pid.:BSäde, der Sad 
PBurcelis beites St. 

Winter Weizenmehl, 


Böhmiihes —— GUehl, 
bad Zah .... i 


"After Dinner Java: »Raffee, "per BiD.. 
8 Gent? | Neue Ernte Japan Thee, ver Pfd. 
$1.0W0 | 


...19 Gent3 | 


Ar #1.00 | 
..25 Gent? | 


Jucker. 


. .*1.00 


7 Cents 





Grfältungen und 
Krankheiten. .... 


Manchmal fest Ihr Euch forgloß der Witferung 
aus, ohne Euch zu erfälten; eim anderes Mai, wenn 
Yhr Eure ganze Zeıt dazu benugt. eine Erkältung zu 
vermeiden, erfültet Hr Euch bei jedem Teichten Wiättte» 
rungswedhiel. 

Warum biejer Unterichied? 

Anftatt uns über daß Wetter ** beklagen und einen 
aroßen Theil des Laudes entvöltert zu wünſchen, ſou⸗ 
ten wir eine kräftige Geſundheit kultiviren und das 
Syſtem von allen hroniſchen Krantheiten ſrei halten; 


denn das Syſtem kanu ſich allen klimatiſchen VBerände— 
rungen anpaſſen. 


Sie hat einen feinen Gejhmad, | 


15 Gents | 


2.15 


9 Tents | 


Gentö | 
82.48 | 


10 Gents 


...10 Gentg | 


59 Cents 


. PGents ! 


...89 Cents | 


1% Semt3 ı 


19 Genis 
5 Geut3 


ER 12 Gents | 


on... 18 Gentd 
$1.u) 


son area. 39 Bents 
Schr feiner ı ıngqefä irbter Yavan Three. v. Bid..35 Cents 
1394 Paduna 3 Pid, Solid Dieat Tomatoes 
Gemablener Sent 5 run. nr 9 Dichte 
Gemablen: x pintier Ser Se x 

Neues Badpuiver. een — Ceut 


..25 Cents | 


. 8 Geuts | 


— — | 


7°, Lents per und. 


Gepadt in 100 Bid. Säde, 
200 Bid. Süde, 


' fortwährend erfättet. 


r. D. 6. Allinder hat Jahre lang eine Spezialität 
aus hehe aiihen Krantheiten gemadt. Sein Erfolg iit 
eine Thatiahe. Er offerirt irgend einem Kromiichen 
Kranten, der ın Perjon voripricht, eine 


| Sweiwö.hige Verfuhsbehandlung für $1. 


Died fliegt alle Kraufbeiten ein und findet auf alle 
Hroniihen Kradkheiten Anwendung. 


Ein tnpiiher Fall. 


Mr. Henry MWeilendorf, Hilfs-Sbipping«Glerf im 
Lohn M. Emathi MWeitiette-Store, 39 Edgemout Ave. 
wohnend. aibt die fü Ageude Daritelung hinſichtltch 
ſeiner Heilung unter De. Allinders Bedandi iq: 

„Merne Erfahrungen mit verichtedenen Behandluns 
aeı. welche mir wicht hatfen, teen mich Dr. Alinders 


7 Gene | Geſchick und die —— Art in welcher er mei⸗ 


BI Gents | 
..19 Cents | 


nen Fall behandelte, win jo ne br ihägen 

„Ich hatte zwei Wochen an Katarrh, furgem 
Athent Schwäde und was ıh Dyspepfie na inte ge⸗ 
litten. aber ich habe feitden erfahren, dag es Magene 
fatarıh war. 


S. Weſſendorf, 
Meine 


J M. Smitus Etore. 
Naie nud Kehle war veritovft. Id war 
‚Mein Kopf war idhwer und 
Daun jcdrien fi das Yeiden ui Year und 
jo daß ih ber der flein 


müde, 


Magen zu eritreden, u Al 


| itrengung außer Athem kam und nach dem She: t ots 


224 Pd. Säde, | 
nnd Solzfäfler. | 


New Orleans 


Reue Lieferungen der 
efähr wie der grauul 
wwie ein ertraC 
as Vid 


as Pfund. 


Mehl. 


Sahreszeit. 
irte aber eım 
in Faͤſſern 


83.69 


aus ſchlieklich für uns von 
ı Minneiots gqemadıt 
rtemäßei ze ei qe macht und wir garan 
Hl im Diarfte und als fidyer jeder 


Belt" Rate nf Mehl iſt 


F —* Die 
@agle & GCo.’8 „‚„Beit‘‘ Minnefota 
Pateni:Mechl in Süden. 
49 Cents 


Säle, der Sad 
Säle, der Taf 90 Cents 
1.79 


52.95 
82.75 


Ponis 
das Faß 


Sausausftattungs-Gegenftände. 


Kauft Eure Kohleneimer, Aſchſiebe, 
ſonſtige Haus haltun ßegenſt 
ausſfattungs-Departement 
bezahien Unie e Brei 
die Qualität die beite, 
5381. amerilanijche Dfenröhren, die Länge 
6zÖil. amerifaniiche Oienröhren, die Yänge. 814 Cents 
Ertra Starte und aut aemachte Barrel » Aldh- 

liche, e3 aisbt feine bejjeren— Spezialpreis 

fürdieie Woche . ..19 Cent3 


Dienröbren und 
inde in unſerm Haus 


ſe ſind die niedrigſten und 


Feine lackixrte und bronzirte Stove Kiiters, 
das Stück. 

— 1735K. lackirte Kohle neimer, 
Stü 

Ertragroße 173Öfl, Kohlemeimer, oben trichter= 
för tg oder mit Decfel verichen, des Stltd..19 Gents 

bei diefem VBerfauf das 

. 4 Gent8 

. 6 Eents 


... 1 Geut 
das 


Stück 
Gut gemachte Küchenmeſſer, das Stüc.. 


Große extra Quali 


“s wird ſich für Eua | 


..7 Gent3 | 


s, die beiten, d. Stick. 9 Cents | 


| 
| 
| 
| 
| 


| Große Frucht 


tät TZampico SchruppBür- 
ften, das Stück . 8 Gent$ 
Gut gemadıte Sc) v ‚Büriter 

{ ne Muiter don Zaiel-Serviced, bes 
12 Sıüden—bei dielem Verkauf 
z 87.8 
23.68 
32.58 


Set 
© Set 


‚56 Stüde, b. dieſ. Vertauf d. 
3, 10 Bihde b. dief ‚dert, d 


tändıg. E ö Stil . 
Fancy  defori 
Schirm, das Stüc.. 
Elegant deforirte Spuk u äpfe, "das Stid.. 
Große Rucenichüit ein he a3 Stüd. . 
chüſſeln. das Stuck 
10 Quart⸗ Brod⸗ San nen das Stück 
Perfectio n Mehlbehälte 
Sieb uud Sc ublaften. 
(niedriger alß je). 


v ounandig mit 
75 Cents 
24Cents 
2 5* 


Lampe, 


"49 Geuts 
50 ©1d. halterd "mit 
Unjer Spezialpreis 


Berucht unfer — 


244 Paar Dongola Crfords für Damen, handgenäht, Größen 2 


D, State Str.-Rreis 82 und 88, unjer Preis 


Zigarren. 


RW. Ertra, 50 in der ftifte.. :45 Gents 
KW. Beauties, 50 in der Hülle. nenn an. 5 Cents 
Euban Perfecto, Kong Filler, 50 in der Kifte .90 Cents 
Spaniih Mafe, Union Xabet, 50 in der Kifte.. $1.00 
Sweet Eob Smoking, ver Piund.............17 Gents 
Trumps Plug, per Pfund 18 Gents 


| 


Plow Boy, Aum Yun, Red Eroß, ver Pfb.. 

Dur Eagle, Kong Havanna Yiller, 50 in d. Riite 

Manuel Garcia. 8, W., Long Havanna vun 
50 in ur BR... 

Herbert Spencer, Long Havana Filler, Su 
matra Dedblatt, 50 in der Kifte.. A 


.28 Gent3 
81.60 


81.75 
32.% 


68 und 70 


H. R. EAGLE & CO., „Ein. 


Todes: Unzeige, 


Syreunden und Bekannten die» traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter ETfter Rırh im Alter 
von 5 Iubren und 6 Mont en au furzem Leiden 
jelig enticdilafen ift, Die Br digung findet ſtatt 
am Dienſtag Rachntittäaa um > Ude vom Trauer: 
bauje, 109 Wolfram Str, au8, 


Frank J. Nuhp nel Familie. 





Zoded-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin —— Bras, 
geborene Winter, im Witer von 69 Nubre 

ven 7. Oftober, im Herrn 
Beerdigung findet ftatt am 

um 9 Ibr, von Trausrhauie, 
Str. nach St. Bouffacius-⸗Kirch 
eGutt⸗ 
an Pr 


Momaten aut Sounteg, 
entichlafen iſt. 
Mittwoch, Mo 

Nr. BE 

bof. Der trauerud 
midi 6 brifti 


Die 


a8 ıebit Angehörigen. 


Todes: Unzeige, 


freunden und Bekannten Die traucige Nachricht, 
DaB umiere liche Tochter Lillie Dobler im 
Alter von 8 Jabren und 1 Monat nach kurzen Sie 
den geitern Arüh ſauft entſchlasen it. Die Beewdi: 
ung fimdet Dienktag, den 9. Oktober, 2 Uhr, vom 
rauerhaufe aus, 403 Elybourn Ape., 
land ftatt, 
John und Beride Dobdker, Eltern. 


Todes: Anzeige. 


Berwandten und Freunden die’ traurige Vach icht, 
dab meine liebe Fran Julie Werdt Sonnt 
den 7. Oktober, geftorben iſt. Die Beerdigung jindet 
ftatt am 9. Oktober, Vormittags 11 Uhr, nah dem 
Marien. Got tegader, 
Fred Werdt, Ave. 


2 
St. 


* 4938 Center 





Todes-Ainjeige. 


Verwandten und Bekannten die 
daß unſer Gatte, Vater 
dv. M., 
Leihenbegängnik Dienftag Mitiog um 
ger 3023 Miiwanfer Wpe,, 
m ftilles Beileid bitten die 


Allen 
Nahriht, 
geitern, den 7. 
geſtorben iſt. 
IAhr vom Trauet 
nach Foreſt Spur. 
tranerımden Himterbliebenen 

Gatyarı ne Krell, Gattin. 
IB; el m Srelt nebit Familie, 
r reli nebt Familie, Anne 
{, Bertha Kriil, Otte 
{ * Famibie, Albert 


traurige 


e #in g nebt Familie, 
Augau 3 Biſchode nebſt Familie, 


Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten * traurige Raddr icht, 
daß unſere geliebte Mutter dara Dewald 
am Samitag, den 6. Sttoder, im Witer von 56 
Aahren janft im Herrn entichlafen If. Die Beerd: 
gung findet ftatt am Die nitag, ven 9, Öftober, 
Morgens halb neun Uhr vom. Trauerbaufe, 
Sowfhport Ave., nah dem Boni jacius Kirchhof. Um 
ſtille Theiluahme bitten 

Sohn Dewal 
ud W. P. 


—— Dewald 
Sul Eöhne. 


Foded- Anzeige. 


Freunden und Befanuten die trautige Nachticht, 
daß meine geliebte Gatrin aud anfere liebe Mutter 
und Tochter Epa 34 ad. Rod, nah kai 
arın jdeverem Leinen im Afret von H Jahren, 3 
Momazen und A Tager am 7. Oftober, 1:30, jelig 
im. Seren entichlafen. it. Die iguug fima et 
fatt am Dienitag, den 9. Oktober, Mörarus 8: 30, 
dom ZTrauerbauje, O4 Nortb- Moe, ah der Sr. 
Michgels ⸗Kirche aud ‚von da nah dem St. Bonifa: 
eins: Gottsdäder. Die traueriiven ‚Hinterbliebenen: 

Fobanı Dreik, 
Iohana, Baier, Sofern 
mer. ° 
Mathias un Katbarina Rod, 
Gitreen; aebi Geichwiſtera und Schwagetn. 


Gotte. 
Rotie, 


nv und 9 | 





‚nad Graces | 
| eingezogen. EP Für Umbemittelte gratis. 


DenischesTheater » MeVickers 


Direttion. Dean Welb & Wachsuer 
Geihäftäführer. Siegmund Selig 


Sonntag, den 14. Oktober 1894. 


Erited Auftreten bon a Agnes Weisse, Herren 
Theodor Burghardt und Karl Holty. 


57° Zum Erftenmale in Chicago: 


Die Elie vom Erlenhof. 


Voltöftücd ig 5 Alten von Siegfried Staack. 


Populäre Eintrittspreife 


EFF” Site von Donnerftag, den 11. Oltober an der 
Kajje von MeBiders Theater zu haben. mdoffa 


Deutfcjes Gonfular- 


=» Rerhtsburenu 





umd Großvater | 
noch Sangem, fchivercem Leiden 
| SE Sonntag Vormittag geöffnet. 


14 | 


| Bollmadıten, 
| Unterfnhung von WUbftraften, Ausftelung von 


mundſchaftsſachen, 
| Rechts: jowie Militärfacdhen bejorgt: 


(ftaatlih inforporirt.) 
Spszialität: Bollmadhten gejehlih ausgeter: 
tigt, Erbichaiten regulirt, Noten: Nusftände 


Uotariats-Amt 


— gur Anfertigung Don — 
TZeitamenten und lrfunden, 


Beiiepäfien, Grbichattiäregulirungen, Bor: 
fowie Sollettionen und 


K.W.KEMPF, 3onfulent, 


155 WASHINGTON STR. 


imilj 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump 

Indiana Egg . — 

Indiana Chestant — 
Sen det Aufträge "E 


E, Puttfammeer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str, 
Alle Uufträge werden C.O.D. ausgefüprt. 


Br — 


Telephon: Main 4388. 


 PABST BREWING CONPANTY’S 


Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 
Saupt:Difiee: Ede Indiana und Desplained Ste 
Knobe E. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident: Iljaljmanf 
Adam Ortseifen, Vur-Präfident. ; 
HL Bellamy, &elrkär und Rn 


| ſtaudig ent tdrat fi ibite 
| gend eiem, 


ı gewik fein Er 


In TFarbe | 
weiches 

u 11; Gentß | 
tn Plerıneren Quantitäten 44 Gents | 


| 
| 
| 
| 


| 


Es Ur bon | 


b die ieſ. Bertauf 3Cents 


19 Cents 





— 


pfand ich eine ſchreckliche Beangſtiaung mit Anſchwel⸗ 
tung und Mebelfeit verbunden. Sch war niedergeſch a⸗ 
ven und abgeipaunt. Sch fomute mie genug Ruhe 
fi den 

„Di efe3 hatte zwei Jahre geda nert, bis ıh nur volle 
Ah empfand. daR id ir 
ip wußte übt weichen, Ende eutgegeit- 
aug. 

„Dr. Allinder 23 Beban idlung dieier RramfHeiten tit 
riment. Er verſtaud meine Krankheit 

b die ripyiızen Mittel ar, de.sm ich 
beiferte mich beftändiq und befinde nrich jegt fo wohl, 
als ob ich tn einer anderea Welt iehte. b indie m:ch 
Itarf, mein Kopf it flar amd ıd efle mıt Appetit drei 
Mahlzeiten per Tag. 


Konfultation per Bot frei. 


Dr. D. 6. Allinder., 


602 Schiller - Theater - Gebäude, 
109 Randolph Str., Chicago». 


Konjultation frei. Spreihitunden: 9bi# 5, 6biß 
tags 10 bis 3. 


und weudeie io 


7:30; Son 


Zertrümmert! ! 


furchtbares Eiſenbahnunglück verurſacht durch 
— — Nadläffigfeit eines MWeicheniteiterd, 
Stüdliherwerie war es fein Pajlagierzug. fondern 
zwei Frachtzüge. Der Schaden wird von den Eifen» 
babngeieliihaften aut über $150,000 geihägt, da bei» 
de Züge mit wertboolleu Gütern beladen waren. Ant 
14. Sept. jtürgten zwei Güterzüge auf einer ber öftlis 
hen Eijenbabnen don einem Bahndamm bom Über 
ww Fuß herab und die beiden Lokomotiven, ſowie 
39 Magen wurden dollftändig zerihmettert. Mens 
ſchenleben gingen mi ht berioren, aber Waaren im 
Werthe von Zaujenden von Dollars, jür den Weiten 
bejtimmt, wurden bei diejem furchtbaren Ereigniß 
berchädigt. 

Ferne Winter-Anzüge und Weberzieher für Mäns 
ner, im Werthe don 830,000, ausichliekiih für 
Stadttundicyaft gemacht, befinden jih unter den 
Konfiguatisuen und wir find jo glücklich geweien, 
fie von den Grienbabngeiellichaften gegen Baar zu | 
weniger al3 2öc am Dollar zu erjtehen. AUnfangend 


Freitag, den 5. Ottober, | 
PunttS Udbr Morgens j 
eröffnen wir den großen Spottpreiß- und Schlauber- 

verkauf von Miännerkleidern iinlBerthe Don 8900, 

der jemaiß in der Geſchichte des Kleider: Gejwälts | 

ftattfand, uud amar mE der ganze Borrath ausper=- 
fauft werden. Es haudelt ſich nicht um die Frage, 
ob Ihr dieſem deukwürdigen Verktauf beiwohnen 
lönnit, ſondern darum, ob Ihr es Euch wirklich lei⸗ 
ſten könnt, davon weg zu bleiben. 
Leſet jeden Poſten ſorgfaltig 
WBinter:-Unzüge für Männer. 

1365 Männer wollene Sad» und Tyrod-Anzüge zu | 
82.58, wertb $12.50. Dieje Anzüge find aus | 
ftarten Stoffen gemacht, nad neuefter Wrode, tır 
Ead: und TFrod- zacous, in heilen uud dunklen 
Farben, aut werth 812.50, oder Geld zurüder- | 
itattet. Diefe Anzüge fünnt ur vier Tage für 
ymipigieung zu Duufe behalten und wenm mıcht | 
volftändig zufriedenitelend, geben wir ea | 
gerne Eure 82.58 zurüd 

1760 gauzgwolene Dlänuer: Anzüge Cad3 und 
Frocts. Cheviots uud dunkle Gajhmered. zu | 
4.85, werth #16.50, oder Geld zuruderftattet. 
Wir haben fie in einfach. und Dopyellndpfigen | 
Sud, izrods und Eutaways. Dıe W aren find | 
nad neueitem Schnitt uud haben die Schueider- 
werfitätte noch feine 30 Tage verlajiew. Tie | 
Mufter wie yacons find frii und nen uud gu« 
rantırt es Fabrikat. 

2240 elegante Gelellihafts-Anzüge für Männer zu | 
36.85, wertu $18 und 820. — 1960 jeine jchneider- 
gemachte Anzüge zu 88.85. wert) #25, und II 
bübjde Anzüge zu 89.85, wert BO) und E35, dom | 
importirten Stoffen gemccht, mit Seide uud 
Satin ausgeitattetem Futter; wir haben je ım 
einfach» und doppelfuöpfigen Sad, Sutamays, | 
dem langen Regent Frodz und Prince Wert: | 
Röde und Weiten. | 


Binter:eberzicher für Männer. 


963 prachtvolle fcywere Meberzieher tür Münner | 
22.85, wertb 812.00 oder Geld zurüderitattet. 
eder Zeit während dieies Berkauis köant Sr | 

icjen Heberlieher zurüdbringen, weren wicht zu= | 
friedenftellend nad) Befichtigung ım Danie. und 
wir wollen Eu Ger Gelb zurüdgeben obme 
Nücficht auf die eigeutiiche Urfade | 

1992 lange Ueberzieber und Uliters für Männer, 
Größen 34 bis 44. zu 86,85, werth $16.50. 

1250 hübicde Drei-lUeberzieher zu #9.85, werth 323 
Wir haben dıieie Waaren in Biber, Chinrdilies, 
Montagnacd, Kerieys, Meltouß, Sheviotd und | 
Irifb —— Die Mode dieſer Möde ift bie 
neueſte einfache und dopyelfmöpfige laug ges | 
Ihnittene Röcke und die berühmten Poole Goats. ' 

Elegante Männcrsdoien. | 

2390 elegante Hofen zu 98c, werth 34.50. 

6318 ganzwollene Hojen für Mäuner zu $1.87, werth | 
86.00 und 87.00. 

2615 Eufton-Hofen für Männer zu 82.65, werth 88. 

Männersdüte. 

200 Tugend hübjche Herbit-Hüte. in Derbps umd 
Fedoras, wie Knor. Dunlap u. Youman Blbas, 
zu 98c, werth 34.00 und 85.10 

Sadting Kappen für Wiänner zu 23c, werth $1.00. 

Müänner:-Uusftattuugsivaaren. 

WinterrUnterzeug für Männer zu 37c. werth #1.00. 

Neinwollenes Unterzeug f. Näuner zu 69e, wth. 82 

Meihleinene Hemden für Männer zu 27c, werth $1. 

Leinene Kragen für Männer zu dc. werth 20r. 

Leinene Mañ ſchetten für Mäuner zu öc, werth 25e. 

Arbeitshemden für Männer zu Se, werth $1.00, 

Dönner-Soden zu ic HännerSoden zu &e. 

Hoienträger für Männer zu 12c, wertb Töc, 

Halsbinden für Männer zu löc, wertb 60c m. TR. 

Und — andere Bargains, zu zahlreich zum Er⸗ 
wahnen. 

Bedeutt, das iſt kein Feuer ⸗ oder Schwiudelvertauf 
jondern alle Waaren find unter Garantie genau 
jo wie beigrieben oder Geld wird zurüderftattet. 
Kommt zeig und vermeidet den Andrang, 
Dieſer Verkauf dauert jo lange, bis alle Waaren 
abgeieht find, und 


ift jet im Gange. 


THE PROGRESS 


262 und 264 STATE STR. 
Zwiichen Jadion und Ban Buren, 
Adtet genau auf Nummer und 2 
Railroad Wred Elothing Sale, 362 und 264 
Str., zwiiden Jadjon und Ban Buren. 
Dfien bid 9 Uhr jeden Aben». 
Samftagd dı8 11 Uhr Abends. Sountags — 
Voſtbeſtel angen prompt ausgefuhrt wenn vont 
Betrage begleitet. 


“ 


d: 
tate 


Seutfqaes 


Herren-Bekleidungs- Jeihäl, 
4207 S. Halsted Str. 


orteur von deutſchen, iaen » 

iihen Stofen.— Sarantie torreiten 
Schu —— und erfte Aaife Erbeit si den 
rigsien Preisen. isür torpulerte Serren eine 
zualität — in Dreedden und Bien. 


dotmifrmosumt J. E. IKERT. 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTA 
82 FIFTH AVE. lem 
Gaterer für Doggeitö-Gejeuigparten, Parties u. j mb 





Vergnugungas⸗Wegaweifer. 


Alham bra—Croß Roads of Life. 

Chic. Opera Houſe—Aladins Wunderlampe. 
Colbumbei a—Liberty Hall. 

Empire —Bawerville. 

Srand Opera HoufjeN Bad- Number. 
Savlins—A Bund of Keys. 
Hapymarket—The Flams. 
Honoleys—A Gilded Fool. 
Lircoln Bart Thbeater—-Dr 
NeBiders—Qur Flat, 


Cupid. 
* c 
SchillerThe Idler. 
— —— — 
Die Wilhelun Tell⸗Sage. 


n Berner „Bund“ veröffentlicht 
Dr. Hivber den nadjitedenden 
ag zur Tell-Frage: Der Name 

in betreffender Forjoer, 


2% sinte € 


ur jenfals Der DEE — | Uber vergebens waren alle Konferenzen 


a „hallo“, Göttin des 


Strotzens, alſo eines unge— 


oie BR, 
Wachfen 


bat 


h ng per Chronik: 


ai J ſch war dies begreiftiche r⸗ 


eiſe nicht. Um den Namen für un— 


aus dem Quzerner Staatsardjive 
Gerichtsverhandlung vor, 
Zu ſtaben „D“ 
A dathsbuche häufig verwechſelt, 
Dulliker und Thulliker. 
Rame „Tell“ 
gewonnen; auch wurde der Einwand, 


und „T“ werden im 
3. B. 


N 


Gegend um den Vierwaldſtätter See 


jelten oder gar nicht vor, dadurd) be= | 
jetttat, Daß aus dem Jahrzeitenbuch der | 


Huftirche in Quzern und dann aud 
aus linterwalden eine Anzahl  diejes 
Namens nachgewiejen wurden. 

Nun wurde aber, und zwar bon gqe= 
michtiger © 
breit aus dem Geſchlechte der Habs— 


burge rt jei nirgends gegen die Volfs= | 


freiheit aufgetreten und habe fih alfo 
feine Graujamteiten erlaubt; das Ge- 
gentheil berufe auf böswilliger Lüge, 
für die namentlich der Geihichtichreiber 


fe) Erhebens, wozu die Bemer⸗ 
„Wäre ich witzig, 


ſo 5 eß? ich nicht der „Iall”, recht gut | 
pafſe. 
mv 


ſcre Landesgeſchicht ten, brachte 
re Lamdescejcgichte zu retten, brachte | a : Pe 
eo | bor einiger Zeit war ja dieje \Dee, Die 


worin | 
Name „Jacob Dell” vorfommt. Die | 





Ceite behauptet, König Ws | I" 
Y 2 | Irifupis verfiel daher auf einen ande= 





Hegidius ITjchudi verantwortlich 
nacht wurde 


meit, daß er den König Albrecht ala 
Beförderer der Volksfreiheit darſtellte. 
Dagegen ſtreitet zunächſt, daß er dem 
Abte Wilhelm von St. Gallen (den 24. 


Auguſt 1292) das verſprochene Geleite 
brach, dem Lande Steiermark die feier— | 


Te zugeficherien Nechte und FFreihei- 
tern nicht nur nicht hielt, fondern über 
dezjelbe einen Boat feßte, der es fo 
unerträglich drückte, daß ein Aufftand | 
ausbrach, welchen auf des Königs Ges | 
heiß fein Bertrauter, Marjchall Herz | 
mann bon Landenberg, durch Waffen— 
gewalt blutig unterdrückte. Allein der 
Beweis für ſeine grauſame widerrecht— 

liche und ruchloſe Handlungsweiſe liegt 
uns näher. Zu Weggis an dem Uri 
zugekehrten Theile des Vierwaldſtät— 
derſees beſaß das Kloſter Pfäfers eine 
ihm ſchon vom Papſte Gregor V. im 
Jahre 998 beſtätigte Beſitzung; dieſe 
permehrte ſich durch Vergabungen ſo, 
daß die meiſten Bewohner mit ihren | 
Gütern zum Kloſter gehörten. Leider 
pirlich Ubt Konrad von Nauchenberg | 
zu Exrze des 13. Kahrhundert3 dem 
Könige Albrecht die Vogtei über Weg- | 
gis. Sogleich ſchlug dieſer ſie ohne 
alles Recht mit der Kirche Sankta Ma— 
ria und ihrem Gut zum habsburgiſch— 
öſterreichiſchen Amte Habsburg am 
See. Da zeigte ſich die unerſättliche 
Habſucht des Königs, der ſelbſt das 
Kirchengut nicht ſchonte und dazu die 
Grauſamkeit ſeiner Vögte, gegen die 
der Abt auf das eifrigſte feierlich, aber 
nutzlos proteſtirte (Jahr 1306). Konn— 

te dieſe urkundlich in den Akten des 
Kloſters Pfäfers beglaubigte Hand— 
lungsweiſe des Königs nicht auch in 
der Gegend, an der den Vierwaldſtät- 
terſee bildenden Reuß ſtattfinden? Und 
konnte ſich nicht auch, wie bei Pfäfers 
der Abt, hier das Volksgefühl dagegen 
erheben? 

Dazu ſtimmte auch des Landes Recht 
und Brauch. Wir nehmen hierbei an, 
daß die deutſche Landesbevolterung 
langobardiſchen Urſprunges ſei; dafür 
finden ſich viele Zeugniſſe und nicht 
zum mindeſten die in beſtimmter Rei— 
henfolge zum Theil noch jetzt vorfind⸗ 
lichen langobardiſchen Vertheidigungs⸗ 
rhürme. Sie heben an mit der Feſte 
Bellinzona Gilitio) (wieder neu er— 
baut im Jahr 1445 von Philippo Ma⸗ 
ria Visconti) und den diesbezüglichen 
Thürmen. Sie folgten ſich in Oſogna, 
Faido, Stalvedro, Quinto, Giornico, 
unterhalb Wirolo, genannt der Thurm 


ges | 
Sa, ein Geihichtspro= | 


' zahlen für den Nachdrud 


| für jeve Neuauflage, 





des langobardifchen Königs Defide- 
riums; in Hofpenthal, Göfchenen, Wat: 
fingen, Gilenen und Altvorf. Lango⸗ 
bardiſche Geſchlechter in Teſſin ſind 
Aicolbt PBulterla. Da die geijtlichen 
umd weltlichen Schugbriefe des Klo— 
vjters\ Pfäfers deffen Leute in Meggis 
nicht por der Gemwaltthätigkeit ver 
habsburgiſchen Vögte ſchützten, ſo darf 
wohl angenommen werden, daß des 
Königs Vogt, der in ſeinem und des 
Reiches Namen am Vierwaldſtätterſee 
© und vormehmlich in Uri waltete, Aeuße⸗ 
° rungen in dem Sinne gethan habe, €3 
- Sollten die Leute in Uri, mo fein hab3- 
burgifcher Hof war, auch wie die in 
Meggis ald Leibeigene behandelt mer 
den oder fie follten fich nach ihrem .al- 
ten ihnen zufommenden langobardi⸗ 
* Ihen Rechte freimachen. Dabei fonnte 
= Einer ftatt Allen die vorgejchriebeneBe- 
 bingung erfüllen. Laut diefem Recht 
* fand an einem öffentlichen „Orte eine 
größere Verfammlung ftatt. Diefe er: 
E Folge durch daS Aufiteden eines Hutes 
‚auf eine Stange und dann durch eine 
feilſchuß, der den Eintritt in dieFrei— 
‚heit bezeichnete. : Der Pieilihuß konnte 
Huch eine Graufamteit erjchiwert wer: 
den, iwie jolche bei den habsburgijchen 
‚Bögten etwa vorfam. Der habsburgi- 
he Vogt Gehler in der nachmals zůr⸗ 
&berifchen Herrſchaft Grüningen ließ ei⸗ 
‚nem Hörigen die Zunge ausreißen. 
- Dur diefen dem altlangobardifchen 
Rechte entnommenen Vorgang wird die 
M-Erzählung im weißen Buche be: 
I fie at, e3 fehlt nur der Knabe mit dem 
was wohl als ausſchmückende 
ho —— werden barf und 
— 


Honorare für die, ollen⸗“ Griechen. 


Die Wiener „Allgemeine Zeitung“ 
bringt einen Artikel, der das Suchen 
nach Steuerquellen in gewiſſen Ländern 
draſtifch perſiflirt. Es war im vori— 
gen Jahr. Griechenland hatte bereits 
Alles in's europäiſche Verſatzamt ge— 
ſchickt, was verſetzbar war. Erträg- 
niſſe aus Zöllen, aus Monopolen, in— 
direkten Steuern, waren verpfändet 
und das Auge Trikupis vermochte im 
ganzen Staatshaushalt keinen Gegen— 
ſtand zu erblicken, auf den etwas zu 
leihen war. Und doch mußte er trach— 
ten, neue Schulden zu machen, um die 
Zinſen der alten bezahlen zu können. 


nit den Matadoren der griechiſchen 
Finanzwelt, das moderne Griechenland 
hat keine Hilfsmittel mehr, um den 
drohendenBankerott zu vermeiden. Das 
moderne Griechenland, vielleicht aber 
das — alte Hellas? Auf dieſen Ge— 
danken kam Herr Trikupis. Schon 


alten Hellenen zu benützen, um die 
Schulden ihrer Nachkommen zu bezah— 
len, aufgetaucht. Es war damals als 


die Griechenlooſe emittirt wurden. Al— 


Alſo war der lein damals machte Dr. Dungjewsti 


ür die innere Schweiz en 
ee | griehiichen Kollegen, indem er dasBer=- 
der Zaufname Wilhelm fomme in der | bot des Kaufes auslänbifcher Lonspa- 
58 | piere in Dejterreich erließ. 


einen Strich durch die Rechnung Jeines 


Phidias 
und Praxiteles konnten alſo nicht mehr 
herbeigezogen werden, um die Bedürf— 
niſſe des Staatsſäckels zu befriedigen. 


nen Griechen zahlen zu laſſen. Herr 
ren Ausweg, um dieſes Problem zu lö— 
ſen. Er erließ ein vertrauliches Rund— 
ſchreiben an alle diplomatiſchen Ver— 
treter Griechenlands, in dem Folgen— 
des ausgeführt wurde: 
produkte der alten Hellenen ſeien un— 


ge daher bei jener Regierung, bei wel— 


fragen, ob dieſe Regierung geneigt ſei, 
eine Entſchädigung an Griechenland zu 
der alten 
Und weiters, ob nicht auch 
die ein ſolches 
Werk erlebe, Tantiemen des Ertrages 


Klaſſiker. 


an das griechiſche Volk abgeliefert wer- 


den müßten.“ Jedoch auch dieſer Plan, 


die Ahnen die Schulden der Nachkom— 
men bezahlen zu laſſen, ſcheiterte. 


diplomatiſchen Vertreter Griechenlands 


erklärten, ſie könnten ein ſolches An— 


ſinnen an die verſchiedenen Regierun— 
gen gar nicht ſtellen, denn in den mei— 


ſten Staaten erlöſchen die Autorrechte 
dreißig Jahre nach dem Tode des be— 


treffenden Autors. Und die Schrift— 


ſteller und Gelehrten, um die es ſich 


handle, ſeien vor bedeutend längerer 
Zeit dahingegangen. Ein Refus müſ— 
ſe erfolgen und es ſei daher rathſam, 
ſich einem ſolchen gar nicht auszuſetzen. 


Schumann und Mendelsjohn., 


Um den Beweis zu führen, daß zivi- 
fchen Felir Mendelsjohn und Robert 
Schumann nicht Feindfchaft, wie Frü- 
her öfters behauptet wurde, jondern 

warmeFreundſchaft beſtand, beröffent- 


lit die London „Times“ einen ihr 


zur Verfügung geftellten Brief Men= | 


delafohns. Der Brief ift in englifcher 
Sprache’ verfaßt, nach Yondon gerichtet 
und lautet: 


Geehrter Herr! 
Mein Freund Dr. 


Paradies und die Peri“ gelegentlich in 


Shrem Lande zu veröffentlichen under | 


hat mich gebeten, Ihnen den Eimdrud 
mitzutheilen, den diejeg Werk auf mich 
hervorgebracht. Seine Abfichten inbe- 
zug auf die Veröffentlichung wird er 
Shnen unterdefjen wohl jelbit. befannt- 
geben. 
mäß jagen, daß ich daS neue Merk von 

?. Schumann mit dem größten Ber: 
gnügen gelefen und gehört habe, daß 


es mir einen Genuß bereitete, der mich | 


den ungetheilten Beifall vorausfehen 


ließ, welche jeine zwei Aufführungen in |- 
' tet und in demfelben arbeitäloje Ber- 
ı Tonen feitens der Gefelichaft während | 
ben und daß ich e3 für ein beveutendeß | | 
und edles Werk halte, —* an hervor⸗ 
ragenden Schönheiten. Auch nach der ir Ann — 
Darftellung und dem bichterifchen Ges | wel WOGenkEEn De Bam „Bott gOaDWoEe 


halt fteht es jehr hoch. Die Chöre find | wurde Samftag Vormittag zwifchen 10 


Leipzig umd diejenige in Dresden (die 
legten Monat ftattfand,) gefunden ha= 


wirkungsvoll und qut gefchrieben, die 
Selopartien melodid3 und gemwinnend. 
Kurz, e3 ift eine würdige mufifalifche 


Wiedergabe der erhabenen Infpiration | 


Shres großen Dichters Moore. Und 
ich alaube, daß das Gefühl der Danf- 


barfeit gegen diefen Dichter, von dem | 


ein Hauch Durch das ganze Werk geht, 
den Komponiften, zu dem Wunfche ver- 
anlaßt hat, Ihre Landsleute mit fei- 
nem Werk befannt zu maden. Er be- 
abfichtigt, nächites Jahre England zu 
befuchen. ch bin ficher, daß er und 
fein Werk dann fo feierlich aufgenom= 
men werben, als fie e3 verdienen. ch 
bin, geehrter Herr, hr jehr ergebener 
Felix Mendelsſohn-Bartholdy. 

Von der gleichen herzlichen Wärme 


iſt ein Brief erfüllt, in dem Schumann. 


feinen Befuch bei Menvelsjohn in Ber- 
lin jehildert. Schumanns Reife nad) 
England fam, wie man weiß, nie zu 
Stande. l 


Tunnels durch ei, die Pyrenäen, 


Der Plan, die Pyrenäen mittelft 
zmmeier Tunnel zu durchbohren, ift, der 


„Krance Militatre“ zufolge, dad Er- 


gebnip bon Verhandlungen, melche 
jwifchen der franzöfifchen und ber Tpa= 
nijchen Regierung über diefen Gegen» 
Stand feit längerer Zeit gepflogen wur» 
dert und beren —— durch ſtrate⸗ 
Stiche Bedenten der lebteren .. ne 
zögert war. n, welche ⸗ 
nen Tunnel 


„Die Geiſtes- 





ſes zu gelangen. 


Die 
Eiſenbahn eingerichtet werden. 
durchaus keine Veränderung in dem früheren 





Verwundung. 


Schumann hat | 
den Wunfch, fein neues Werk „Das | 


Sch muß Shnen alfo demges | 


Die 
erjorbern wird, beginnt zu 


RER AN A 


EEE, 


— * 


# 
; ed a 


rn wur 


— — Montag, d den 8. October 1894. 


— — 


Saint-Chirons im Departement Ar⸗ 
riege und führt über den ſpaniſchen 
Ort Eſteri de Ouen nach Lerida; Aus⸗ 
gangsort der anderen iſt Oleron im 
Departement der niederen Pyrenäen, 
ſie ſoll bei Guera in den von Sara— 
goſſa nach Barcelona führenden Schie— 
nenweg einmünden. Ein jeder der her— 
zuſtellenden Tunnels wird eine Länge 
bon 7—8 Kilometer erhalten, und auf 
jeder der beiden Linien wird ein in- 
ternationaler Bahnhof eingerichtet wer= 
ben. Nach den getroffenen Abmadhun= 
gen, welche aber noch der Genehmigung 
Dutch die beiderfeitigen Parianıente be= 
dürfen, müffen beide Bahnen in zehn 
Sahren fertig fein. Gegenwärtig ber- 
binden zwei Schienenmwege die Länder; 
beide find Küftenbahnen. Die eine führt 
am BisfapifchenMeerbufen von Bayon= 
ne nah San GSebaftian, die andere am 
Mittelländifchen Meere von Perpignan 
nach Figueras. | 





Lokalbericht. 
Ein fatales Verſehen. 


Im Jahre 1893 borgte Henry 
Steinmann von der „Illionois Build— 
ing and Loan Aſſociation“ die Summe 


von $3300, um auf Xot 21 in Birges 
| Subdipifion in Moreland ein Haus 


zu bauen. Die Lot hatte er von $. ©. 
Evans gefauft. Das Haus mwurde-je- 
.. aus Verfehen auf Zot 20 gebaut, 
welche ebenfall3 Hrn. Evans gehörte. 


| S 
n biefer Geftalt ließ fich bemmach die | Steinmann konnte indeh fein Projekt 


Idee nicht realiſiren, die Idee, die al— 
ten Hellenen die Schulden der moder= | 


nicht zur Ausführung bringen und 


| überfchrieb daher feinen Antheil an | 


dem Eigentum an die Wilociation. 


AUS das Haus vollendet war, murbe | 


dasfelbe von dem Agenten W. U. 
Mitchell an Donald Frafer vermiethet. 
Snzwilchen "faufte Frau Homard 
Ames von Hrn. Evans die Lot 20, von 
deren Bebauung derfelbe nicht muß- 


Ausmeifungs- Verfahren 
Yrafer ein, um in den Belig des Haus 
| US die Beamten der 
Lend» und Leih-Affociation hiervon 
Wind befamen, engagirten 
eine Anzahi Haus-Iransporteure und 


Sn Folge des Jebteren Schrittes 


genheit vom „Mafter in Chancery“ Ro- 


gers einer Unterfuhung unterworfen | 


werden. 
— — — 


*Anfangend Sonntag, den 7. Oct. wirdein | — 
Palaſt Buffet-Schlafwagen-Dienſt zwiſchen 
Chicago und New VYork auf der Nickel Plate 


und der Delaware, Lackawanna & Weſtern 


Dieſes hat 


Durch-Waggon Eyſlein zur Folge, 


Kurz uud Neu. 


* ‚Schiller fämmtlihe Werke”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


* Sounty-Mgent Harpel wird fich 


ı morgen nach Pullınan 'begben, um Er= 
ı mittelungen über den dort herrjchenden 
| Nothitand einzuziehen. 


* William Noyer, der farbige Kut- 


cher, welcher vor drei Tagen in der 
 Wirthichaft Nr. 2804 State Str. wäh: 

end eines GStreites*durd) einen Schuß | li 
| verwundet wurde, ftarb am Samftag | FI ®- 
im County-Hofpital an der erlittenen | 
Sein Angreifer, eben= | — 
fall3 ein farbiger, der unter. dem Na= | 


men „Capt. Maloney“  befannt tft, 


ı fonnte bisher nicht verhaftet werben, 
| da er fich veritedt hält. 


Berlin, 27. Januar 1844. | 


* Die Südſeite-, und 
Nordſeite 


haben beim Oberbau-Kommiſſär Jo— 


Meftfeite- 


ned um Grlaubnißjcheine für die Uns | 
ihrer jammtlichen Pferdes | 
bahn-Linien in elektriſche Trolley-Li- 
nien nachgeſucht. Dieſe Erlaubnißſchei- 


ne werden die drei Geſellſchaften auf 8; 


wandlung 


Grund ihrer ſeinerzeit vom Stadtrath 


angenommenen Verordnungen auch oh— 


ne Schwierigkeit erhalten. 
* Die Stadt hat der „Chicago Re— 


lief and Aid Society” das an der Ede | 
| von Archer Wpe. und 35. Str. geles | 


gene jrädtifche Grunditüd Bi3 zum -L, 


Mai nächiten Jahres unter der Bedin- | ® 
gung zur miethfreien Benußung übers | 


Iaffen, daß dort ein Holzhof eingerich- 


des Winters beicyäftigt werden. 
* Herrn Dr. W. P. Verity, der ziwei- 


Hoſpital“ Beſuche abzuftatten hat, 
und 11 Uhr, als er das Hofpital ver- 
lajien hatte, von feinem Wagen wäh: 
rend der Fahrt ein chirurgiiches Beited 
im Werthe von $175 gejtohlen. Am 
Nachmittage fand ein Polizift etwa 
zwei Drittel der Injtrumenteu in ei- 


ner Ubfallfaften, natürlich durch die 


ı Nälfe vollitändig verborben. Den Reit 
‚ ber Inftrumiente, Jomie den Behälter 


derfelben, bat man ebenfotwenig als 
ten Dieb bisher gefunden. ° 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Kuaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter ftetiger Mann für Slall⸗ 
arbeit. 2616 South "Sort ee : ” 


Suter — 27 ®. 13. Str. 


Verlangt: 
. Berlungt: Ein Schneider im Store -zu arbeiten. 
659 Biue ° Island U Une. . 


Verlangt: Gin jun junger Mann, der engliich, deutich 
und polniih jpreen kann und Erfahrung im es 
Goods⸗ Geſchäft hat. MeQugd, 3502 S. Qulft® St 


Verlangt: Ein intelfigenter, fleißiger Arbeiter zur 
Bedwnung einer Gajolinmmich:ne — auderer Ver⸗ 
richtungen in der Fabrik Chi i 
Company, 101099 R. Lincoln Er. 


Treiber Für Büderwagen und Junge, 
14—16 Iapre. 175 Elybouen, Une, 


Verfingt: Guter ne im Gent Burnijhin 
Stor:. . MM Luk an — 


 Verlamgt: Grfter $ $ 
oe ee Riafe Mann für Bügelmajhine 


le: darber und Roiniger, jofert. 385 W. 
Chicago Xne. 


2 I i l ⸗ 
er a6: nie ch 5 eier. I 5 


Verlangt: 


—— — 


— an Damen Jadın. 18 


' fhönen Gegend nieder. 


ı baar und $5 per Vlonat. 


! Perjonen find erjucht, nicht 
| verlangt und gegeben. Se 


te. Am 29. Auguft leitete Frau Ames | 
zweifelhaft fraft des Erbrechtes ein Ei- | > 
schhor in Bern, Vater Hagen, ainq To | centhbum der modernen Griechen ‚ges 
ren he an toorden und dies gelte in erjter Linie | 
; ben den literarifchen und —— 
lichen Werken der alten Klaſſiker. Der 


betreffende diplomatiſche Vertreter mö— 


| nalze itur ng, 


gegen | 





diefelben | 


ı oder Kolonien orgaui An Trnen. 


; am 5. Geptember wurde das Wohne | 


| haus auf Rollen nad) Lot 21 geichafft. 


| Su Groffe, 
cher er affreditirt fer, vertraulich ans | | 


W. 


Straßenbahngeſellſchaften 


waulee Ave. 





Mehr Yards auf das Pfund, als 


Schneidet dies aus, 


Die neue Stadt Cedarburg wurde in Midigan an 
hoher den Sec überblicender Etelle angelegt. Zwei 
Miichlen, 50 Häuser, Hote!s, Geihäftshäuier, Pojt- 
office und Dampiboot-Docds find bereits erbaut. Wtele 


| neue Häufer werben uädites Zrühjahr errichtet wers 
| den und wir 


fordern Euch auf zu und zu fommen. 
Kauft eine Lot, baut ein Haus und lapt Euch in Ddieier 
Hier ift Eure Gelegenheit. 
denft darüber nad. Sprect darüber. Danır fonmt 
zu uns. Lotten toſten 310 bis #100 das Stüd; $5.00 
Wir wollen End mit Bau 
holz verjehen oder Euch ein Haus bauen und Euch da- 
rauf nah Furem Vermögen abbezaht en laiien. Kojtens 
freie Bonot-Erfuriion. Cedarburg Towuſite Co., Yims 
mer 308, No. 130 Dearborn Str., Ede Diadiion Str. 
Nehnt Elevator nad) dem 3. Flur. Imomibiw 


 Berlangt: Männer una Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlaugt: Zuverlãjſige junge, ſowie im mittleren 
Alter ſtehende Deutſche in jede m Gyunty, um als 
Korrejpondenten und. SpezialsDeteftives für Das 
größte und in feiner Arı t So llftändigne Geheimpoli⸗ 
zei⸗ Burdau des Landes zu arbeiten. Frühere Er— 
fahrung nicht notwendig. Kuaben und unverläßlide 
‚zu antworten. Referenzen 
it Jahren etablirt. Schickt 
Briefmarke für volle Aus tunft fowie die beite Crimiz 
welche ZTuniende don Dollars _ offerirt 
für vermißte oder gejuchte Perjomen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 28ipbm 


Wir juhen Männer, 
um yarmländereien zu verlaufen. Ein ausgezeichnes 
ter Kompler in Zentrale: Wzconfin. Schr billig, nur 

2 baar per Ader, Neit auf fange Zeit. 

Guter — enſt 
für die richtägen Leute, welche Ländereien verkaufen 
Schreibt an The 
Janesville, Wis. 
Wis. ſmo 


Schuhmacher. 


C. S. Land Company, 


"3 3., oder Columbia, 
Ein felbſtſtandiger 


Grawe 


Verlangt: 660 


| St ber Str. 
wurde die Angelegenheit vor Gericht — * 
gebracht, wo dieſelbe ſeither unerledigt 
verblieb. Morgen ſoll indeß die Angele- 





Verlangt: Sediger Badbier. 2217} Wentworth 


Av. 


fräftiger Junge, 18—2%0 Jahre 
Dub engliih können. 356 


Verlangt: Ein 
alt, für Sotslarbeit, 
©. State Str. 


Ein Schuhmacher an marmen Schuhen, 


584 N. Baulina Er. 
801 Milwaukee 





lamat: 
ſchon daran geihafit. 
u erlangt: 


Ave. 


Färben oder Reiniger, 


Verbaugt: Sofort, der 


Bond ftellen fauın. 453 Larrabee Str. 


Perfangt: 4 ‚Griter Kaffe Buſhelman. Färberei, 885 
Chicago Ave. 


Ein Mann für Küchenarbeit. 





Ve langt: 
Rate Str. 


Verkangt : 
bourn Ave, 


Verlangt : 
tt; 


73. 


Porter, der aufwarten kann. 173 Cly— 





235 5. Canal 


Junger Klempner, 
midi 





Vrlangt: Ein unge, der jhon in einen Mö- 
beig: eſchäft gearbeitet h hat. 913 She eld Ave. 


Verkangt: Gr Fuhrene Zuſchneider für Hemden und 
Hoſen um wach Onraba, Nebr’, zu neben. Nahzufra= 
gen Straus, Glajer & Go., 43 und 240 Mourne 
Str. 

Verlangt: Dautiche rt unge, 
wagen jiir Koit und Sleider arbeiten will. 
mann, 390.-24. Str. 


Verlungt: Ein Schuhmacher; 
chon. 15% 35. Str. 


„erlangt: Ein Müller, einer- der an Nolfer und 
inen arbeiten Mım twird 


vorgezogen. 93 bis 
9 €. North Ave. 


Berlandt: Ein Buricher. ‚88 er. 88 Racine ler 
deutſcher ‚ Sauhmader, 


mbi 


der anf einem Milde 
Milch⸗ 


muß enoliſch ſpre⸗ 


Ein junger 
Halſted Str. 


Verfangt: Aeltlicher Mann nm Pierde 5 zu u beibre 
gen. 527 Wood Str., nahe 12. 


Yerlam int: 


Str. 


Scheer zum Bügeln und Repuriren. 
3 Bin vln Ave. 


Verlangt: 
Färberei, 10% 
Verbingt: Ei guter 
auf Strang und ein Feuermann. 
Lincoln Ave. 
Berlangt: 
Part Ane. 
Berlangt: d 
Flußbauten in 
und billige Fahrt; 


Mleiverfärber, zwei Selfer 
Färberei, 398 





Ein Hoftler mit Erfahrung. 2616 S. 





500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
auch bilkige Fahrt nah Mennz 
ph:3, Bidsburg, New Orleun: un) allen Theilen 
ſüdlich über die Illinois Central Bahn, direlte Li— 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 18iplınt 


Korreipondenten in jeder Ort: 
ge Greigniffe zu berichten und 
"Themas zu fohreiben. Erfah: 
rung nicht nothwe adig. Gute Bezahlung für freie 
Unjere Initruftionen geben - volle Austunft. 
Briejmarfe für Einzelheiten. Modern Preß 
Chicago, Ill. WBſpbin 


Leute ? für den Verfauf des „Quitiger 
German Am. News Co., 197 
it, Im 





Verlangt: Zei tung: 
fhajt, um über mwihti 
Artikel itber beliebige 


Sendet 
ff'n 
Berlangt: 
Bote“ Kalende e 
Madi ion Sir. 





ve vlangt : Zuverläifige, 
eine Baus m d Seibgejellichaft ‚zu arbeiten. 
tary, Romm 14, 184 Dearborn Str. 


Voerlangt; Anſtand ge deute um Abonnenten zu 


Sefre: 


fannmeln und Kalender zu verfaufen. Guter Berdienft. 
F. Schmidt, 292 Miftivaufee Ave. At, mdimsmt 


Verlangt: Leute für den. Verfauf Faller Arten ga⸗ 
lender für 18905. Kein Riſiko. F. Schmidt, 92 Mil: 
AAſp, minft, Im 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann für Abjüge und Befak, jomwie 
ein Dronziter_ und iniiher an Damen-Slippers, 
Mädchen für Singer Nähmaſchine. Nachzufragen 312 
Weit Chicago be. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Läden uno Kabriten. 
Verlangt: Zeitungos- Korreſpondentinnen 
Ortihaft, um über wichtige Ereigniffe zu berichten 
und Artifel über beliebige Themas zu jdreiben. 
Erfahrung nit nothiwendig. Gute’ Bezahlung für 
freie geit. Unsere Initeuftionen geben volle Aus: 
tunft. Sendet Briefmarken für Einzelpeiten. Modern 


in jeder 


Bee Vom. SU... 2.5000 


Verlangt: Zwölf tüchtige Maſchi u 
57 WB. Waidington Str, 4. Ylur. ai 


Verlangt: Eine Waſchfrau für Laundry. 
Lincoln Ave. 
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ein Mann als Kollektor, 


energ iſche Männer um- für | 


liplm | 








„„Gzlanat: Mafhinenmäbgen an Räden, 24 Rum- | 


fen Str. 


Berlangt: _Erite 
an feinen Shopröden. 
Divifion Str. 


— Berlangt: Ein Mädden zum ftetigen Nähen. 514 
S. Halſted Ster, Eingang an 51. Court. nıdi 


Verlangt: Ein Mädchen, weldes gut nähen Tann, 
9 Rees Str. i * 


Maſchi mädchen und Finiſher 
ER R Robey Str., nahe 





Sausarbeit. 


Verlangt: Eriter Klaffe Auftwärterin für Privutfas 
milie, guter Lohn. 05 N. Clark Str. Sir. 

Verlangt: Ein deutices Mädden für allgemeine 
— kleine Familie, 54 Milwaule -Uve., 
im Store 


“ Berlangt: Eine Quushälterin, 
N. Alyland Ave, be. Ehris. Goppelt. 


Verlangt: Yunges Mäpdıen, 15—16 PR. re, für 
u und im dausdali au belfen. elmont 
ve 


en Mädchen für Hausarbeit. 884 ©. North 


Süpdeutihe. 430 


Verlangt: Junos = en zur Stüge der Kaus« 
— ee üddhen 3 


frau. 

Berlangt:. Deutihes Mäochen für leichte Hausat⸗ 
beit in. Heiner — * Sır., nahe Went⸗ 
worth Wie. ’ 


Berlangt: Ein älteres Mädchen, welches Die 
arbeit grüudfich veriteht. 38 Moyamwf Str., 1. 


2 


Berlangt: Deutihes M ü usarbeit, — 
is Tür 00 


Mädchen oder alkeinfiehende Frau’ für 


Berlangt: 
Country. 177 Eiybouru Mine. 


: 
: 
; 


irgend ein 


Anderes Garn 


Berlangt: Frances and Mädkhen, 
(Anzeigen unter (Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Hausarveit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
424 W. Nocth Ave. 


Ein Mädchen 





Berl angt: Hausarbeit. 525 


für 
Dearborn Ave. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Smusarbeit 
muß zu Hauſe ſchlafe n IN. Clark Str., 1. gl. 


Madchen. A⸗ . Halften | 


 Verlangt: Viele 


Str. 


Sof, 1 


Haus⸗ 
mi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


arbei it, ilei ne Familie. 404 Calumet Ave. 


— tlangt: Ein gutes Mädden für feichte 
arbeit. 645 Mi lwautee Ave. 





daus⸗ 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen fü für t allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3560 Veruon Ave. 


» elamgt: 
Haus arbeit 


Ein gutes zivei ites > Mädchen für zweite 
603 Dearborn vr 
744 


Ein Mädden für wene Arbeit. 7 
Man nehme N. Elarf Ste. (Limit) 
Car bis Edgewater. 


742 Ihroop 


Berlangt: | 
Kemmore Ave. 
und Evanftun Ave. 


verlanot Gutes 28 deutiches Mädden. 
x, 





“ Berlangt: 
beit in Privatfamilie, 


—— a n guts es Ming: n. 


 Perlangt: Mädchen für 
Heine Familie, 412 Ellis 


Ein tüchtiges Mädchen für zweite Urs 
412 La Salle Ave. 


8 9 Dearb orn Ave. 


alfgemei ne 
Ave. 


Hausarbeit, 


B: srlangt: 
gemei ne KHausarbei it, Bu Wajhington Bio. 


Der langt: Sofort, 
meine Sausarbeit; eines 
Al hren wird vorgezogen. 


Verla ug gt: | Ein gut: deutſches 
wöhnliche Haus⸗ urdei it. 1259 Wilcor Ave. midi 


%: langt: Ein gutes dt ches M äddhen, das ar ich 
engliſch ſpre chen tan, für gewöhnliche Hausarbei 
Nachz ufragen D ienſtag Nachmi ttag. 174 Eug: mie Str. 


da3 gut waschen und büge Im 


403 Clybourn Ave. 


Mädchen für ge⸗ 


Verlangt: Mädchen, 
fann. 952 gi ncoln Ave, 


bo | 


: Gin tücpt iges älteres Mädchen für alls | ſtändie 


ein gutes Mädchen für © allge : | 
im Alter don ® bis 30 | 


Sgelegenheiten. 
ejer Nubril, 2 Cent daS Mor.) 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, 
gelegenen Delikateflen: und Grocern Stores, mit 
MWobnung und Stall, wit oder ohne Bierd und 
Magen, billig zu Staufen. Gehe nah dem Süden. 
| Keine Ageutem Wörefle I 83, Abendpoit. 


Bu verfuuien: 4 Rannenz Mildroute. 
| Ruırisgmund, 11 Blod Str. 


| Bırdi er ge fucht um ein gut bezahlendes Seihäft 
| febr b: Alig zu laufen. 42 Be Imont Abe. Groß Darf. 


| Geſchä 


(Anzeigen unter 


einen der deſt⸗ 


- Guter Der» 





mit Saundry:t Office. 311 Sedawic. St. 


Zu verkaufe u: Eine 
Adreffe N 82, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
| Sinfe: te. 2107 


feine Ca ndy: Raute, billig. 





Sofort, eine „Abendpoft“-Route; 


Burple Str. 


ER verko fen: Mu: gehender Wetamtarket; Trank: 
I 7,‘ Adendpoſt. 


heits Wer. Adreſſe: 
verkauſen oder zu vermi ietpen: Bäderei und 
nfifien; gute Luge; bilfig für Baar. Merz Bros., 
B. Se. um Ogden Abe. mdi 


Zu verlaufen: Bey: n' Todesfall, Zigarrene und 


Candyſtore. 628 Be Imont Ad. 
Zn "verfanten: 6 bi 7 SKamnensMilchroute, 
| Elartion Ave. 
| Zu verfaufen: Wegen 
| aute Bäderst aut der 
U 8, Adendpoft. 
Zu verkaufen: Billig, , Schule, Zigar * 
dyſtore und Vaundry Office. BW. 





24 








anderer Gejchäfte, eine feine 
Koroweitjeite. Offerten unter:* 


und Gans 
Divifion Str. 
Sotlıo 


Yu verfaufen:: Billig, altetabfirter, gutzahlenner 
Ed» Grocery⸗ mit gutem Waarenlager und allem 
r rordendbich günſtige Gelegenheit für 

u; und muß nur ganz bejonderer Um: 
fände halber verfaujt werden; Barga'n für rajchen 
Käuf er. 38 W. Cbie ago Ave., Ede Kt ith. 


am: up der te: ufen:_ Nur $175 für meinen N) Grocery 

tove, großer Vorratd, feine Eins 

7 Show Gajed, billige, ſchöne 

N . Kommt jhnel. 24 W. Ban Bus 

ren Str. 

Yu — n gefuht: Ein nachweislich gutes Zigar⸗ 

ten: und Can oder jonfti ges Geſchäft, 

| nung “ars 4 Sm mern. Offerten mit 
| unter U 8, Abendpoft. 


gu verfaufe n: en: Mildro ute, großer & 
39 Lurrabee Str. 


59) 
Gelsgenbeit! 





Preisangabe 


Hausverlauf. 
õotlw 





Brillante Nur $150, 
| Zeit, Buırfen $500 gigarren-, Candyz, Faundey: Store; 
Rente mit Wohnung $I6. Kommt jofort. 254 Zar 
rabe Str. modi 
Zu verkaufen: Krankbei itShalber, autes Mildger 
ſchaͤft, gute Solar tät. Nahzwiragen 175 Park Uve., 
Si nterhaus. 








Bu verfaufen: 
Päüderei auf der 5* te; 
W. Hunde, 152 
Au. 


Zu ve Arien: 

| zujragen bi €. 

Su verkaufen: 
Store mebit. 
Str. 


billig. 
G. North Ave. 


Zu erfragen €. 
und 300 Elybourn 

ins 
in guter Lage; billig. Nach: 
Huncke, 152 North Ava, —i 
Zigarren:, Candy: und Spielwaas 


Wo nung, s10 Miethe. 53 Yarras 
imo 





Püdere: 
W. 


re 
J 
Yu werden! en: Sei it u Jahren mit beſtem Erfolge 
betrieben Spielivaaren= und Erodery: Geſchäft mit 
Wohnur 10. Billige Miethe. M. Koh, 1736 Milwan:- 
fee Ave. dſamo 
Familie enangelegenbeiten, 

t Tierd und Wagen, voll: 
ung für Burit iu machen. Worefle 
Abendpoſt. ſamodi 


Wegen 


& 8, 


Zu vertan jet: : Schneiwerihon. 205 Soomis 3 Sit. —-di 

Zu vertaufen: Baſement-EceSalvon im Stadt⸗ 
Mittelpunkt für $2%00 baar. Garantirter Profit 
| B—$15; Einnabın» 830-850. Keine Agenten. Gigens 

thümer. Wdreffe E 77, Abendpoft. 2otlw 
I 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, it. 2 Ce nt t dos Wort.) 


Zu — 4 ſchöne Zimmer, 8. 139 Burbing 


Ste. 





F 500 Mädchen für irgend welche Arbeit, 
175 Eiybourn Ave. 


" Perlangt: 2 aute Köch nnen, 2 zweite Mädchen, 
böchfter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verla: ngt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
206 Webſter Ave. 


Der langt: Ein anftändiges 
Hausarbeit. 705 N. Oakley Ave. 


Ber fangt: Deut iches Kimdermäochen. 1736 Wrightz 
mood Ave. 


Berl erlangt: Ein datiches Kindermäpchen. 91 Aad: 
Flat. mdi 


fon Boulevard, 1. 


 Borbangt: Jundes Mädchen um in der Suusars 
beit zu helfen; muß zu Haufe ſchlafen. Vorzuſpre⸗ 
chen im Schuh⸗ Stod X 162 


MWebfter Ave. 
Verfangt: 


Familie. 3320 Pi tie Abe., zwei Treppen. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhn— 
liche Sn zurbeit; : muß etwa vom Kochen verftehen; 
e no Wäſche. 2830 Archer Ave. 


&i n gutes 3 deutiches Zen für Qaus= 
b Halſted eu. 2 5 fat. 


Berl langt: Ei n gutes  Dienftmädden. 
Ed: Calunet Ave. 


—X Alle inftehende Frau findet freie Woh= 
nıng und Boa bei alleinſtehendam Mann, wofür 
etwas Arbeit zu verrichten iſt; kann auch auswärtige 
Wäſche jür ſich annehne n. U 89, Abe mopoſt. 


Ve rlaugt: Jundes Madchen für Rüchenarbeit. 159 
Wells Sir. 


Verl langt: Gutes 
arbeit in Mei ner Familie. 


— erlangt: 2 deutſche 
Arbeit. Zu erfragen 65 E. 
field Ave. 


Verlanat: 
arbe .: 7.28 


Verlan angt: Gutes Hausmädden. 
Str., oben, 


Verlangt: 
aud nette Waiterin. 





Madchen fur leichte 





— 
arboit. 478 S 











deutſches Mädchen 
558 N. Hoyne Ave. 


Madch⸗ n für allgemeine 
North Ave, Ede Shef- 


Hauss 


für 





Str. 


5348 ©. Halfted 





Ver vlangt: 
arbeit; Mädchen ohne Eltern 
wi nder. 109 Hudſon ve. 


Ver fangt: Mädchen für 
N. Bart Ave. 


Verlangt: 
Ko chen. 


Verl angt: 
Sul tn St r. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3856 Surling Str. 


Ver Ihnat: Ein junges Mädchen % Hausarbeit. 


24 Mebiter Ave., oberes Flut. 


Verla 108: Tüchtiges_ Mädchen für 
Hausarbeit in Meiner Yamifie, guter 
Ba rry Ave. öſtlich von Evanſton Ave. 


Verla not: Ein erfahrenes Madchen, 8 
Lobn $4.50. 597 _Surraber Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemei ine 
Hausarpeit; Referenzen verlangt. 1852 Surf Str. 
frjamo 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Ns. 
Elielt, O5 Wabajh Ave, 
gleich untergebracht. In] 4 


Verlangt: Köci nnen, Mäpdden für — it 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frifch eingt: 
wanderte Mädchen finden die beflen Pläße bei hohe m 
gobn, immer zu haben, an der Sikpfeite, bei frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Une. 10jp!m 


Berlangt: Sofert KRöci unen, Mädden für Hauss 
erbeit und ziveite Arbeit, Mi ndermädcen und einge: 
mwanderteMädchen für die beften Pläge in den feiniten 
Familien an der Südjeite bei bebem Lohn. Frau 
Serion, 25 2 Etr.. nabe Indiana Une. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermäddhen und frijcheingeivan- 
derte Mädchen, jowie RKellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationde und Hotel-Arbeit erhalten 
Etellen bei autem Lohn in den feinften 


vorgezogen; feine 





feichte Hausurbeit. 





3146 Ss. Part Ave. 
Ein Madchen für Suusarbeit. 1012 N. 








allgemeine 
Lohn. 


in Yamilie, 
jun 





Brivatia= 


milien und Geichäftsbäufern Dur das erfte deutiche | 
früher 598 | 


PVermittelungs:Inttitut, 605 Clarf Etr., 
N. Clart Str. Sonntags offen bis 2 Uhr. Xeies 
dhon: 455 Nortb. b 
Stellungen juhen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

Gejucht: Deuticher Lehrer ertheilt billigen Pris 
datunterriht und jucht Anftellung in einer Office 
gegen mäßige Entihäivigung. 2080 W. Sat: Str. —mo 


Wniter, Borter fiet3 zu 





Geſucht; Bartender, 
treffen. U5 EClybourn Ave. 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Krankenwärterin wünjht Beihäftigung, 
gute Reierenzen. & 230 Wells Wells Str., 2 Top dat. —d 


Gefuht: Waihpläge in und außer dem Hauie. 
42 N. Wood Str. 


Gefucht: Stelle als Haushälterin bei anſtändigem 
Larrabee Sır., oben. 


Herrn. 54 
Eine junge Frau fuht Stelle als Haus: 


Gejudt: 
bälterin. Adreſſe R 81 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine anftändige junge Wittwe wüunſcht 
gute Stelle als Quuspälterin. A %, Ubendpoft. mdi 


Geiuht: Eine Wittiwe mit einen Kind juht Stelle 
als Haushälterin. 8 Rumjep S Str. mdi 


Gejuht: Eine gebildete Frau ( (35) fucht Stellung 
al3 Hauithälterin im Hanje eines ittwers oder 
alten Ehepaares; zuverläſſig, ſparſam, droper, erfah⸗ 
ren. Wreſſe: R 81 Abendboſi. 


——— 
Larrabee Sitr. hinten. 


Geſucht: Ein Mädchen in mittleren Jahren jucht 
Stelle al3 Suushälterin. 74 Stuve Str., nahe Milz 
maufee Ave ⸗Carbarn. uwdi 


Gesucht: Frau Ste, um‘ Wä einzus 
nehmen. 314 ar Grove Abe. nr. Re ee 


R —** Frau F einem Kinde fucht 
Stelle als | ficht mehr auf gute Keim 
als Lohn. Sa Sale Str. Herrman. 

= i 
— Kiste 
sin; gute 





TE Bene 


*; für 


Ein tüchti 0:3 bra des  Mäpden in Heiner | 


292 8. Sc, N 


mbar | 


Deutihes Mädchen für allgemeine Hause | 


Ein junges Mãdchen für Teichte Hs: | 


325 | 


Madchen für allgemeine Hausarbeit und | 


1853 | 


mo | 


Friſch ug fo: | 


bw | 


jofortige | 


fabrene Frau juht Stell: 
—— Krankenpfleger 


Schr bi ii a, Tchöne, delle, 
eingeri ichte ete Fi 3.49 N. Baibtemis Ave.  Soflw 


Zu vermsethen: Ed:Store, billige Mietde, paſſend 
ritgend einiges Goſchäft. 1W4 N. Oatley Ave. 
—mi 


4 Zime 


| Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat für 812, 
mer⸗Flat ‚für 86. Sl Weit North Abvbe. Sof, Im 


I Bu vermieten: Der Dritte umd dierte Gtod des 

Adendpoft: Gebäudes, 03 Fifth Ade., einzeln oder Jus 
ſammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieo. Dampfheiaung und Faährſtuhl. 
Nähere Auskunit in der Geſchäfts-Office der „Abend⸗ 
daft“. bw 


Zu vermiethen: modern 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Helles 8, großes Zimmer; ver oder 
. Stel nbas, 58 Fre mont Str. 


—— Roomers oder Boarders. HL Bine Et. 


 Verlangt; Boarderk 6 W. 14. Er, unten. 
- 


EURER immer $l per Woche. 135 Mi Imautee 
Ave Soll 


177 €. Ohio E:r. 
löjp. Im 


Bu bermietben: 
möblixt; bei Mı3 





Fr vermiethen: Shlafzimmer. 


5 Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zinei anftändige Mädchen juchen ein möblirtes Sims 


mer in Der Nähe des Geſchaſts-Rntrums. Diferten 
mit Preisangabe: R 8, Abendpoit. 








| Pianos, mnfifalifhe Anftirumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Nur 890 baar für ein ſchönes Cabinet Grand Up⸗— 
right Piano, Hat $100 gekoftet, bei Aug. Grob, 682 
| Wells Str. imo 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Aubrik, 

MeDowell fran 3. Kleider: Zuſchneide⸗ Atademie, 
New Vork und Ghicago. 

Die größte und beite Schule jür Kleidermader 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf's Neue ihre MVeberlegenheit über ale 
anderen Methoden des Kleiderzufchneidens dewieſen 
und erhielt die einzige goldene Me daille_ un dhochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fairt, San Fran—⸗ 
eisco, 189. Im jeder Hinfiht das Neueſte, allen 
voraus. Das Me Vowell Soſtemn iſt leicht zu lernen, 

ſchnell im Gebtrauch und ſpatt das Anpaſſen, was 
| wir Allen zur Genüge beweiſen können. 

In Verbiundung mit unſerer Zuſchneide-Schule, wo 
wir nach jediveder Mode lehren, aben wie eine 

Räh- und Finiſhing-Schule, in belcher Damen jede 
Einzelheit der Klei wacherfuuft von -Ginfädeln der 
| Nadel 5i8 zur Seritellung eines vollitändigen Kleides 
Heten, Drapiren, Zujanmenitellen dun Streifen. und 
CHed3 erlernen können von franzöftjchen, 
i engliihen und jdhwediihen Lehrern. Schülerinnen 

machen während ihrer Schrzeit Kleider für ſich jelbft 

oder für ihre Freuudinnen. Yebt ift Die Zeit, 
auf gutbezahlte Yäße vorzubereite n. Gute‘ PBläge 
| werden beiorgt. Tadelloje Mufter nah Mab geihnit- 
I.ten. Spredt vor oder labt Euch ein Modebug und 

| Sirkular gratis zujciden. 
x MeDowell Co., 73 State Str., Chicago, IL, 

. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marfhball Fields. 

2ag,uumya,ii 


I Die 


| VBienerDamenjhneider-Alademie, 
Directrie: Mme Olga Goldyier, 

Säule für Kleidermaden, Schnittzeichnen und Zus 

ı fhueiden. : Gründbicher Unterricht ın allen Zweigen 

der Damenjhneideri nah dem anerlanıt ausgezreichs 


neten Wiener Spitem. 

DerGintritt in BieShulelannije 

erzeiz ftattjinden, und während 
e ͤ töunen Die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterridt wird im Deusjcher, engliiher oder 
! franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ehenjall3 wirden Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen. Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wi rd mit Dilie des „Wiener Zu: 
fhneidesApparate3“ gelehrt, Ddeflen vorzügiide Ber⸗ 
wenodbartert u Grtheilung von Ahszeihrunger 
und Meva:llen auf den verjchiedeniten emropäljchen 
Austellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches Vie valls 
Händige Anleitung zwm Gebraude desjelben enthält, 
wird aud mach ausmwärt3 verjamdt. 

Unjere Drudidrift:t „Die Runfk, fi au 
tleiden“, wird in unjerer Office koftenfrei. vers 
abjolgt oder per Bolt zugejandt. 


BienerDamenjhneider:UlaNomie 


59 Rord Clark Straße Vm bw 


Ulezanders  Bepeimpottgei@gen 
tur, und 95 Hifth Ave, Zimmer bringt ir⸗ 
bar „a etwas in Griahrung auf privatem Wege, unters 
u 


d 
d 
i 


alle unglüdliden Familienverhältn: Ye Ehe⸗ 
ndsfälle, u. }. w., und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
üble, Räubereien und Scaoindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur Rechenjchaft sn 
Aniprühe auf Schadenerjag für Perlegun Uns 
— u. dgl. mit Erfolg geltend gemadıt. 
ath im Rechtsjachen. Wir find die einzige 
Boligeis Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uber Mittags. 22ına, bio 


Löhne, Noten, Board», Ealoon:, Grocerp-, Rent: 
Bil: und ide hte Schulen aller Art jofort follef: 
firt. Ronftabler immer an Sand, y Amt zu thun, 
76 unde 78 Filth Ave, Zimmer 8. Ofien Sonntag? 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider die? aus. Ja: 
tob Kinary, Konſtabler. €3 wind beutidh de⸗ 
ſdrochen. Isjplmt 


 Töhme, Roten, Mietbe, „Schumen und Anipräde | 


aller Art jchnell und ficker tolleftiet Keine Gebikbe 

wenn erfolglos. AlleRchtsgrihäfte iorgfältig beiorgt. 

— Sn ef = en * 
u | ibingten EStr., nahe 5. Mp:., immer 
_Yoba W. Thomas, County Gonktable, Mmager. 


©. Schüler ſchneidet : Sauertraut. t. 08 Bine © — 
land Abe. Arbeit „DO. Sof, Im 
ME, Ma areth re iegt Rr. 734 Milwautee 
Une. L Din.2o 
Schule für Damenfleivermaderri umd Zuſchneiden 


erlernen. UAts. Anne Mavdijad, 74 Giphaurn 
= Smeiggeibäft: 31 Well Str. Hipkmt 


————— lollettirz Wir ſchiehe n die % 


U Sale Str, Zimmer 0. SBoob .]' 


— werden 
und —— 2313 


Urten Öaarardeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
ER Bjalj 


— 


— 


FE Zu verfaufen: Billig, Candy⸗ und _Sigarten-Store | 


| Lot 


| fen und günftigm Bri 


nebit Woh: | 


| FlatS mit großem Stal,und Warehouje, 

- I eoln We, umgeben von der eledtrijchen, 
theilweife un | 
| leichte Abyablungen, 
| Eigen thüner, 


| Grundeigentyums:Rehtsanvalt. 
imo | 


Eime im beften Gang fih befind! liche | 


r was, 


2 Cent »a8 Bor:.) | 





deuticen | 


fd | 


Crundeigenthum and Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
De a WU; TER © EEE DaB TEREEB 


Farmer gejucht, 
zum Anihluß an die Rolon'e, weiche Feht in Giarf 
County, Zutrale-Wisconfin, gegrimdet wird, im 
der Umgebung der ucum mmd blühenden Stadt 


Columbia, Wis, 


I ES Freie Eiſenbahn-Billets 

füt Käufer. Eme aro be Gelegendeit für Leute mit 

etwas Geld. Viele Deutiche, Schweizer und Solläns 

der haben fid bereits ein Heim gegrümdet, Lündes 
reien $10 per Uder. 


82.00 per Ader Baar, 

Reit auf Zeit. Somvet nur Euren Raınen und tretet 
der Rolomie bei. Shreist dt um nähere Ausfunit. 
The C. S. Sraves 2 Sand Company, 
Janesville, Wis, 
Sa Erofie, Wis,, 


{ma 


Rweig⸗-Bureaus: Columbia, Wis. 


Bu, be verkaufen — 
Lot 33 bei 128 und Hödiges Brid-Wohnhaus 
an au Field Ave., nahe Garfield, jeher billig 88500 
314 bei * und SRöliges Brid: Wohnhaus 


Rot 31 nahe 335 


e * e 
field und &s zge Str 
Lot 37% bei 107 u Shddines ve ick⸗ 

3 bei 107 u. vid= und fyrame: 
Saus, Rente $60 p, Vonat, an * nahe 
Larrabee S t 52 
Ich babe außer "obigen "eine groge Auswahl von 

Geihäftseden, t und unbebaut, jomwie Wohn: 
häujer :n allen Ih en der Nordjeite, Luale View, 
00d zu I billigen Preis 
Bedi gen. Offen täglih von 
8 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends, Sonntags don 
si ud Rt tags. ’ 3. Sonntags D 
d zu berleiben gu dem übfihen Fiasfuße. 
Auguft TZorpe, 10 &. North te 2 


Volle 100 Prozent fofort igen Gewinn, Wenn Sie 
dies auf eine Lleine Wrlage machen wollen, io 
jchreiben Sie jofort. Es giebt Ihnen eine Wohnlot 
für $200, die mich $400 oftete. Nur 0 Anzahlung: 
Reft nach Belichen. Adrefie E 8, Ubendpoit. — 1808 


Gopavater und Rap 


Yu verkaufen: Ginige ausgezeichnete Bargains in 
Grumdeigenthum auf der Norwjeite E. W. Hundr, 
153 €. North We. und 300 Elybourn Ave. ſmo 


Zu Groß:r Zſtöckige 
700 Lin⸗ 
Dampf⸗ 
„2“ Sohbahn, werth 86000 Preis 35150, 
muß verkaufen. S. W. —— 
Dearborn Str. 





verlaufen: Bargaun, feine 


und neuen 
112 
$10 für Graminiren don Wbftraften von Grperts 
78, Abendpoſt. 

SIiplm 


ein gutes WÜtödige® Frames 
Nachzufragen bei Ernft 


Zu verkaufen: Billig, 
G:bäwde zum Wr egichafien. 


| Stod, 374 GE. Divifon Str. 5ol,io 


Gel 


| (Wngeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent daS Wort.) 


Doujehbolid Loan Ajjocissıom, 
(incorporirt), 
85 —— Str, Zinimer 304. 
4 Siucoln WUve.,Zımmer 1, Sale Big, 


Gel» auj Möbel 


Reine VWegnahme, feine Oerffentlichleit oder Beryd> 
erung. Da wir unter alleu Gejelljpaften in des 

er. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo lönnen 
wir Guh niesrigerefaten und längere zeit gewähres 
als gend Jemand in der Stadt. Uujere Wejelljchast 
ift organifirt und müchtSeichäfte nah dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
mowatlie Rüdjahlung nad Bequemligkeit., Spreis 
bevor Ihr eine Unleipe made. Brings Gusa 
MöbelsQDuittungen mit Gud. 


63 wird deutjh geiprochen. — 


Sonfjedold Loan Uffocieatiom, 
5 Dearborn a ‚ Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Lale Die. 
Gegründet 1854. 


Wenn Jhr Ge 
auj Möbel, u 
Kutiden uf. 
riıce der Gidel 


Geid geliehen im Beträcen von $25 bis $10,000, 318 
don miedrigiten Raten. Prompt Bedienung, ohne ef: 
fentlicpleit und mit dem Borrecht, dab Guer Gigen» 
tbumn in Eurem Befig verbleibt. 


Eidelity Mortgage Boan Ga 
YJucorporirt, 


4 Wafdhington Str, erfle FI 
zwijchen lari und Dearborn, Bun 


sber: 851 63. Straße, Gngleiwood. 


der: 9215 Commercial Uve, Bimmer L, Golımdia 
Blod, Süd⸗Chicago. * l pbu 


Geld zu verlerben 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anlerben 
von W0 bis 8100 unſere Spezialität. 

Wir nehmen Iynen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lajlen Diejelben ım Ihreuz 
Beſitz. 

Wir baben das 
gröhtedeutihbe Gejhäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgan wollt. Yhr werdet es zu Gurm 
Vortheil finden, bei mir vorzujpreden, ehe Jbr ans 
deriweitig bingebt Die ficherite und zuderläjiigite Bes 

bamdlung augefihert. 
Frend 


Ymzit 138 5 En Sır., Zimmer I. 


Geld! — Gebrauden Ste etwas? 
Wir verleihen Geid in großen oder Meinen Sumtnens 
auf Haushaltungs-®eyenftände, Pianos, Vferde, Was 
gen und Lugerhausiche e zu fehe niedrigen Raten 
und auf jede Selichige gi Adzahiungen. der, Anleis 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

Diefe Weije die Ainien veduj:rz werden 

Chicaao Mortnage San &., 
8% La Sale Str. (Hauptilur), eriter Flur über der 

Straße, oder 
185 Weit Madijon Str., Zimmer 205, u; Ede 
Halſted Ste. Ndali 

Unſer Wall Street Spftem 
bietet Iedermann Gelenenbeit, an der Stod⸗Etchange 
auh mit Fleinem Kapital 

Taujende Dollarız 
zu verdienen. Näheres und. Profpekte durch 
U. Boveih& Co 

Got, im 145 Br oadıwad, New York 


DBoyu nad der Eüdielte 
geben, wenn Ahe billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, PVierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Northmweftern Mortgage 
ga n Go., 519 Milmautee Ave. Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Seld rüdjaplbar im yes 
liebigen Beträgen. i1mailf 


Geld zu verleihen im befiebigen Summen auf 30, 
6 und M ZTaae auf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Mi lwaulee Ae. 2. Stod. 6oflmt 

Zu verfeiben: 250,000 Dolkars auf  Grundeigene 
tbım. 5 vroent Zinſen. K. Surith, 90 La Sall⸗ 
Etr., Emm 43. 19jp,dojmolm 


Ebrlicde 


welche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagerjdeiue, wollen gefl. voripreden bei 


Reimer 

119 Dearbo:n Str, Zimmer 53. ' Imelf 

Geld ohne Kommiffon, ein großer. Betrag zu bers 

leihen zu 6 Broz.; ebenio Geld zu 5 und 54 Proz. 

— zum üblichen Zinsfuß. 10jp, 6m 
8. D. Stone & Co., 06 La Sılk Etr. 





geute, 


Möbel, Sausgeräthe 16, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen: Hei hof⸗ n. 172 Eugerie Stri, 2. Fit, 


Zu verkaufen: Billig, wegen Mangels an Raum, 
— * Bettitellen unit Springs. 48 Larraber St., 
— t 


Kauf: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter. diejer Rubrik, 2 Cent das Wor.s 


Zu. verfuurfen: Eine Nähmaihine, Heiz⸗ 
Kochvjen. 617 a Sulle Am. 

=» faufen gute, neue „D:0b:Arm*-Rähmaihine mir 
fünf Schubladen; jünf Jahre Garantie. Domeflic 28, 
New Home $25, Sfunger $10, Wheeler & Wilion $1U, 
Eiridge_$l5, White $15. Domeftic Office, 215 ©. 
Halten Str. Abeıds offen. Oder 209 State Str., * 
3 Zimmer 21. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, billig. 21 Rums 
ſey Str., nahe e Auguſta. 


Zu verkaufen: 1: Billig, ein qutes [dweres Bid. 
Auzufehen Abends nah 6 Uhr. 53 Vewis Str. 


Zu verlaufen: Ein Mehner Spig, 10 Wohen alt, 
Hl €. North Wve. Zu erimgen nah 5 Uhr Wbendbs. 


Unterricht, 


(Uinzeigen untes biejer Rubrif, 2 Gent Bas Bart.) 
Unterrigt in_Engliih für erwachſene Deutj 
$2 per Monat. Buhjührung, „Etenograpbie, ge 
Rehuen u. j. m, $. Dies ift beffer als „Down 
—— Van en * über und Zn 
ejun uns o Ihreibt wegen Zirkular. Riffen’s 
Bufineb Eollege, ET Milweatee oe &e., Ede 
Chicago Ave. obs 


— Aerztliches. 
Anzeiden unter dieſet Rubrit. 2 Cent das Wort.) 
Freie Eutb uduugs-Auſtalt. Prattiſcher Lehr-⸗Kur⸗ 
dus jür Studentiunen der Hebansmenkunft.  Bers 
bältwiffe mad Wrbeitsiofgfeir beim SKofteupuntt der 


rüdiihsigt. “ Rilwankee e., 1. Hat. 
rs. 3 Ida 3a bei, 


Geburtöbetierin. Kr. 9 Sergwid Str., nade Dis 
vifton. Behamvelt alle Frawenfrankpeiten. Crie:g 
garamtirt. Aplut 


—9J4—— — erfolgeeih b:bunteig 
ige Erjahrung Dr. Rdij & immer %, 113 
Want Eir., Ed: von * ftunden von 1 
4 Sonntags von 1 bi 2 Zlinde 


Haut, Bat, Nieren: und Unterleibts 
tn hans { ihuell und dauern» geheilt. De 
03 Eır., nahe Obio. Til 





Pi. ten 
nn 108 


Qauts:, Blut, — und Unterleids· 


ME 





Abendpoſi⸗ Chicago, Montag, den 8. Oetober 1894. 


Prinz Schamyls Brautwerbung 


Eine Geihichte aus dem ruffiigetürtifchen Krieg. 
Von Richard Henry Sanage. 


(Fortjeßung.) 

Sein Bruder! Dann handelte e3 fich 
alfo um Ghazi Mohamıned, den Gar: 
beoffizier, der nur dem Namen nad 
fein Bruder war. 

„Was it mit meinem Bruder?“ 
’ fragte der fürftlihe Jüngling in fal- 
Der neunte Band * 
⸗ „Mehrere Generalſtabsoffiziere wa— 
—— ren Da und ſtöhnten über den bevorſte— 
henden Feldzug, weil es ihnen gar 
ichmer antommt,fich fo plöbfich von den 
lieblichen Sirenen der Geſellſchaft und — 
des Ballettes losreißen zu müſſen,“ 
berichtete Platoff ſpötiiſch. „Es war 
auch von Deinem Bruder die Rede, und 
ich fing einige Worte auf. Der alte La— 
zareff ſagte, er werde mit keinem Kom— 
mando betraut werden.“ 
„Und warum nicht?“ fragte Schamyl 
ſcharf, indem er in die Höhe fuhr. 
„Weil ſeine Beziehungen zu der 
Gräfin Nadja Vronsky allzu bekannt 
ſind.“ 
„Kun und....?" Shanyl Augen 
bligten, ala er diefe Frage ftellte, 
„sch weiß nicht, wo Vronsky ſie 
aufgelefen haben mag’— er ilt tobt 
| und begraben, der arıne Sterl! Aber jie 
| fam irgendtwoher aus dem Balkan und 
| fol num, Avie ich höre, die hauptjäch- 
lichfte Helferähelferin des  türkifchen 
| Charge d’affaires bei all feinen Nän- 
| fen fein ein ganz gefährliches 
| Frauenzimmer.“ | 
Wie ein gefangener ſchritt 

Schamyl im Zimmer auf und ab, wäh— 

a Platoff gelaffen fortfuhr: „Sch | 

hielt e3 fiir geboten, Dich von dem zu 

unterrichten, was vorgeht, denn leicht 
fönnten auch Deine Ausfichten auf ein 
jelbftitändiges Kommando dadurd) bes 
einträchtigt werben.” 
„Wie meinst Dir dad, Paul?” 
„Man jagt,“ erividerte Platoff, „die 

Türken wollen uns mit einem allges 

meinen Aufltand im Kaufafus in den 


Schillers Werfen, 
in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Breije von 25 Gents 
für den Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


— —— 


enthaltend 


Erzählungen» Romane 


des großen Dichters, mie: 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schidfals,” 
„Eine großmüthige Handlung” u. f. w. 


— jowie 


Kleinere hiſtoriſche ſSchriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Tiger 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 
Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallen⸗ 
ſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: 
Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 

Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra—. 

Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 
derlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


des 


Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Ben Schampl, der dafiir zum Oberpas 
ichr in Armenien ernannt werben folle, 
fei zum Befehlshaber der aufitändiichen 
Moslems außerjehen.” 

Ahmebs Augen Iprühten Funfen, als 
er ziichte: „Alfo behaupten fie, er wolle 
defertiren und dem Zaren die Treue 
brechen! So lautet ja wohl die Lüge?" 

„Genau ſo, Ahmed,“ erwiderte Pla: 
toff Keundlich; „ich war der Anficht, 

daß Du e3 fofort erfahren müſſeſt. Du 
bertrauft mir doch, Prinz?” 

„Bis in den Tod, Paul,” erividerte 

Shamyl, während er mit den leichten 
Schritten eines Wolfes aus der Ilfraine 
da3 Zimmer Purchmaß. 

Schweigen herrfihte in dem Gemadh, 
bis die tiefen, dröhnenden Klänge der 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 
Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich- Kieſenglocken der St. Iſaakskirche die 
neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anflang finden, den Lejern auch dur die Träger | Stille unterbrachen. & war ein Felt 


Alle Trä tag, deren zweiundfünfzig im Verein 
3 Breiserhöhung ins Haus fchiken zu Fünnen. Alle Träger nehmen Beitelungen I 3 ; 
—* NN — — ⸗ mit ebenſovielen Sonnkagen eine ange— 
entgegen. 


nehme Abwechslung in das moskowiti— 
ſche Jahr bringen, was ein Meiſterzug 
der ruſſiſchen Tyrannei iſt. 
Ahmed legte ſeine Hände auf Pauls 
Schultern und ſagte: „Komm, Platoff, 
| ich will Dir vertrauen! Ich bin im 
Begriff, dieſen Mann aufzuſuchen, 
aber ehe ich es ihue, will ich Dir mein 
Herz ausſchütten, denn ich bedarf ei— 

nes Rathes.“ 

Re Did, a. und bertraue 


to CHBUCH “ ker jeines — 


| 
| 
Rüden fallen, und der Sohn des gro- 
| 
| 


Für die EEE 


tiefftem Mitleid erfüllten, denn beide 
Söhne Schamy!s Irugen den Nod des 
Zaren. Noblesse oblige ein 
Schampyl fonnte ein Krieger fein, doch 
ein Verräther und Deferteuer — mins 
inermeht!.... 

Nachdem er eine Weile finnend das 
Haupt in Die Hand gejtübt Hatte, rich: 
tete Ahmed fi) aufund fprach leife wie 
zu ſich ſelbſt: „Ich bin micht wie ihr 
ander. Mein Water war ein großer 
Krieger, Priefter, Herrfher und offe- 
ner Empörer. Auf den fchimmernden 
Firften der ftolzen Höhen des unbeſieg— 
ten Dagheltan hatte er das Licht er- 
blickt, und er fämpfte um fein eigenes 
Land. Während vierzig langer Jahre 
ballte der Donner der Kanonen und 
das Krachen der Gewehrfalven durch | 
hie lieblichen Thäler Girtaffiens, Vier: 
ntal tried er große rufitiche Jnvafionz- 
heere zurüd und vermichtete fie beinahe 
völlig. UIS er aber von Gunib hernie- 
teritieg und Bariatinzty fein Solba- 
teniort verpfändete, da wurde die Ehre 
ter Fannilie mitwerpfändet. Zar Niko: 
laus bat Wort gehalten und Staifer 

! Ülerander ebenfalld. Mein Water beat 
wie ein König gelebt, und fchließlich 
wurde ihm auch noch geitattet, zu gehen 
und wie ein Prophet auf heiligem Bo— 
den zu fterben.” 

Platoff nickte zuſtimmend. 

„Du weißt, Paul, daß dieſer ſo viel 
ältere, düftere rothhärtige Manır und | 
ich nichts miteinander sgemein haben. 
Der Zar hat und gri den Söhnen 
regierenider Herrichet grgiehen laſſen, 
uns aı feinen Hof genangmen und uns | 
unfer perfünliches Veraubgen erhalten. 
Ein Schanyl wentgitens twird treue | 
lich unter unferer Yahne kämpfen! Sch 
muß die Ehre der Familie retten!“ 

Schampl3 Augen glühten vor Wuth. 

Gott jei Dant, Ahmed, Du Tprichit | 
wie kin Mann,“ rief Paul freudigen 
Herzens. 

„sh habe meine Mutter nie ges 
fannt,“ fuhr Ahmed an weichen Tome | 
fort; „ein jeder der drei Söhne Scha- 
mp3 wurde von einer andern Mutter | 
geboren. Manchmal denke ich, daß man | 
ein Geheimniß vor mir bewahre, Bau. | 
Sch bin dunfel wie ein Seorgier, und 
mein Vater hatte belle Haar und bel- 
le Augen. 

„Seit Jahren Thon hat ſich Ghazi 
fern son mir gehalten und eigentlich 
find mwir uns feit unfres Vaters Tod | 
aanz —— Ich glaube, daß 
er um das Geheimniß meiner Geburt 
weiß, mich aber furchtbar haßt und 
deshalb ſchweigt. Er hat überhaupt für 
niemand ein Herz. Mein Vater hatie 
oft or Träume und vB in 


— 
\ J R m IN 


FA)” 
ÖEKonomische 
Re(epre 


- Das. Buch ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — E8 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglidhe engliiche und 
deutjch-ameritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgemählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft kochen kann. 


Breis des werthuollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu Gaben in der Hffice der „Abendpol“. 


Keine Hausfrau folte verfäumen fi) Diefes nügliche Bud anzufhaffen. 


Tojtbetelungen können nur dann berüdfichtigt werben, wenn das Geld jammt bem 
Forto, — 5 Gents beträgt, vorher eingejchidt wird. 


— Lefet die Sonntagsbeitage der „Abendpoft.“ 


| fuchen! — 


trauens. Nach Tiſch fahr 


ſen. Du ſollſt alles erfahren.“ 


und doch kein Verſchwender. 


wilde Verzückungen und alle ſeine dun⸗ | 
fein Geheiinniffe ftarben'mit ihm. Nas | 
türlich” hatte er nad) türfiidger Gitie | 
mehrere Frauen — das wirft Du wohl | 
willen?“ 

Blatoff nicte bejahend, und Ahmed 
fuhr fort: „Vielleicht Habe ich metne 
Loyalität von der ſchwächeren Seite ge- 
erbt -— wer merk, vielleicht von einer ı 
ruffiichen Mutter!” 

Träumeriſch blickte Ahmed vor ſich 

hin: ſeine Gedanken flogen in die Fer— 
ne, zurück nach dem alten pontiſchen 
Reich, v9 die ftolzen Höhen des Ara- 
rat und Kaöhe mit ihren riejigen fil- 
bernen Firnen bis in den blauen Him=- 
nel hineinragen, der auf ihnen zu ru— 
ben ae! 

„Haft Du noch nie daran gedadht, 
den alten Sergeanten Haffan einmal | 
gründlich vorzunehmen?“ fragte Paul. | 

Ahmed fihredie aus jeinen wachen | 
Irtaumen auf. 

„Vergebens!“ erwiderte er. „Haſſan 
iſt ein ſtörriſcher alter Mann — halb 
Heide, halb Moslem. Als er nach mei-— 
nes Vaters Tod von Medina zurück— 
kehrte, trat er in meinen perſönlichen 
Dienſt. Ich bin überzeugt, daß er alles 
weiß, denn er focht zwanzig Jahre lang 
an meines Vaters Seite; er muß, wie 
ich glaube, auch meine Mutter gekannt 
haben, denn auf jenen Armen trug er | 
mich an einen umfrer ZufluchtSorte, Bei 
dem Nagdausflug, den ich nach meinem 
Außtritt aus dem SKadettenhaus in 
den Kaufafus unternahm, zeigte er mir 
wohl dern Schauplaß von meines Va- 
ter3 Ihaten, wollte ich ihn aber au3= 
ſragen. jo brummte der Sergeant: „Sch 

habe auf des Sultund Amulett ge= 
ichtvoren!" und weiter war nicht? aus 
ihm berauszubringen.” 

„Aber jegt befindet er fich —9 
Deiner Gewalt!“ rief Paul lebhaft. 

„Wohl wahr,“ entgegnete Ahmed, 
„aber, er Tiebt mich und wollte nicht in 
Ghazis 3 Dienfte treten, obiwohl er die= 
jem das heilige Amulett übergab, das 
mein Vater in fünfzig Schlachten ge— 
tragen hat. 

„Mein Vater und König war ein 
myſtiſcher Seher. Du kennſt ja die dü— 
ſtere Macht, die er über ſeine Krieger 
und Gläubigen ausübte. Er hinterließ 
für Ghazi einige mit arabiſchen Zeichen 
beſchriebene Papierſtreifen, die ſeine letz— 
ten Wünſche enthieltken, und ſandte ihm 
das geweihte Amulett, auf das ſeine 
Anhänger einſtens den ſchrecklichen Eid 
der alten Feueranbeter ſchwuren, und 
dazu die mündliche Votſchaft: „Denke 
daran!“ 

„Ghazi, mein hartherziger Bruder, 
iſt zwanzig Jahre älter als ich, und 
wenn ich über dieſe Dinge mit ihm zu 
ſprechen verſuchte, ſo drehte er ſich auf 
dem Abſatz herum und rief: „Ich habe 
Dir nichts zu ſagen!“ Ich glaube, er 
jagt einer ſchattenhaf —* Krone nach. 
Der alte Haſſan aber iſt mir ein treuer 
Diener geweſen, und es kommt mir 
ſonderbar vor, Paul, daß er noch im— 
mer zu mir hält, denn wie Du weißt, 
bin ich nicht mohammedaniſch.“ 

Bei dieſen Worten bekreuzte ſich 
Paul, und Ahmed fuhr fort: „Der alte 
Haſſan iſt ein ſtrenggläubiger Moham— 
medaner und erfüllt den letzten Befehl 
des ſterbenden Propheten Schamyl 
aufs genaueſte; gleichwohl dient er deſ— 
ſen chriſtlichem Sohn und weigert dem 
Haupt unſres einſt königlichen Hauſes, 
dem ruſſiſch erzogenen Mohammeda— 
ner, dem Prinzen Ghazi, den Gehor— 
ſam. 

„Ich bin nur neugierig, lieber Paul,“ 
ſchloß Ahmed traurig, „ob mich die mir 
beſtimmte Kugel findet, ehe es mir ge— 
lungen iſt, dies Geheimniß zu ergrün— 
den — der Krieg bricht aus, ſobald das 
Gras auf den Ebenen des Südens zu 
ſproſſen beginnt.“ 

„Prinz“, erwiderte Paul Platoff, 
„Deine Verlaffenheit Jchmerzt mich 
tief, aber für den Nugenblict Haben wir 
von Deiner Pflicht zu reden. Du mußt 
diejen Stnoten löfen! Suche Ohazi auf, 
ſorge —5*8 daß er den Namen 
Schamyl nicht entehrt, laß ihn nicht 
zum Deſerteur werden. Denke an Dei— 
ne Pläne, an Dein eigenes Kommando, 
an Deine Ausſicht, militäriſcher Ober: | 
befehlshaber im SKaufafus zu werden! 

„Du haft foeben edel und männlich 
geiprochen, Ahmed. Du allein fannit 
den Namen Sultan Schamyl3 vor 
Entehrung fehligen; mit diefem Namen | 
hat er Dir eine fo fünigliche Erbfchaft | 
binterlaffen wie die der Habsburg, der 
Hohenzollern, ja fogar der Romanoff | 
— die Erbſchaft des Ruhms!“ 

„Ich danke Dir, Paul,“ rief Ahmed, 
„noch heute Abend werde ich Ghazi auf— 
Wo iſt er am ſicherſten zu 


in 











finden?“ 

„Da fit gerade der Hafen! Der kür— 
tifhe Charge, Sräfin Nadja Vronsky 
und Prinz Ghazi Mohammed Schas | 
n:pl bilden ein Verſchwörertriumvirat. 
Dort kannt Du nicht hingehen! Wir 
hatten eben erft Hauptinann Suleimain | 
zum rühftiid bei und — bedenfe, wie | 
leicht auch Du verdächtiat werden Tünn- 
teft — nur nicht allzuviele türkifche Ve- 
ziehungen!“ 

„Das tft wahr,“ erwiderte Ahmed 
finjter, „wir leben ja in dein eiligen 
Rande de3 AYweifeld und des Mik: | 
e ich in meinen 
SHlitten vor und lafle ihn berausrus 





Paul Platoffs Haushofimeifter mel: 


| bete, daß das Eſſen aufgetragen fei, 


das fich als ein Meilterftück jeiner Art 


| eriwieg, denn Platoff, der einer alten 


Bojarenfamilie entftanımte, war eine 
„rara avis“ bon bornehmer Ad 
funft,; und doch fein Fürft, ein Ruſſe, 


Ahmeds Geſicht heiterte ſich wieder 
etwas auf, während er mit ſeinem— 
Freund die Ausſichten des bevorſtehen— 


den Feldzuges beſptach. Nicht nur Bul- 
garien, Serbien, Bosnien, die Herze— 

gowina und das Vorrücten an der Do- 
| Rau wurden inErwägung gezogen, fon= | 


dern auh die Komplikationen am 
Schwarzen Meer, der große afiatifche | 
Rampf im Kanfafus, im Anatolien, 
Georgien und Armenien wurden eifrig 
und gründlich beiprochen. 

„Diesmal nehmen wir Harz, Batum 
und Erzerum, umd behalten e3 dann 
Ag auch,“ peophegeite Ahmed. 


meidlichen Rieſenkampfes, 
Rußland und England auf Tod und 


niß Welt als wie Kapital. 


Kapital aus 


Vergnügt leerie Platoff ſein Glas 
und jagte: „Das ijt richtig, lieber 
Yreund, der Kaijer braucht einen Weg 
nad Bafu und —“ 

„Zurtaftan,“ vollendete Schampl in 
büfterer Ahnung des künftigen unver- 
„ın Dem 


Leben miteinander ringen werden, um 
das Herz Wiens, um Perfien und Jn- 
bien.“ (Fortiegung folgt.) 


Sohn Schumacher über Kapital und 
Arbeit. 

Der penniylvanijch-dentiche Bauern- 

Philofophd John Schumader (eigent- 

lich heißt er Sguire Brunner) läft fich 


im Readinger „Adler“ folgendermaken | 
| über Kapital und Arbeit vernehmen: 


„3 is nir jo Jchterf in der ganze PBis- 


Kapital in Bisneß un wer browirt 
Bisneh zu pufce. der 
i3 gege fich jelbit. Wie geht es de 
leit wann Kapital zufchliegt? Muk ich 


oder du e3 jage? Hot unfer Schtaat un | 
unjer Bisneß, un unier Schaffleit jel | 
Melt? Sie | 


nod) net erfahre in der ganze Sie 
hen, un wann fie e& noch net q’lernt 
ben, dann fin fie hart-lernige Schüler. 
Alle Yabor Unions, alle Secret Orga- 
nilations, alle Medical Societies, alle 
Prediger⸗ Claſſes oder Synod, die ge— 


gründet werd for die Leit zu unterdrücke 


oder gege ſie zu rebelle, wann net alles 


geht wie ſie es hawe wolle, die ſin Ty— 
ranne un Schtreitſchtifter un mache Un- 


heel em Land un unnig dem Bolt. 
Der Schaffmann hot Rechte, 


fann, und felle Rechte g’heere alle Men- 
Iche, nämlich zu jchaffe, 
verdiene, jehne daß er ihn aridt, 
wann er ihn bot, 
Ihpaare, e8 uf dub, 


Intereſſe wo 


Ich mehn 


die ihm 
ten G Corporation oder Monopolie nemine | 


— — — — —— — — — — — — — — ——— 


Schaft: | 





jei Lohn zu | 
um | 
dann jel Geld zu | 
es | 


noch mehr Geld bringt, oder e3 weistich | 


inveite un demofratiich ichtimme. 


Sel | 


Hab ich geduh de Zeit day ih ſchaff un 
e3 hot mich noch nir bewegt uff en Schtreif | 


zu geh. 

„Denk emol dra, Herr 
Statijtils meife, dat nein hunnert 
Million Thaler ausgewe werd in ehın 
Sohr for Bier un anner fchtert Drinte; 
jeh3 hunnert Million Ihaler for 
bad, 
ler for Brod tın Kuche, imwer vier 
nert Million Thaler for Fleeich, 
drei Hunnert Million Thaler for Leder 
un Schub, imer jehzig Million Thaler 
for Schule un ebbes iwer funfzig Mil— 
lion Thaler for Kirche un Sundags— 
Schule. 
ger Tuback ſchmoke un tſchame, 
groß un ſo expenſif lewe, 
Lewe anfangt, ledig oder geheiert, 
mache wie der Solomon, alle Tag bete 
for Weisheit un Verſchtand un for der 
Geiſcht Gottes, un wann mer ſel duth, 
dann kann mer ſich ſatt eße, ruhig ſchlofe, 


en 


hun⸗ 


Drucker, die 


Tu— 
iwer fünf hunnert Million Tha- 


iwer 


brauch net uff en Streik geh un kann 


gut zufridde ſei mit ſich ſelwer un mit 
ſeine Mit- und Newemenſche. Wann's 
em eikummt, dann ſchwetzt man alſemol 
Tärif un anner Politicks, werd net bös, 
ſchtimmt wie mer denkt, daß es beſcht 
is, und wann die Leit all ſel duhne, 
dann werd der William M. Singerly 
Gouvernier von Pennſylvania ſo g'wiß 
das Gras wachſt un es Waſſer laaft“. 


sie Nidel Plate Eiſenbahn betreibt jetzt 
einen Durch— Shlafwagen⸗ Dienſt nach New 
über bie Weit Shore Yinie und nad 
dem T. Oct. wird ein täglicher Buffet-Schlaf— 
wagen⸗ Dienſt über die SDelaware, Lackawan— 
na & Weſtern Eiſenbahn eingeführt werden. 


— —— — 


— Ein Unverbeſſerlicher. — Gaſt: 


„So ein Geſöff Einem vorzuſetzen, iſt 
doch wahrhaftig eine Sünde und follte | 
Wirth: | 
| „sa, jeden Sie, gerade mweil man jet | 


ftreng bejtraft werben.“ 


jo große Strafen wegen Bierpanbichen 
zahlen muß, fan man feinen Gäjten 
nichts Beſſeres borjegen?” 


—* Leuchte der Wiffenſchaft 


hat die von ihr aufgeklärten, 
auf die Erhaltung eines un⸗ 
verſehrten Körpers bedach⸗ 
ten Aerzte unſerer Zeit ge⸗ 
lehrt, viele Krankheiten 
‚ohne operatives Eingreifen, 
das früher in den einfchlä> 
ni en Fällen als nnerläß- 
fchien, zu kuriren. 
Brüche werden jet ohne 
Hülfe des Diefiers und ohne 
Schmerz geheilt. Die unbe— 
quemen Bruchbänder kann 
Aman getroſt wegwerfen. 
Geſchwüre am Eierſtoc, 
im Uterus, im Zellgewebe 
und viele andere werden 
jetzt ohne die mit dem 
„Schneiden“ verbundenen 
Gefahren befeitigt. 
Sämorrhoidalfunne 
ten, wie groß fie auch fein 
mögen, Fitteln und andere 
Majtdarmkrankheiten wer: 
den auf die Dauer, fchmerz- 
lo8 und ohne die Hülfe des 
Meſſers kurirt. 
Blafenfteine werden ohne Unterſchied der 
Größe zertrümmert, pulveriſirt, ausgewaſchen 
und ohue Schneiden vollſtändig beſeitigt. 
Für Pamphlete, Referenzen und genaue 
detaillirie Mittheilungen über die verſchie— 
denſten Fälle ſchicke man 10 Cents (in Brief⸗ 
marfen) an die World’s Dispensary Medical 
Association. No. 663 Main Gt., Buffalo, NR. 9. 


Gin Güufliges 


| —uerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 


activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 


denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver⸗ 


luſt von Kraft und E: zergie, Ruthloſiglkeit, 


Samen ſchwache⸗ Ampotenz, Meiken Hu 
end allen Folgen von Augendiünden, Aus- 
ſchweifnngen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 


koſtenfrei — cchlagenden Kr‘ bi-& Zur 

u jenden, au jenden. Genaue Be⸗ 
* derSymptome erwünscht. Ndreffirt 
m Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 


| No. 3 Merrill Block, DETROIT, mich 


Dr. H. „EHRLICH, 
x 2 Dentider 
£ Augen und Ohren-Arzt, 
heilt ſicher ale Augen⸗ und Oh⸗ 
renleiden nach neuer. ichmerzioe 


| fer Methode. — Kiümftlihe Augen und Giäier verpaßt, 


Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 13 3 Uhr. — Wohnung, 5 Lincoln Ava, 
8 u 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abeuhd. — Kon alta · 


| / 


@ptiius, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen nıd Anpaifung ven 
Släiern für alle Mänı hr der Seyfrajt. ng! ung 
bezüglich Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 








volle Auskunft einer nie e jet hi> | 


| welches 


I beweqgutig 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICAGO, ILL. 


‚Sonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE: 


Der mediciniiche 
Vorſteher 


duirt e mit hohen Ehren, hat 20-ji ährige | Erfahrung, tit Profe or 


Vorirager, Xı 


fung gcheimer, tarpöfer und 


utor und Spesichit 


t in der Behandlung und 
chroniſcher 33 


—** von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. gejer: „Der Raibgeber 


für Männer“, frei per Erprei zugejendt, 


Verlorene Mannber! zeit, — * Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 


und Unvdermögen. Alle jind Ind 


entgegen geht. Laft Eud) 
chrecklichen Leide 
einen leidenden Zu an 3,68 e3 zu jpätwer 


Auſteckende Kranukheiten * 


und ar dritten: q 2; ge 
gehen der Haare juwohl wie 
gen, Strilturen, Eiftiti$ und O Pr 
reinem Umgange werden inch u 


Lindernng, jondern aud) perm tanente 


zahlen, die wir I 
werden ftreng ge! yeim gehalte 


92 Ar zeneien werde 
erwecken und wenn genaue Beichreibung des Faues 3 gege ben, per Tgprei zugeichidt; 
wird eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen DE vorgezogen 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. 


ihöpfte Kebenstraft, verwirrte Gedanten, Abe 

neigung gegen Geieligeit, € Gi nergielof igleit, frübgeitiger Berfall, Varicocele 

folgen von Jugendſünden x nd Uebergriffen. 

Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß It 
icht Durch fe Ifd he Echanı ode TC 

Mancher Id —— ıde RL ung für ing de ge 


* seid dem leßten Ar 
tolz I; abhalten, Cure 
ind 
S Seo in * en Ahren fü * 
n Stadien — erſten, zweiten 


ivartige Sr ne Sirekie Kür 8 hie, Naſe, Knochen uud Aus» 
Samt! uk, eisrige oder anfiedlende Graieinun: Ö 
i8, Folgen 3 Bloßſtellung und un⸗ 
d vollſtändig geheil 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 
e Heilung fid) ert. 
Bedenket, wir garantiren 8500. 00 für jed 
behandeln, —* tie zit heilen. 


2sır haben unjere 


e gebeime Krankheit zu be⸗ Ne 


e Conjuitatione E und Correjpondenzem 
n jo verpadt, daB fie Feine Neugierde 


jedoch 
Sonniagd nur von 10—12 Uhr I 


Ile 


für Säuglinge und Kinder. 


“COastoria empfehle Ich, weil es ein 
gütes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre,” 

H. A. ARCHER, M,.D. 


111 8o. Oxford st., Brooki; a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, — 
Magensäure, Diarrhoo, Ar ıfstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlat und befdß® 
dert Verdauung 
Ohne schäuliche Arzneistoffe, 


- Sr Männer, 


Heuherll erliichende 


Wann mir Schaffleit wenni- 

net jo | 
wann mir es | 
es | 


und gefunde 


iſt Doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn’s 
Sulılur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
Id 


er theuren parfümirten Seifen, die | 
| gel, Abmager 
ftatt fie zu 

| nerpdjer oder tierer Schlaf mit Träumen. Serztlopfen, 
| Ausichläge im Gejiht und Hals, Kopfe, Abneigung 


ſehr oft die Haut ſchädigen, 
verihönern. Bei Apothekern verkauft. 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Aunderen 
find erfolgloſe Rachahmer. 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewünidt. | 


Herr O. SHufeldt. 194 Emerfon Ave., jaat: 
„Nachdem ich meine Sämmtlichen | ober ent 
Bofton Dental Parlorz, 146 St tate Str.. 
iehen laſſen. dürfte ich jetzt gewiß befähi 
Diethbode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
ift vörtig ichmerzlos.* 


Ein Gebih 


habe aud« 


Beſtes Gebiß 


Shmerzlojes Ausziehen. En 
Gosldfüllung 


Alle Arbeiten in dieier Office von Sabnänzten mit | 


Miähriger Erfahrung beſorgt. 


i 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die —J te zahnärztliche PBraris in Ehis 
tags. Der Grund 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abend3 bi8 10.—Sonntagd 9bid a 
TELEPHON: MAIN 659. "nl | 





engeren 
ertundene3 Brucdhe 
uden Ddeitts 


b heilt jet En ads ‚De 
= Ebinio alle aude en 
han de er, Gerad dei halter u Ar er Ye, 


| beim aulemyen deutche 


Dr. Robert Wolfertz, 6 


EFT Auh Sonntags offen ti3 12 Uhr Wüttags. 


Brüd it! 
rüche gebe! ! 
Das derbeſſerte elaſtiſche Bruchband 

Tag und Na t mit Ba 

wird, indem es der i auch bei der 
ät jeden Bud beit Tr 
auf Eeriaiigen frei zugeiandt. 
Improved Eieotrie Truss 0o., 


822 — Cor. 12, Str., New York. 


2 
— ——— Sad et: 
Blatteu. 


iſt das ein nge. 


„Dr. SCHROEDE R. 
ati ‚dev bei aber! ffigite 
* 3ahnar; it, 224 Mi waukee Av en: 8 


o oo ne 


Seine Kur, 
Keine Zahlung | 
Specialist. 
35 — 1854 
> 159 8.,Elart Sır.......Chitago. 


Die beften und biftiaften Bruce 


bäuder fauit man bein habrıe | 
fanier OTTO KALTEICH, Zummer | 
L 183 Ciar Ge Diadıjom | kunden: iU-1%, 1-8 6-7; Sonntags I-i.. al 


| 
| 


! fen unmmttelbar 


| Willenäfraft, Schüdhternheit u. j. w 


„Hs augenblickiches Haarfürbemittel“ | 


‚ähme im den | 


rt jeim, ihre | 


umiered grogen Erfolges find die | 
don feingebildeten Sahnarzten verrichteten BER | | 


Dr. KEIN | 


i beu: SU 
| Wbıs 


Böllige Wiederheritcllung Der 
Gefundheit und Rüftigkeit, 
mittelft der 


2a Salle’ihen Behandlung. 


ı Erfolgreich, wo alles ln» 
| Eintrichtung ift da3 Morgenbad, und es 


dere fehlgejchlagen hat. 


| Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüger 


s 1. Applitation der Mittel direft am Eik der Kranke 
eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 


| der MWirffamfeit der Püittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unterem 


| Deffn ungen der Riücenmarfnerven aus der Wirbels 
| fäule und dabei erieichtertes Eindringen zu der Nero 


venflüffigtert und der Majie des Gehirns und Rüde 
rats 
4. Der Patient kann fi jelbft mit geringen Koiten 


| ohne Arzt beriti lien. 


5. Ihr Gebraud eriordert feine Veränderung ber 


| Diät oder Yebensg yewohnheiten 


6. Sie füı ıd abiolut unschädlich. 

7. Sie find leiyt von Jedem anzuwenden und wir» 
auf den Si de Uebels innerhalb 
weniger ala eıner halben Stunde. 


Kennzeichen: Geftörte Verdanung, Appetitmans 
u ig Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun⸗ 


gen und Erröthen, Hartleibigteit. fieberhafter und 


gegen Geiellihait. Unentichloiienneit, Mangel an 
Uniere Beband» 
inagsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Mediflamente 
werden direft an deu affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'fhe Behandlung it and das beite 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u. f. w. 

Die Ya Salle ſche Methode dat ſich ſtets erfolgreich 
beiwieien 


bei kranken Frauen 


die an Nervenſchwäche. SHerzflopfen, Abmagerung, 
Unverdaulichkeit. Kopfweh, Entzundung der Niere i 
und Blaſe leiden. sipiimmifr 


| Bud mit Beugniffen und Gedraudsan- 


weifung gratis. Man fdreibe an 


Dr. Dans Trestow, 
822 Broadway, New York, RU. 3. 





SR MEDICAL 
{a} INSTITUTE, 
458 


Heitt alle geheimen, droniſchen. nervoſen us 
geichiechtlicden Krankheiten, forwie deren Folgen. 
Beide Geichlehter mit größter Geichiellichtert bee -, 
handelt. Schriftlihe Garantie zur jedem von ung 
übernommenen fralle. Conſultation perſöntich 
oder brieflih. Behandlung erimihliegih aller 
Medizin, zu den ntedrigiten Raten. Eevarıte 
Empfangszimmer für beide Geichiehter. Deuticher / 
Arzt und Wundarzt ſtets anmeiend. 


Epreditunden von 9 Uhr Mo orgen® b:8 8 ht 
Abende. — von lv bis I Ugr: x0; 


MEDICAL 


‚mc: DISPENSART, © 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Anrora Turnhalle, 

Deutiche Spezialiiten für ichuelle und 

sründfiche Heilung aller geheimen, ros 

J niſchen, nervöſen, Haut- und Bluittrank⸗ 

4 heiten der Männer und Keane. alij 

iur 45.09 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingercchnet. 


Von 9 bis Ylhe, 
3 Uhr Nachmutags 


Spreditunden: 
Sonntags von 10 dı8 


: WORLD’S’ [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21%, 


Die Aerzte diejer Anttatt find eriahrere deutige Er 
nabiuten und betrachten es eſs e ar eirde den 

iten chen o guaena Qi: hie. Be ei 
zu berlen Sie heilen arüundiıa autet wazsantır, 
ale geheimen. Kranihe tem | der Dir Hm er, Brası'W 
leiden um) Menrürun tionsitörangr = ang 
Sprratien, pres fer Seihwäre md Buniıg 
Nuogeniraf ıe.. nutgrast:-Gertram iö» 
Söder, Beide un 1 verwaodiene Glivder. 

Behandlung, ink Medraren. nur 


drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet Diefeö and, — Etrs 


Worgeas bi3 5 Udr Ateıdd; Eonuks 8 
12 Ude. \® 
Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aifitenz Arzt in Berfin.) 
Spezial · Arzt fur en und Geiylehtd: ——— 
briten.— Ulice: 78 State Str, Roym 23. 7 . 
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Franzoſen gegenüber verhielt ſie ſich 
= entjchieden abweifend und fuchte firh | 


Madagasfar. 


Schon zu Anfang diefes Kahres, im 
 Sanuar, fam Mabagastar wieder ein- 
mal auf die Tagescrdnnung der franz | 
zöichen Deputirtenfammer. Wenn uns 


ter Franzofen über diefen Gegenitand | 


gerhamdelt wird, jo ftehen in evjier Pteiz | 
be zwei Beichwerben: Die eine richtet 
jih. gegen angebliche perfide Iliıtriede | 
der Engländer, die andere gegen lWeber= 


grifie ver Hoiwas, des vorherrſchenden 


und bie Herrſchaft über die ganze Inſel 
BED. ruchenden —— ah chen Stammes | 
— 3. Eiwa acht oder mehr verſchiedene 

——— * nm? bewohnen dieſelbe, theils 

lafrik — theils arabiſch-indi— 
Gn, {9 ſeils polyneſiſchen und gemiſch— 
ten Urſprungs. 
lich von den Howas, welche ihren eigent-⸗ 
lichen Sitz im Junern haben, und in 
welchen ſich oſtafrikaniſches und * 
neſiſches Blut vereinigt hat. Der Zahl « 
nach bilden ſie jedenfalls die Minder⸗ 
heit; die —53 — iiber die Gtärfe der | 
Geammibevötkerung ſchwanlen zwi⸗ 
ſchen 3 und 6 Millionen, während auf 
bicpoias eiwa einMilfion fommt, an 


tur find fie aber den anderen Stämmen | 
überlegen. 

Sn der Kolonialgefchichte Frankreichs 
Ipielt Madagastar jchon feit 
Zeit eine Nolle. Bon Marco Bolo im 


13. Yahrhundert zuerst erwähnt, wurde | 


Die Snfel zu Anfang des 16. Jahrhun- 
dert3 von den Portugiefen wieder auf- 


gefunden. Uber jchon Heinrich IV. von | 


Hranfreich errichtete dort das Yort 


Dauphin, und Ludwig XIII. erklärte | 


cuf Richelieus Betreiben am 24. Juni 
1642 Madagaskar für Franzöfifches 


Belikthum, was indbeffen die Flibuftier | 
nicht Hinderte, eine Zeitlang auch die | 


dorbigen Küften 
für ihre Unternehmungen 


als Ausgangspunkt 
und als 


Shlupfiwinfel nicht eben zur Beſſerung 


der Sitten und Charaktereigenfchaften 
der Eingeborenen, zu benußen,. Unter 
Ludwig XV. 
Gedanke erwogen, den Marfchall von 
Sachſen, den Baltard Auguft des Star- 
fen, dort ein Reich gründen zu laffen, 
aber die Sache verjchleppte ich, umd 
ber Marfhall ftarb darüber. Während 
der Revolutiondfriege gingen die In— 
jel Bourbon und die zu deren Verpro= 
biantirung von den Franzofen noc 
feltgehaltenen Süftenpunkte an die 
Engländer verloren, aber 1814 und 
1815 wurden biefe Eroberungen zurüd⸗ 
gegeben. 

Trotzdem begann dann aber von 
1829 an die Londoner Miſſionsgeſell— 
ſchaft auf der Inſel, welche ja nur theo— 
retiſch im Beſihze Frankreichs war, die 
lebhafteſte und erfolgreichſte Thätig— 
keit; noch heute haben die von denFran— 
zoſen ins Land gebrachten Jeſuiten die 
Erfolge dieſer Miſſionskhätigkeit nicht 
entfernt einzuholen vermocht. Dieſelbe 
mirde bom König Nadama I. unter: 
füßt, wie er Himwiederum von den&ng- 
ländern in feiner namentlich auch ges 
gen die Yiangofen gerichteten Erobe- 
rumaspolitif gefordert wurde. Er hätte 
jenen wahricheinlich auch zur thatläch- 
Ehen Oberherefchaft verholfen, wäre 
er nicht 1828 von feiner Gemahlin, der 
Königin Nanovaloıa, vergiftet worden. 
Diefe trat nun gegen das Ehriftenthum 
und die Fremden mit jo entjchiedener 
Yeindfeligfeit auf, daß fir) 1845 die 
Sranzofen und Engländer zu einem ges 
meinſamen, aber ſchließlich erfolgloſen 
Angriff gegen das an der Oſtküſte ge— 
legene Tamatave vereinigken. 

Radama II., welcher 1861 König 
wurde, erwies ſich dem Chriſtenthum 


und den Fremden allerdings freundli— 
cher, aber er wurde eben deshalb 1863 
ermordet, und während der hierauf fol- 


genden Wirren gelang es abermals, 
1865, den Engländern, den Franzoſen 
den Rang abzugewinnen, indem ſie 
während eines gegen dieſe ausgebro— 
chenen Aufſtandes einen günſtigen 
Handels⸗ und 


mit den Howas abſchloſſen. Die im 


Jahre 1868 auf den Thron erhobene | 


Ranovalona II. befolgte fodann aller- 
dings eine chriftenfreumdliche Politik, 
ja fie trat fogar felbjt zum Ehriften- 


thum über und jchaffte 1877 die Skla-⸗ 
ber | 


perei ab, aber dem Anſprüchen 


1882 durch) die Entjendung einer Ge= 


® Tondtichaft nach Europa diejen gegen- 


eben wurden damals Hanbdelöverträge | 


] ; über Luft zu Tchaffen; 


mit Deutſch- 
land und verſchiedenen anderen Staa— 


© gefchfoffen. Die Franzofen indeffen Tie- 


hen füch dadurch nicht beirren. Nachdein 


fie die im Weiten und Norden haufen 


} E Den, mit den Howas in Feindfchaft te 


benven Safalaven unterworfen, erho: 


Ben fie Anfpruch auch auf die Herrfchaft 


über die Dftkiilte und nahmen 1883 


> Samatave in Bel. Obwohl nım aber 
ihhre Verſuche, von dort ins Innere ein— 
2 audringen, anhaltend vergeblich blieben, 
E10 Ichloh 
TE Herrihait 
EA. mit ihnen einen Vertrag ab, wel- 
= Ben die Framgoien als einen Schuß: 
© berrichajtsvertraa auslegten, md wel: 


doch 1885 die nunmehr zur 
gelangende Ranovalona 


ber die Duelle aller der Meiterungen 


E iſt, die ſeildem zwiſchen Frankreich und 
Ben Hoiwas obivalten, 


Mit ver — derſelben und 


& zum Abſchluß eines neuen Vertrages ift 
Bw jelt der Adgeovdnete LeiRyre de Vilers | 


Beaifiragt worden, Er feunt die eins 
giagen Verhälkniſſe, da er 1886 bis 
89 Generalreſident der franzöſiſchen 


olit in Ankananagrivo, der Haupt⸗ 


Madt Der Holwad, war, aub in Siam 


hat er dinlomatifche Dienfte geleistet. 


Der Streitpimit, welchen er zunächſt 
Befeitigen foll, bezieht fich auf die Art. 
md 2 de8 Bertrand von 1885. Die- 
ben werden von den Haas dahin 
geleat, daß Frankreich, deffen Nefi- 

ent in Antananarivo an feiner perjön- 
bon Sicherheit eine Bededung von 50 
Soldaten bei fich hat, feinedivegd das 
—* cht beſihe, die auswärtigen Beziehun⸗— 
der Howas zu leiten und zu beein- 
9 ſondern lediglich den Anſpruch, 

n deren Geftaltung in Kenntniß ge⸗ 

E zu nerven. Deshalb ipeigern ſich 
bie Homwas, irgend einen Konſul 

rt Vertreter einer fremden Nation 

nen, welcher jich das Erequa- 


Lebiered gilt naments | 


langer | 


wurde längere Zeit der | 


Freundſchaftsvertrag Wiſchen All, 
| Dftindien, und feit England den Suez: | 


| Aur der framzöftichen Regierung erwirft 
I hai. Diefe ihrerſeits beſteht darauf, daß 
die Howas zwar in ihren inneren —* 
gelegenheilen ſelbſiſtändig. Bezüglich 
ihrer auswärtigen aber VaſallenFrank— 
reichs ſeien. Wahrſe — läßt. die 
Falun des Vertrags in den verjchie- 
; denen Sprachen verfchiedene Auslegun- 
gen zu. Das Wort „Schußherrfchaft“ 
” in demfelben übrigens nicht enthal- 


"Di: fe Streitfrage ift indeffen that= | 
ſächlich von untergeordneter Bedeutung, 
da die europäiſchen Mächte, in erſter 


| 
| 


| Eintretenden zu begrüßen. 


Reihe Deusfähland und England, den | 


Vertrag von 1885 und die Franzöfiiche 
—— der erſten zwei Paragra— 


ſem Punkte allein 
vielleicht 


gelaſſen, 


nachgeben. Die wirkliche 


ederungen, mit welchen de Vilers, wie 


verſichert, beauftragt iſt. Es ſoll ferner 
künftig jeder einzelne Howa-Gouver-⸗ 
neur einen franzöſiſchen „Berather“ bei= | 
die vorhin erwähnte | 
| franzöſiſche Truppenabtheilung in der 
Intelligenz und verhältnißmäßigerKul— | 


gegeben erhalten; 


im Innern auf fteiler öhe gelegenen 
ı Haupiitadt der Homwas, ne 


‘ fol zu einer förmlichen Garnifon ber- | 


ı ftärft werben, und da3 franzöfifche Ge- 
biet um den an der Norbipibe 
ı snjel gelegenen Hafen Diego Guarez 


rung erfahren. Die Homwas follen end= 
lich den Bau einer Eiſenbahn ins In— 
nere geſtatien und fördern. 

In dieſen Forderungen liegt die ei— 
gentliche Kriegsgefahr, wenn man von 
einer ſolchen reden will. Die anerkannte 
Oberherrſchaft der Franzoſen erſtreckt 
ſich von Diego Suarez bis zu der eini— 
ge Meilen nördlich vom 16. Grade ſ. 
Br. an der Weſtküſte gelegenen Majun— 
ga-Bai. Tamatave haben ſie ſeit 1885 
nur noch alsPfand für die letzteKriegs— 
entſchädigung inne. Was ſie aber jetzt 
verlangen, würde allerdinas die Ober— 
herrſchaft der Franzoſen über die ganze 
Inſel darſtellen, die Howas würden ſich 
mit der Annahme dieſer Forderungen 





nung Europäern gegenüber beruht auf 
„Hazo“ und „Tazo“, d. h. Urwald und 
Fieber. Letzteres hat an der Küſte ſei— 
nen gefürchteten Sitz — der Kirchhof 
von Tamatave legt davon Zeugniß ab 
—, und erſterer iſt in ſeiner Undurch— 
dringlichkeit der beſte Schutz der Ho— 
was. Aber grade die Ungeſundheit des 


den Zutritt in das eigentliche, hochge— 
legene Howa-Land ſo dringend wün⸗ 
ſchen läßt. 


Neuem ein ſehr geſpanntes werden, oh— 


der Franzoſen über einzelne dreiſte 
Ausſchreitungen der Howas eine wich— 
tigere Rolle, als die von gelegenen Vor— 
wänden bilden. Auch Handelsrückſich— 
ten fallen zunächſt für Frankreich we— 
nig ins Gewicht; hat doch der Howas— 
Konſul in London erſt kürzlich einem 
Berichterſtatter gegenüber ausführlich 
dargelegt, daß neben Englands, Nord— 
amerikas und Deutſchlands Handel 
mit Madagaskar derjenige von Frank⸗— 
reich erſt die vierte Stelle einnimmt, 
und daß nur kleine franzöſiſche Häuſer 


des franzöſiſchen Vorgehens liegt wohl 
darin, daß die ſiameſiſche Frage 
Weſentlichen gelöſt erſcheint, und daß 
man nunmehr die Zeit gekommen 
glaubt, die franzöſiſche Oberherrſchaft 


Werth, welchen Frankreich der Inſel 
beimißt, ergibt ſich aus der geographi— 
ſchen Lage derſelben. Wie ſie den frühe— 
ren holländiſchen Beſitzungen in Süd— 


für ebwatge Unternehmungen gegenIn— 
dien eiqnete, To liegt fie jetzt als Keil 
zwischen dem enaliichen Süpdafrifa und 


fnal thatfächlich in eine Hand gebracht 
bat, it die 


| Beromdentlich gemachlen. Inzwiſchen 
macht fi) denn auch bereit eine Ver— 
ffimmung gegen England bemerklich, 
ı melchem Wafjenjendungen an die Ho= 
mas, zum Theil angeblich über Ham- 





rüchte entbehren indeſſen bis jetzt der 
Beftühigung. Ob England einer Aus— 
| Bebnung der franzöfifchen Herrichaft 
über ganz Madagaskar ruhig zufehen 
würde, ift allerdings fraglich. Das Une 
ternehmen würde indejlen auch ohnehin 
Frankreich militärifh und finanziell 
für längere Zeit zu thun geben. 


— — — 


Dr. Sacharjin. 


Ueber die Konſultationsreiſe des 
Moskauer Profeſſors Sacharjin zum 
Kaiſer von Rußland bringt das Ko— 
penhagener Blatt „Politiken“ aus Pe— 
tersburg folgende intereſſante Mitthei— 
lungen: 

Als der Zuſtand des Zaren bedenk⸗ 
lich wurde, erhielt der Gouverneur von 
Moskau telegraphiſche Ordre, den 
Profeſſor Sacharjin zu veranlaſſen, 
ſich ſofort zum Kaiſer nach Petersburg 
zu begeben. Der damit beauftragte 
Adjutant traf den Profeſſor in ſeiner 
Klinik und bat um Beſchleunigung der 
Reiſe; der Cilzug gehe in menigen 
Etunden. — „Der Eilzug? Wie? Der 
Kaijer bon Rufland franf und Sie 
reden vom Eilzug? Wollen Sie die 
Güte haben, mir einen Extrazug zu 
Geftellen, welcher in einer halbenStun= 
de bereit jtehen muß.” Sadarjin 
fommt nad) Peterdburg und fährt nach 
dem Schloß. Ein Adjutant empfängt 
ihn. „Se. Majeſtät erwartet Sie, 
Herr Profeſſor. Wenn Sie dieſer 
Treppe folgen, werden Sie in Ihrem 
Zimmer Alles in Srbnung fi finden zur 
Toilette nach der Reife.“ Toilet⸗ 
te? Was meinen Sie?“ —— 
Sacharjin. „Se. Majeſtät iſt krank 
und wünſcht meinen Rath, nicht aber, 
mich in Toilette zu fehen. ‚Führen Sie 
mich augenblidlich zu ihm.“ 

Der Kaifer zu Bette in einem gro- 
ben Raum; alle Fenjter waren gefchloj- 
jen, alle Gardinen — Die 


der | 


joll eine nicht unbeträchtliche Erieite- | 


Küftenklimas tft e8, was die Franzolen | 


Das Verhältniß wird alfo wohl vom | 


ne daß dabei die formellen Beſchwerden | 


ort intereffirt find. Der wahre Grund | —— 
——— —— ten Weiſe gezeigt haben ſollte, klingt 


im | 


über Madagaskar zu verwirklichen. Der | 


afrifa nahe lag und fich al Station | 


Bedeutung Madagasfarz | 
als Flottenftation für Franfreich aus | 


burg, borgeworfen werben. Dieje Ges | 


phen anerfannt m id bereiis thatjächlich | 
angewandt haben. Die Homwas, in dies | 
würden | 











EURER 1 Chicago, ng. den 3. ee ee 1894, 


Kaiſerin faß i in einem Lehnſefſel am 
Bett. Zwei, drei Leibärzte ſtanden am 
Fußende. Sacharjin tritt ein, ver— 
beugt ſich vor dem Kaiſerpaar, nimmt 
nicht die geringſte Notiz von ſeinen 
Kollegen, ſchnaubt ein paar Mal und 
ruft: „Puh, welche Atmoſphäre! Die 
reine Peſtluft. Und in dieſer Atmo— 
ſphäre läßt man Rußlands kranken 
Kaijer liegen. Schnell! Alle Gardin- 
nen zur Seite, alle Fenfter auf!” — 
Die Kaiferin hat fich erhoben, um ben 
Er jagt 
ein Wort, fondern beginnt eine lang 
jame und umfaffende Unterfuchung de3 
boten Batienten. Dann jegt er fich 
obne Weitere auf den Lehnituhl der 
Kaijerin, ftügt den Arm gegen die Zeh- 
ne, den Kopf gegen die Hand und bes 
sinnt nachzufinnen. Volle zehn Mi 


ht nachgebei | muten fit er da, ohne ein Wort zu vers 
Schwierigkeit liegt in den anderen For= | 


lieren. US die Uerzte, denen diefes 
Auftreten fcheinbar mißfällt, leife mit 
einander zu reden beginnen, Klopft er 
mit feiner Bleifeder auf die Tifchkante, 
jagt heftig „Stil!“ und finnt auf3 
Neue. Darauf befiehlt er dem anmes 
jenden Stammerdiener, hinaus zu ges 
ben und jeinen Aifiitenten herein zu 
holen. — „Richten Sie Alles her zu ei= 
nem Aderlaß!” — Aber nun fragt 
die Kaijerin: „ft diefes ungemöhnli- 
che Mittel auch abfolut nothmendig?“ 

— „Eure Majeſtät! Wenn es nicht 
—* wäre, würde ich es nicht 
verordnen!“ — „Aber iſt es nothwen— 
dig, den Aderlaß jetzt vorzunehmen, ſo— 
fort?“ — „Wollen Eure Majeſtät die 
Verantwortung für einen Aufſchub 
übernehmen? Ich will es nicht. Ich 
ſtehe ein für Wirkſamkeit und Nutzen 
des Mittels!“ — Der Aderlaß wird 
vorgenommen. „Und jetzt,“ ſagt Sa—⸗ 
charjin, „verlaſſen Sie gefälligſt Alle 
das Schlafgemach. Seine Majeſtät 
bedarf der Ruhe und wird gleich ein— 
ſchlafen.“ — Man führte Sacharjin 
nach ſeinem Zimmer, und da der Pro— 
feſſor am nächſten Tage nach Moskau 


zurückkehren will, fragt man nach ſei— 


nem Honorar. — „Honorar?! Geld 


ihnen mit gebundenen Handen über-— — —— 


liefern. Sie haben nur wenige einiger- 
maßen gedrillte Truppen, ihre Hoff-— 


Kaiſer mag mir ein Andenken geben, 
gleichoiel was!" Eine Stunde ſpäter 
wurde ihm ein hoher Orden gebracht. 
— „Was iſt das? Ein Orden! Das 
habe ich eigentlich nicht gemeint, Orden 
yabe ich auch genug. Nun gut! Wol—⸗ 


! len Sie, ehe ich reife, die Aerzte des 


Kaifers bitten, zu mir zu kommen!” 
— Dieje famen, in der Meinung, daß 
Saharjin vor der Abreife eine Kon 
fultation mit ihnen abhalten mil, 
Aber nichts weniger al3 das. SOhne 
fie um ihre Meinung zu fragen, hielt 
er einen langen Vortrag darüber, mie 
der hohe Batient zu behandeln tft, wel- 
che Fehler gemacht worden find und 
nicht wiederholt werden dürfen, und 
verabfchiedete fie dann mit der Men- 
dung: „Nun willen Sie, wa3 Gie zu 
thbun haben!“ Er reijte ab, wurde 
aber befanntlich wieder zurüdgerufen 
und begleitete dann den SKaijer nad) 
Bielomicz. 

Zu diefer Mittheilung fei bemerkt, 
daß Profejlor Sadharjin zur Zeit der 
bedeutendjte innere Klinifer Rußland3 
ift, aber wegen feiner Grobheit und 
jeiner bielen Sonderlichkeiten befannt 
und gefürchtet wird. Daß er indeflen 
diefe Sonderlichfeiten auch am Srans 
fenbette des Kaifer3 in der gefchilder- 


wenig wahrjcheinlich. Namentlich die 
faiferlichen Leibärzte dürften fich ein 
felches Benehmen kaum gefallen Laffen. 


Der poluiſche „Fakir“ Rybka 


hat ſich an den Oberpolizeimeiſter in 
Warſchau mit dem Geſuch gewandt, 
ihm zu geſtatten, ſich für die Dauer 
dreier Tage beerdigen zu laffen, und 
gar antirt, daß er nach Verlauf diefer 
Seit vollkommen frifh an Leib und 
Veben wieder vor das Publikum treten 


werde, dem damit eine noch nicht dages | 


weſene Vorſtellung — werden ſoll. 
Das Geſuch hat der Oberpolizeimeiſter 
einer Spezialfommiflion zur Prüfung 
überantwortet und Diefe 
rund gefunden, dem „Fakir“ die Be— 
erdigung zu verwehren, doch foll er, mie 
der. „Sturjer Wate zamen⸗ bemerkt, 
gehalten jein, eine Probe feiner Mie- 


— ſtehungsfähigkeit abzulegen in J 


der Weiſe, daß er * in einem großen, 
mit Erde angefüllten Kaſten für ſechs 
Stunden einſcharren aßn Herr Ryb⸗ 
ta ift auf diefe Bedingung lachenden 
— eingegangen. Er verſichert, der 
Menfch verliere während eines lethar— 
gi tichen Schlafes das DBemwußtfein nicht, 
und berfpricht demgemäß eine genaue 
Beichreibung feiner Eindrücke während 
bes ſechsſtündigen Probeſchlafes und 
—— dreitägigen Schlafes in der 
—X 


F Das Geheimnig 
meiner Sue ift volllommene Vers 
auung. gebrauche den ächten Johann 
Hoff ſchen Malzertrakt und finde, daß 
er mir ſehr viel zur geſunden Verdauung 
und Aſſimilirung der Nahrung hilft.“ 


(Gez.) Eugen Sandow. 


Seid auf der Hut vor Nachahmungen. 
Der ächte Extrakt trägt den Namenszug 
von 


auf der Etikette am Flaſchenhals. 


Eiöner & Mendeljon Co,. 


Alleinige Agenten, New a. 


. - % 





| firumente die gewöhnlich 


bat feinen | 


Antique eildeneß Eideboard, in erhabenen Holz» 


jhnigereien, Bevel-Gla3: Spiegel, 
eine Schieblate, Sammt gefüttert, 
gewöhnlicher Wreis $12.50, 
Unier Preis 


Darum 


machen. 


SH 


NITU 


m ne SR ST. 


Wenn Wreife reife fprechen, 


follten wir wohl ftill fein. 


Jedodh wir wollen veriudhen, einige „„WBarumsd‘' und 


„Darums“ anzudeuten, 


Warum find unjere Preije jo niedrig—jo viel 
niedriger, al3 bei anderen Leuten? 


Weil wir jo glüdlıh waren, große Gelegen- 
beitsfäuie zu machen. 

tönnen toir unter dem Koftenpreife 
verfaufen und do noch Geld 


ift jeder Artifel von eriter Klaſſe 
Barum "ci. 
Meil wir nichts anderes durch unfere Thüren 


laſſen. 
e könnt Ihr Euch anf die Schönheit 
Darum und Qualität jedes Artitel3 ver» 


lejien, den wir Euch verfaufen. 


Gier ifl ein Bargain—oder zwei—Nur um es Eud) zu zeigen: 


Gold Koin-Oegfen. 


Diefer hier hat vollen Nicel-Unters 


theil, 


rontherd, Nicel-Rails, Nidel« 


Top: Jadet und Swing-Eover, Bronce 
Figur obenauf, großer Ajchenkaften, 
Eide Shoving u. Draw Eenter-Roft, 
in allen Größen, Preije von 


$15.00 sis $39.00 


L. FISH FURNITURE COMPANY, 199 


Bir ftellen feine Waaren auf unjferem Irottoir a — Dazu ift unfer Laden da. 


Ahr Anterelfe 


Die hübfchen neuen Upright Pianos, von 
voller Größen, die wir für $163 offeriren, 
find in jeder Hinficht ebenjo gut al3 die Sn- 
bedeutend mehr 
foften. Aber fie wurden uns von dem Fa— 
brifanten zn einem Schleuderpreis verkauft 
und fo lange fie vorhalten, geben wir dem 
Bublifum den Profit. 

Befuche zum Zwede der Befichtigung und 
Bergleihung find ung willfonmen., 


br.  Wabafh Ave. 
Br de Adams Sfr. 


Noti 3. Motendlätter verfaufen wir zu 
halbem Breiſe. 


Alle 


j leider, 


—n Vreis h 
Sie gr nicht J 


verfauien und ohne Bürgſchaft. 


J Auch Damen⸗NJackets, Capes, Ahren, 
Diamanten .  .  mmte A 


J auf kleine wödhentlihe oder monetlide 
Abidhlagszahlungen. 


i %, Kir ko d% 
(of SQ KL. 


208 STATE STR., 


A Abends oiten. zweiter glur. 


— LINIE 


NACH 


Zwei Züge Täglich 
Nur 810!! 


Freie Schiffsausrüſtung, gute Bedienung und Koſt. 


Schifs:-Bilfelte nad) Europa 


auf den allerbeiten 


Schnelldampfern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 OH Randolph Str. 
— Sonntags offen dom 10 big 12 UHr Vormittags. — 


Wichtig für Männer! 


Schmitz u SG en etm  Ei RE 
—* u ten jeder fiber ln 
Bllnueriömäde, Under m eben St tel. — 


den 
turirt. Spreät bei uns 
— — 


FR 


Sechs Stücke in dieſem Barlor: Suit, maffiv 
mit Plüih umd — 
überzogen, reg. Preis 8224, Unſer Preis.. 


eichene Geſtelle, 


Alles verkauft nach unſerem 


Shiftonier, don Hartholz gemacht, 5 SAuBladen, 
——— Kirſchbaum· oder F 
olafarbe, werth $11.00, >0 
Unfer Preis +) 


Sol Eoin-Ocfen. 


Diefer hier 
mit denjelben Verbefferungen 
und Duplez-KRoft, 


$16.50 51: 816.00 


100 große 


Sheet Iron-Oefen, 


52.75 


werth 35.00. 


$13.75 


Spezial-Kredit-System, 


Durch welches Ihr Euren Eintausf langiam abbezahlen Fönnt. 


Außerhalb wohnende Kunden: Schiet nach unjerem S4jeitigen illuftrirten Katalog. 


jest Zwiihended New Hort 


don 2c. mit den Schneildampfern 
„zürit Bismard*, „Augujta Bic» 
„Solumbia“, „Norman 


Dort“. 


toria*, 
nia*, „Paris“ u. 

Ertra billi shicago 
bis Bremen, ahnen. Ant: 
werpen, Rotterdam, Hapre, 
Baris ıc. 


diniferlich denlfche Keichspofl, 


Expedition dreimal wöhentlih; Geldjendungen per 
Dioney Order, Wechjel oder per Telegraph. 

Anz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


„Reno 


| 
Einziehung von Erbfcdaften und | 


Zorderungen Zpezialität, 
mit fonfulariihen Bes 

Vollmachten glaubigungen nad als 
len Theilen Deutichlands, —— Ungarns, 
Schweiz, Yuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
Verkehr in Deutiiier, engliiher, tranzöfiieher, 
italieniſcher, ſkandinaviſcher, polniſcher und 
ſlaviſcher Sprache. 

Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad) allen Weittheilen. 

REAL ESTATE uud LOANS. 


Eriter Klafie Hnpotheten zum Verkauf 
ftets3 an Hand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT —— 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


mit den beiten Schnelldampfern. 


u $3.00 zon gen d. 
813.00 nıd Hamburg und Bremaıt. 


hart —— und Rottkerdam 
jetzt s2.00 billiger. 


Exrtra billig für Zwiſchendeck von 
Europa. 


Geldſendungen durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und 
ſonſtige Kollektionen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Einlagen werden von | 
Sparbank: 10 Dollars an verzinſt. | 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur. 
Man beagte: 


155 WASHINCTONST. 


Schiffs: Karten 
Deutihland 


per Hamburger Postdampfier 


=zS51S5 
Kopperl & Co., 


General:Bafiage: Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın. 


4513.00 


mit Schneldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antiver: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Ehiffätarten jest. da die Preife bald 
erhöht werden. 


"LS — t 








Ö 
: 
H 
u 
0 
“ 





WBedjel und Poit:Uuszjahlungen. 
Kollektionen von Erbichaften. 
Defientligded Notariat. 


C. B. RICHARD & CO,, 


General-Pallage-Agenten, 
62 S. CLARK STR, 
Dffen Sonutag? von 10 bis 12 Uhr. 


gu vermiethen 


Abendpoll - Kebäude, 


203 Fiith Ave,, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Mujterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage für eleftriide Bes 
trieböfraft, billiger ald Dampffrajt, ift im 
Gebäude. - Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunjt ers 
theilt in der Office der Abendvoit. bio 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und Saus- Ausflatftungswaaren von 


Strauss & Smith, ww’ a.und 281 


Mn a a 


| 
! 
nah Southampton und Lonz | 
| 


Züge 
| u Orleans turited &Memphis | 1.35N 


| New Orleans Poitzug. .. 

! ©&t. Louis Tagaug....... 8— 
| Bloomington Pa agierzug . 

ı Ehrcago & New Orleans Erpreh .. 


| NRodiord & frreeport 
I Qubuque & Rodiord Erpre 


ME, Eng u 
: ER 
| " 


‚Norddeutscher Lloyd — 


Regelmäßige wöchentliche Dampfihiffiahrt \ 


. * 
Baltimore nah Bremen 
— dirett — 

durch die A1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar““, „Stuttgart““, 
„Gera“«, „Dresden““, 
„Darmſftadte“, „Karlsruhe““, 
„Oldenburg““. „Müuchen“, 

5.8. Meier‘, 


Erfte Kajüte 850, $65, $80, 


nadı Xage der Bläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlih neu von dor» 
züglichfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzinmer auf Ded. 
Eleltriſche Belenhtung ir aller Näumen, 
Zwiicended zu mäßigen Breijen, 
Weitere Ausfunit ertheilen 
AM. Shumader & Eo., 
General-Agenten, 5. Gay Str., Baltimore, MD. 
I. Wr. Eichenburg, 
15 Fifty Ave, Chicago, ZIL 
oder deren Vertreter im Inlande. 


> Nedtsanwälte 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


| Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, "Sinner 801.007. 





MAX EBERHARDT, _Fiiedensriöter, | 


142 Weit Piadijon Str., gegenüber Union Str 


Bohnung: 436 Aibland Boulevard, 18jalj 


Eifendahn-Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:Giienbahn. 

Ale duriahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn- 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebenfalld3 an der 22. Str.,, 39. Str.. 
und Hunde Barf-Station bejtiegen werden. Stadts 
ZideisDifice:_ 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 


Abfahrt Ankunft 


J 


SIEB SARRUUUS 


b. & St. Youis Di —— — 12.008* 
Springfield & Decatur.. con 


8858888 


Kankakee & Silman 
Rockford, Dubuque. Benz Eity & 
Eiouy Falld Schnellzug 
Rodjord, Dubuque & —— m all. N 
Rocford Baflagierzug.. +1 3.I0R 


— 
> 


. mn — 0 ——— 
2 
AÄmSpm 8232 2 


8835 


‚aSamftag Naht nur bis Dubuque. ITäglıd. . 
lid, ausgenommen Sonntags. 


| 


Burlington:Linte. 

Ehicago«, Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge uns ** 

Galesburg und Streator +6.5N 

Rodiord und Forreiton +7.5R 

Yocals-Puntte, Jlmors u. — 

Denver und San —— 

Nocelle und Rodiord.. 

Rod Faus und Sterimg. 

Quiaha. Council Bluffs Senver. 

Deadiwood und die Blad Hills... . 

ſtaujas City. St. Joſeph u. — 

Haunibal. Galveſton & Texas.. 

Et. Paul und Minneapolis. 

Streator und Mendota... ...... - 

&t. Paul und Minneapohs. 

RaniasEity, St.Fofeph u. Kgunfons10. = 

Omaba, Xıncoln und Denver. 
»Täglig. +Zäglıc, —— —— 


* — o< Som 
ERSSSCHESREBBER 
BEBWEWWBUL SEE 


nt 


... 
vanpmnnami: 
++ 
22 


—A 


—— 


an 


EESERESEEEGEER 
SUSI: 2U88 


nannten 


Baltimore & Ohto, 
Bahnhöfe: — — Paſſa Hope Stalisn; Stab» 


Reine € tra 
ven Bd. & 
Rocal .... 
Ne York umd, mai bington Be 
buled Limite 
Bittsburg Lunied.. snenneeene 
Malferton Accomodatıoı 
Solumbus und Whecling Erpreß.. 
New York, Weaihrinaton. Fırt3burg 
und Sleveland Beitibuled Yımited.* 6.25 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


abrpretie verlangt auf 


. Zımited Zügen. Abfah 
05 


New Horte & Bofto — 
Solumbus & Best, Ba.. 6 
*Zaglig +Züglih ausgenommen Sonntags, 


enIgAgo & ALTON- UNI PASSENGER ST TATION. 
treet, between m Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Stree:. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled * 
Kansas Ci — &Utah Express. 


J— 


Panne" 
Busunss 
EEREREER” 


+ 


Derot: Denrborn-Statiom 

zid et: : 232 Glart &b 

und Au torium u. 
Abfahrt 


und Ginci 
Blanapalis und Sincinmati.. 
dette und Louisville 
Lafadette und Louis ville 
Rafayette Nccomodation.. 


Chicago & Gajtern —— — 
: 230 Glarf Str., 


1-1911 State Str., 


wo Arder Ave. die State Str. —— 


inanoieues. 


Unter Staats-Aufficht 


Ecke Dearhorn und Jackfon Skr, 


Prozent werden auf Spar» 
Einlagen bezahlt. 


ar: - 


Prozent werden auf 
Seit-Certififate bezahlt. 


Prozent werden auf 
Sicht-Certififgte u. lau 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
Vice-Präsident 
Cassirer 


| C. W. Srarpıng, - 
H. G. CıLLey, - - 
|C.M. Jackson, =» » - - - 


ı Sicherheits:Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr, 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


‚ Verfeihen Ge en een 


eigentfum. enii 


Verkaufen eı ee 





E. C. Paulin a 


| 149 $a Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verfaufen. um 


"RL 


gu verleihen in beliebigen Summen vow 8500 aufmärtä 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital» Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, nu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str: 


Erſte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verlaufen. In} 


Schußuerein der Hanshefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Sir, 

E.6. —— — Wentwerth Ave 
—— 794 Milwaukee Ava, 


614 Racine Ava, 
A. F. Stoite. 3554 S. Halsted Ste. 


4aplj 


== | 


Deralte Shügenpart gehörtjegt sw 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön. hoc gelegen und prach 
waldet, in unmittelbarer Abe ven Se arten 
—— u —— In 
ment-Trottoir tabtichule,. Bolizc; und Feuerwe 
triiche Bapır und zwer Srienkahmen, * t 
uſen de von Leuten ſind in den Jabriken de t. 
3200,000 werden biejes Jahr allein für 
beflerungen ausgegeben, 
wu billig und zu — Zahlungs 


— Ex ——— —— 


Uhr vom 
Kanbotph Str. aus, 

Wegen Rarten, itreibillet3 und näherer Auskunft 
wende man fih au bie 


Washingten 
Eugen Hildebrand, General Agent. 
ee ———— 


GEO. KUEHL 
een und Yu 


WBaaren werden unter bofler 
— —— dad ſorgfaltigſte 
184 0. RANDOLPH ST. 


J 


verkauft. 





